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1 ALLGEMEINES 

1.1  Veranlassung 

Die Gemeinden Thaining und Hofstetten betreiben gemeinsam zur Trinkwasserversorgung 

einen Brunnen nördlich von Thaining. Zur Sicherung der Wasserversorgung ist beabsichtigt, 

einen zweiten Brunnen zu erstellen. Zur Erschließung eines ausreichend ergiebigen Grund-

wasservorkommens wurden deshalb seit 2011 umfangreiche Feld- und Laborarbeiten mit 

Auswertungen durchgeführt. An dem letztendlich in Frage kommenden Brunnenstandort 

wurde im Jahr 2017 ein Brunnen abgeteuft, ausgebaut und ein Leistungspumpversuch aus-

geführt. Für diesen neu erstellten Brunnen “Ziegelstadel“ wird mit dem hier vorliegenden Er-

läuterungsbericht die Neufestsetzung des Wasserschutzgebietes gemäß § 51 WHG bean-

tragt und wird auch die gehobene Entnahme zur Entnahme von Grundwasser zu Trinkwas-

serzwecken gemäß § 8 ff. und § 15 WHG beantragt.  

 

 

1.2  Vorgang 

Das Vorgehen bei der Erkundung des alternativen Brunnenstandorts kann nachfolgender Ta-

belle (1) entnommen werden.  

 

Im ersten Schritt wurden auf Grundlage vorhandener, geologischer und hydrogeologischer 

Daten mögliche Erschließungsgebiete für eine Trinkwasserversorgung herausgearbeitet. 

Durch die in diesem Zusammenhang abgeteuften Erkundungsbohrungen war erkennbar, 

dass die zunächst ins Auge gefassten Standorte südwestlich von Hagenheim nicht geeignet 

sind. Ein Brunnenstandort südwestlich von Obermühlhausen ließ dagegen eine ausreichen-

de Ergiebigkeit erwarten.  

 

In den nächsten Schritten wurde der Brunnenstandort südwestlich von Obermühlhausen 

näher erkundet, da bis dahin hier keine ausreichenden Erkenntnisse über die geologische 

und hydrogeologische Situation vorlagen. Die wechselhaften geologischen und hydrogeolo-

gischen Verhältnisse machten es erforderlich, insgesamt, über die Jahre hinweg, neun Boh-

rungen abzuteufen, von denen sieben zu Grundwassermessstellen ausgebaut wurden. Es 

wurden auch mehrere Kurzzeit- und ein Langzeit-Pumpversuch an den Grundwassermess-

stellen ausgeführt. Unter Berücksichtigung der geologischen und hydrogeologischen Gege-

benheiten wurde in den letzten Schritten der Standort im Hinblick auf die Aquifermächtigkeit 

und die Möglichkeit, ein geeignetes Grundstück für den Fassungsbereich zu erwerben, opti-
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miert. Schließlich wurde der Brunnen “Ziegelstadel“ auf Flur-Nr. 1478/1, Gemarkung Thai-

ning, Gemeinde Thaining, erstellt. Die jeweiligen Untersuchungsschritte und das Vorgehen 

sind in den Dokumentationen und Erläuterungsberichten, die in Anlage (D) als Arbeitsunter-

lagen genannt sind, dargestellt.  

 

Eine Zusammenfassung des Vorgehens kann nachfolgender Tabelle entnommen werden.  

 

Tabelle (1) Vorgang 

Datum Tätigkeit 

2011 
 

Erhebung und Auswertung vorhandener Daten zur Erkundung eines neuen 
Brunnenstandortes für die Gemeinden Thaining und Hofstetten 

26.10.2011 
 

Erläuterungsbericht "Wasserversorgung der Gemeinden Thaining und 
Hofstetten, Erkundungen zu einem neuen Brunnenstandort" 

2011 / 2012 
 

Abteufen von zwei ersten Erkundungsbohrungen (B 1 und B 2) zur Erkundung 
eines Brunnenstandortes 

13.04.2012 
 

Dokumentation der Bohrarbeiten " Wasserversorgung der Gemeinden Thaining 
und Hofstetten, Erkundungen zu einem neuen Brunnenstandort" 

2012 
 

Erkundung eines Standorte südwestlich von Hagenheim (Hofs 018) und eines 
Standortes südlich von Obermühlhausen unter Heranziehung vorhandener 
Daten, Einmessungen und Stichtagsmessungen, Abteufen, Ausführung von 
Kurzpumpversuchen und wasserchemischen Analysen von Wasser aus den 
Grundwassermessstellen Thai 035, Thai 036, Thai 037 und Thai 038 

20.03.2013 Untersuchungsbericht "Erkundung alternativer Brunnenstandort für die 
Gemeinden Thaining und Hofstetten" 

2013 / 2014 Weitere Auswertungs- und Erkundungsarbeiten zur näheren Erkundung des 
möglichen Brunnenstandortes südlich Obermühlhausen und zur Ermittlung der 
Aquifereigenschaften, Abteufen und Ausbau der Bohrungen Thai 040 und 
Thai 041, Ausführung eines Leistungspumpversuches über 5 Wochen am Pegel 
Thai 040 mit einer Förderleistung von Q = 8,9 l/s bis 9,8 l/s, Entnahme von 
Wasserproben 

17.09.2014 Untersuchungsbericht "Präzisierende Erkundung Brunnenstandort südlich 
Obermühlhausen" 

2015 Abteufen einer Erkundungsbohrung (Dies 167) an einem in Frage kommenden 
Brunnenstandort; Ausführung eines Kurzpumpversuchs; Entnahme von 
Wasserproben 

01.06.2015 Untersuchungsbericht "Erkundung Brunnenstandort südwestlich 
Obermühlhausen südlich Dies 021 / Dies 024" 

2015 / 2016 Abteufen einer Erkundungsbohrung (Thai 2/16) an einem weiteren möglichen 
Brunnenstandort, nachdem der 1. präzisierte Standort aufgrund der Eigen-
tumsverhältnisse nicht genutzt werden konnte; Abteufen einer Bohrung zur 
Präzisierung des Anstrombereiches im Hinblick auf konkurrierende Nutzungen 
(Thai 1/16) 

2016 / 2017 / 2018 Erstellung des Brunnens “Ziegelstadel“ 

26.09.2017 Anzeige der Bunnenbohr- und ausbauarbeiten beim LRA und LfU 

08.08.2017 Genehmigung der Brunnenbohr- und Ausbauarbeiten durch das LRA 



Brunnen “Ziegelstadel“, Gemeinden Thaining und Hofstetten  Erläuterungsbericht 

CRYSTAL GEOTECHNIK Beratende Ingenieure und Geologen GmbH 
Hofstattstraße 28, 86919 Utting am Ammersee  Seite  9 
H181726-WSG 
 

Fortsetzung Tabelle (1) Vorgang 

Datum Tätigkeit 

29.03.2017 Versand der Ausschreibung der Brunnenbohr- und Ausbauarbeiten 

08.06.2017 
 

Vergabe der Brunnenbohr- und Ausbauarbeiten an die Fa. Eder Brunnenbau 
GmbH, Hebertsfelden  

25.08. / 01.09.2017 
 

Einbau von Datensammlern in die Grundwassermessstellen Thai 036, Thai 2/16 
und Dies167 

04.10.2017 Beginn der Bohr- und Brunnenausbauarbeiten 

13.12. - 19.12.2017 Entsandungskolben 

24.01. - 26.01.2018 Klarpumpen, Bestätigung der Sandfreiheit 

30.01.2018 Beginn des Leistungspumpversuches 

09.02.2018 
 

Ausführung der Kamerabefahrung, es werden eine Auflandung und 
Korrosionsablagerungen festgestellt 

09.02.2018 
 
 
 
 

 

Geopysikalische Messungen in der Ausbauverrohrung, es wird festgestellt, 
dass die Überschüttung des Filterrohrs mit Filterkies zu gering ist; Entfernung 
der Auflandung, erneutes Kolben und Entsanden. Es wird die Vereinbarung 
getroffen, im Frühjahr 2019 eine erneute Kamerabefahrung vor und nach einer 
Reinigung auszuführen, um die Korrosionserscheinungen und die Ablage-
rungen zu überprüfen. Der Brunnen ist gegenwärtig noch nicht abgenommen.  

24.04.2019 Ausführung der Kamerabefahrung nach Ausführung der Hochdruckreinigung 

Sommer – Frühjahr 
2020 

Verlegung der Leitungen, Setzen des Verknüpfungsschachtes 
 

Ende März – Mai 
2020 

Aushub der Baugrube und Setzen des Brunnenabschlussbauwerks 
 

 
 

 



Brunnen “Ziegelstadel“, Gemeinden Thaining und Hofstetten  Erläuterungsbericht 

CRYSTAL GEOTECHNIK Beratende Ingenieure und Geologen GmbH 
Hofstattstraße 28, 86919 Utting am Ammersee  Seite  10 
H181726-WSG 
 

2 INFORMATIONEN  ZUM  WASSERBEDARF  UND  ZUR GRUNDWASSER-
ENTNAHME, BRUNNEN “ZIEGELSTADEL“ 

2.1  Allgemeines zur bestehenden Grundwasserentnahme 

Die Gemeinden Thaining und Hofstetten beziehen gegenwärtig ihr Trinkwasser aus einem 

ca. 1,6 km nordnordöstlich der Thaininger Kirche im Jahr 1970 abgeteuften Bohrungen auf 

Flur-Nr. 1067/2, Gemarkung Thaining (“Brunnen Urtele“). Die aktuelle Ausdehnung des 

Wasserschutzgebietes wurde 2009 festgelegt und die Entnahme der beantragten Wasser-

menge genehmigt. Entsprechend Arbeitsunterlagen [U4], [U14] und [U15] liegt die beantrag-

te / genehmigte Wassermenge bei 481 m³/d für die Wasserversorgung Thaining und 

864 m³/d für die Wasserversorgung Hofstetten. Die genehmigte Tagesentnahme beträgt da-

mit 1.345 m³/d. Die genehmigten Jahresentnahmen liegen für die Wasserversorgung Thai-

ning bei 81.000 m³/a, für die Wasserversorgung Hofstetten bei 190.000 m³/a und demzufolge 

insgesamt bei 271.000 m³/a.  

 

Mit der Ausweisung des hier beantragten Wasserschutzgebietes und der Genehmigung der 

Entnahme von Grundwasser zu Trinkwasserzwecken aus dem Brunnen “Ziegelstadel“ soll 

ein zweites Standbein zur Versorgung der beiden Gemeinden mit Trinkwasser in Betrieb ge-

nommen werden.  

 

Der Brunnen “Ziegelstadel“ soll ebenfalls den oben dargestellten Wasserbedarf abdecken.  

 

 

2.2  Geographische Lage und Landnutzung im Brunnenumfeld 

Der neu abgeteufte Brunnen “Ziegelstadel“ befindet sich östlich der Ortschaft Thaining und 

südsüdwestlich der Ortschaft Obermühlhausen in einem forstwirtschaftlich genutzten Gebiet. 

Die weitere Umgebung des Brunnens wird land- und forstwirtschaftlich genutzt; es existieren 

Forst- und Waldwege. Erst das entfernt liegende Einzugsgebiet wird von einer Kreisstraße 

durchkreuzt. Die kupierte, wellige Morphologie, die durch die Ablagerungs- und Erosionsvor-

gänge nach und während der letzten Eiszeit gebildet wurde, weist Filzen- und Feuchtgebiete 

auf. Im östlichen Bereich des Einzugsgebietes verläuft der südlich entspringende Hauser 

Bach im südlichen Bereich des Einzugsgebietes, das Klingelbächel, welches in den Hauser 

Bach mündet. Südlich in einer Entfernung von 2,8 km ist der Oberhauser Weiher als Natur-

schutzgebiet ausgewiesen. Südlich von Thaining in einer Entfernung von ca. 2,3 km vom 

Brunnenstandort wird ein Kiesabbau durch die Fa. BK Kies betrieben.  
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Die Lage des Brunnens kann dem Übersichtslageplan in Anlage (1.1) und dem Lageplan mit 

bestehenden Anlagen, Wasserschutzgebiet und Versorgungsgebiet in Anlage (1.2) entnom-

men werden.  

 

Die wesentlichen geodätischen Daten sind in nachfolgender Tabelle (2) zusammengestellt. 

 

Tabelle (2)  Geodätische Daten des Brunnens „Ziegelstadel“ 

Baulicher Gesichtspunkt Dimension Brunnen “Ziegelstadel“ 

ALLGEMEINES   

Baujahr -- 2017 / 2018 

Kennzahl -- noch nicht vergeben 

Lage: Fl.-Nr. (Gemarkung) -- 1478/1 (Thaining) 

Gemeinde -- Thaining 

Rechtswert (GK) m 4424443,29 

Hochwert (GK) m 5315897,15 

Geländeoberfläche (Brunnenumfeld) mNN ca. 670,32 

OK Sperrrohr (provisorischer 
Brunnenabschluss) 

mNN 671,62 

 

 

2.3  Technische und hydraulische Daten zum Brunnen “Ziegelstadel“ 

Die Bohrarbeiten zur Erstellung des Brunnens “Ziegelstadel“ wurden Anfang Oktober 2017 

nach erfolgter Anzeige der Brunnenbohr- und Ausbauarbeiten beim Landratsamt Landsberg 

am Lech und Landesamt für Umwelt durch die Fa. Eder Brunnenbau GmbH, Hebertsfelden, 

nach erfolgter Ausschreibung der Leistungen begonnen. Vor Beginn der Brunnenbohr- und 

Ausbauarbeiten wurden in den benachbart liegenden Grundwassermessstellen Thai 036, 

Thai 2/16 und Dies 167 Datensammler zur permanenten Aufzeichnung des Grundwasser-

standes, insbesondere während der Ausführung des Leistungspumpversuches, eingebaut. 

Nach dem Entsandungskolben und Klarpumpen sowie der Bestätigung der Sandfreiheit 

wurde Ende Januar 2018 der Leistungspumpversuch begonnen.  

 

Das Bohr- und Ausbauprofil des Brunnens “Ziegelstadel“ mit den Aufzeichnungen zum 

Pumpversuch der Fa. Eder Brunnenbau GmbH und den graphischen Darstellungen der Zeit-

entwicklung, der Leitfähigkeit, des Redoxpotentials und des pH-Wertes sowie die Auswer-

tungen zum Durchlässigkeitsbeiwert aus dem Leistungspumpversuch können Anlage A2.1 

dieses Berichtes entnommen werden.  
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Bei Ausführung der Kamerabefahrung und der geophysikalischen Messungen im Brunnen 

am 09.02.2018 wurden Auflandungen im Sumpfrohr und bräunliche, korrosionsähnliche Ab-

lagerungen im Bereich des Filterrohrs festgestellt. Die Aufzeichnungen zur Kamerabefahrung 

und der geophysikalischen Messungen können Anlage A2.3 entnommen werden. Die Auflan-

dung wurde entfernt und der Brunnen wurde erneut entsandet. Die geophysikalischen Mes-

sungen ergaben, wie auch im Bohrprofil in Anlage (1.2.1) dargestellt, dass keine ausreichend 

mächtige Überschüttung des Filterrohrs mit Filterkies (Glaskugeln) erfolgte. Unklar ist, ob 

und in welcher Mächtigkeit Glaskugeln als Sandgegenfilter eingebaut wurden. Zudem konn-

ten die Ursachen der bräunlichen, korrosionsähnlichen Ablagerungen im Bereich des Fil-

terrohrs nicht abschließend geklärt werden. Auf Grund dessen wurde vereinbart, im Frühjahr 

2019 eine erneute Kamerabefahrung vor einer anschließenden Reinigung auszuführen, um 

die Änderung dieser Ablagerungen und anschließend die Entfernung zu dokumentieren. Zu-

dem soll über die Kamerabefahrung festgestellt werden, ob Gegenfilter- oder Abdichtungs-

material nach der Reinigung in den Filterbereich eindringen. Die Kamerabefahrung (Anla-

ge (2.3)) wurde nach der Hochdruckreinigung am 24.04.2019 ausgeführt. Von Seiten der die 

Hochdruckreinigung ausführenden Bohrfirma wurde versucht, eine Kamerabefahrung vor der 

Hochdruckreinigung zu veranlassen. Bräunliche, schwächere Verfärbungen waren im Filter-

rohrbereich feststellbar.  

 

Der Brunnen “Ziegelstadel“ wurde bis in den Grundwasserstauer bis 37,0 m unter Gelände-

oberfläche abgeteuft. Die wesentlichen technischen Kenndaten des Brunnens “Ziegelstadel“ 

können nachfolgender Tabelle entnommen werden und sind auch der Anlage A2.1 zu ent-

nehmen.  

 

Die Fotodokumentation des Bohrprofils ist als Anlage (A.2.2) beigelegt.  

Tabelle (3)  Wesentliche technische Kenndaten des Brunnens „Ziegelstadel“ 

Baulicher Gesichtspunkt Dimension Brunnen 1 

BOHRUNG   

Bohrendtiefe u. GOK m u. GOK 37,00 

Bohrdurchmesser mm  1500 
(0 – 14,0 m u. GOK) 

  1000  
(14,00-37,00 m u. GOK) 

AUSBAU   

ausgebaute Brunnentiefe  m u. GOK 37,00 

Ausbaudurchmesser mm 600 

Ausbaumaterial -- Edelstahl V2A 
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Fortsetzung Tabelle (3)  Wesentliche technische Kenndaten des Brunnens „Ziegelstadel“ 

Baulicher Gesichtspunkt Dimension Brunnen 1 

Filterrohrstrecken (von – bis) m u. GOK 26,00-31,00 (l = 5,0 m) 
 

Material Filterrohre -- Edelstahl V2A Wickeldrahtfilter 

Filterrohrschlitzweite mm 2,5 

Filterkies  (von – bis) m u. GOK 25,70 – 31,30  

Filterkieskörnung 
Körnung Gegenfilter  

mm  
mm 

5 – 6 Glaskugeln 
2 – 3 Glaskugeln 

Vollrohrstrecken (von – bis) m u. GOK  

  - Sperrrohr DN 1000 provisorisch  +1,30 – 4,00  

  - Aufsatzrohre DN 600 provisorisch m u. GOK +1,25 – 26,00 
 

  - Sumpfrohr mit Bodenstück (DN 600)  31,00 – 37,00  

Abdichtung zwischen Bohrlochwand 
und Sperrrohr / Vollrohr  

m u. GOK 0,0 – 25,70  
31,30 – 37,00 

Zement-Bentonit-Suspension 

Peilrohr DN 50   

Vollrohrstrecke (von – bis) m u GOK + 1,25 – 26,00 

Filterrohrstrecke (von – bis) m u GOK 26,00 – 31,00 

FÖRDERANLAGEN   

Art der Unterwasserpumpe  wilo EMU K 8.100 

Pumpenleistung kW 39,5 

Durchschnittlicher Nennförderstrom l/s 30 

 

 

Das Brunnenhaus, die Fördereinrichtung sowie die Versorgungsleitungen wurden im Jahr 

2019 bzw. werden gegenwärtig noch errichtet, weshalb hier die Angaben der Planung 

wiedergegeben werden. Die uns vorliegenden Unterlagen können Anlage A3 entnommen 

werden.  

 

Der Brunnen “Ziegelstadel“ erschließt den quartären Porenwassergrundwasserleiter der 

wümzeitlichen Vorstoßschotter bzw. risszeitlichen Schmelzwasserschotter. Wie nachfolgen-

der Tabelle (4) entnommen werden kann, wurde ein 3-stufiger Pumpversuch mit einer För-

derleistung von 25 l/s, 50 l/s und 55 l/s bei einer maximalen, trendbereinigten Absenkung von 

s = 0,77 m ausgeführt.  

 

Zu Beginn des Pumpversuchs und gegen Ende des Pumpversuchs wurde jeweils eine Was-

serprobe entnommen und analysiert.  
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Die wesentlichen, hydraulischen Kenndaten des Brunnens “Ziegelstadel“ können nachfol-

gender Tabelle (4) entnommen werden.  

 

Tabelle (4)  Hydraulische Daten des Brunnens „Ziegelstadel“ 

Baulicher Gesichtspunkt Dimension Brunnen 1 

HYDROGEOLOGIE   

Ruhewasserspiegel (MW) interpoliert m u. POK (provisorisch) 
mNN 

24,73 
646,89 

Ruhewasserspiegel (HW) m u. POK (provisorisch) 
mNN 

Datum 

24,25 
647,37 

21.07.2016 

Ruhewasserspiegel (NW) 
 

m u. POK (provisorisch) 
mNN 

Datum 

25,82 
645,80 

04.12.2018 

Aquifermächtigkeit   

Grundwassermächtigkeit MW m 7,56 

Grundwassermächtigkeit NW m 6,48 

Pumpversuch:   

Zeitraum (von - bis) Datum 30.01.2018 – 06.02.2018 

Pumpdauer h 175 

Entnahme l/s 25 / 50 / 55 

zugehörige max. Absenkungen unter 
Ruhewasserspiegel (trendbereinigt) 

m u. RWSP 0,19 / 0,73 / 0,77 

mittlerer Durchlässigkeitsbeiwert kf m/s 9  10-3 

 

 

2.4  Wasserbedarf / Entnahmemengen 

Die mit dem vorliegenden Erläuterungsbericht beantragte Entnahmemenge wurde nach 

Rücksprache mit den Fachbehörden, basierend auf den genehmigten Wassermengen aus 

dem “Brunnen Urtele“ unter Berücksichtigung des Bevölkerungswachstums abgeleitet. Aus-

gang war die Einwohnerzahl aus dem Jahr 2014 entsprechend den Angaben des Statisti-

schen Landesamtes. Für die Gemeinden Thaining und Hofstetten ist nicht mit einem höheren 

Wasserbedarf wie in der Vergangenheit aufgrund von größeren Gewerbeansiedlungen zu 

rechnen. Entsprechend den Angaben des Statistischen Landesamtes ist für die Gemeinde 

Thaining mit einer Bevölkerungszunahme von ca. 6 % und für die Gemeinde Hofstetten mit 

einer Bevölkerungszunahme von ca. 3 % zu rechnen. Es wird für die Gemeinde Thaining 

eine Steigerung der Einwohnerzahl von 952 im Jahr 2014 auf 1.010 für das Jahr 2028 und 



Brunnen “Ziegelstadel“, Gemeinden Thaining und Hofstetten  Erläuterungsbericht 

CRYSTAL GEOTECHNIK Beratende Ingenieure und Geologen GmbH 
Hofstattstraße 28, 86919 Utting am Ammersee  Seite  15 
H181726-WSG 
 

für die Gemeinde Hofstetten von 1.800 im Jahr 2014 auf 1.860 für das Jahr 2028 prognosti-

ziert.  

 

Hieraus wurde der in nachfolgender Tabelle (5) angegebene Wasserbedarf der Gemeinden 

Thaining und Hofstetten, der mit dem vorliegenden Antrag beantragt wird, abgeleitet.  

 

Tabelle (5) Wasserbedarf der Gemeinden Thaining und Hofstetten  

  Thaining Hofstetten Summe 

Genehmigte Wasserentnahmemengen Bescheid 2009 

 Momentanentnahme 10 l/s 10 l/s 20 l/s 

Maximale Tagesentnahme 481 m³/d 864 m³/d 1345 m³/d 

Jahresentnahme 81.000 m³/a 190.000 m³/d 271.000 m³/d 

Beantragte Wasserentnahmemengen 
  

Momentanentnahme 
  

ca. 30 l/s 

Maximale Tagesentnahme 510 m³/d 890 m³/d 1.400 m³/d 

Jahresentnahme 86.000 m³/a 196.000 m³/a 282.000 m³/a 

 

 

2.5  Beantragte Entnahmemengen 

Die Vorhabensträger beantragen die gehobene Erlaubnis. Zur Sicherstellung der Versorgung 

mit Trinkwasser der beiden Gemeinden aus dem Brunnen “Ziegelstadel“ wird gemäß der 

aktuellen Wasserbedarfsprognose die jährliche Entnahme von 282.000 m³ und eine maxima-

le Tagesentnahme von 1.400 m³ bei einer Momentanentnahme von 30 l/s beantragt.  

 

Diese genannten Entnahmemengen werden als Grundlage für die nachfolgenden hydrauli-

schen Berechnungen zur Bemessung des Wasserschutzgebietes herangezogen.  
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2.6  Leitungsnetz 

Wie beschrieben, wurde ein Teil der Versorgungsleitungen im Jahr 2019 verlegt. Die weite-

ren Maßnahmen, wie die Erstellung des Brunnenhauses und die Installation der Förderein-

richtung erfolgen gegenwärtig. Die Erstellung dieser Anlagenteile ist für das Jahr 2019 vorge-

sehen. Das Versorgungsgebiet mit Angabe des Leitungsverlaufs und des Übergabeschach-

tes können Anlage A3.1 entnommen werden.  

 

Angaben zu den Höhenverhältnissen sind Anlage A3.2 und eine Darstellung des Pumpen-

hauses Anlage A3.3 zu entnehmen.  

 

Nach Angabe des Planers wird die projektierte Brunnenpumpe eine Förderleistung von ca. 

30 l/s aufweisen, wobei sich die hydraulischen Verhältnisse, je nachdem, ob in einen oder in 

beide Behälter gefördert werden muss, ändern können. Die Förderleistung kann angepasst 

werden.  

 

Im Verknüpfungsbauwerk wird das Wasser vom Brunnen “Urtele“ mit dem vom Brunnen 

“Ziegelstadel“ gemischt und anschließend nach Anforderung weiter verteilt. Ob dann aus 

beiden Brunnen gleichzeitig oder im Wechsel gefördert wird, steht noch nicht fest.  
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3 DURCHGEFÜHRTE  FELDARBEITEN  UND  AUSWERTUNGEN  

3.1  Vorgang 

Wie beschrieben und auch Tabelle (1) entnommen werden kann, erfolgte über 4 Jahre ein 

schrittweises Vorgehen bei der Erkundung der Untergrundverhältnisse mittels Bohrungen, 

Grundwassermessstellen und deren Auswertung. Ein Überblick der ausgeführten Untersu-

chungen mit Bohrungen und ausgebauten Grundwassermessstellen kann nachfolgender Ta-

belle entnommen werden.  

 

Tabelle (6) Ausgeführte Untersuchungen an den Bohrungen und Grundwassermessstellen 

Bohrung 
ausgebaut zur 

Grundwassermessstelle 
Grundwasserprobe 

entnommen 
Pumpversuch 

ausgeführt 

Kornverteilung 
und Schüttkorn 

ermittelt 

Thai 035 X -- -- -- 

Thai 036 X X X X 

Thai 037 -- -- -- -- 

Thai 038 X X X X 

Dies 022 X X X -- 

Thai 040 X X X (Langzeit) X 

Thai 041 X X X X 

Dies 167 X X X X 

Thai 1/16 -- -- -- -- 

Thai 2/16 X -- -- X 

 

 

3.2  Bohrungen / Errichtung von Grundwassermessstellen  

Mit Ausnahme der Messstellen Dies 020 bis Dies 022 und der Messstelle Dies 024 sowie 

den Messstellen Dies 001 bis Dies 003 wurden alle im Lageplan in Anlage B1.1.1 darge-

stellten Bohrungen und Grundwassermessstellen östlich der Linie Thai 035 bis Thai 037 im 

Zuge der Brunnenstandortsuche errichtet. Die Messstellen wurden jeweils von der Fa. Eder 

Brunnenbau GmbH, Hebertsfelden, erstellt. Die Bohrprofile der für die Ausweisung des 

Schutzgebietes relevanten Messstellen können Anlage B3.1 entnommen werden. Eine tabel-

larische Zusammenstellung der erkundeten Untergrundsituation und der maßgebenden Was-

serstände kann der Tabelle in Anlage B3.3 entnommen werden. 
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Die Bohrung Thai 037 wurde zur Erkundung des angenommenen, südwestlichen Anstrombe-

reichs abgeteuft. Hier wurden Stillwassersedimente über Geschiebelehmen auf dem tertiären 

Grundwasserstauer erkundet. Hier liegt ein grundwasserfreier Bereich vor. 

 

Die Messstelle Thai 1/16 erkundete nur sehr geringmächtige, wasserführende Sande, in 

denen das Grundwasser gespannt war. Diese Sande liegen hier deutlich über dem Niveau 

des Grundwasserleiters, der durch die anderen Grundwassermessstellen erschlossen 

wurde. Im Tieferen wurden ebenfalls nur wasserstauende Sedimente erkundet, weshalb der 

im Folgenden beschriebene und durch den Brunnen genutzte Aquifer hier ebenfalls nicht 

vorhanden ist.  

 

 

3.3  Messungen des Grundwasserspiegels  

Seit 2013 werden die umliegenden Grundwassermessstellen durch die Gemeinde Thaining 

in ca. 14-tägigem Abstand unter Ergänzung der jeweils neu erstellten Grundwassermess-

stellen gemessen. Die erstellten Grundwasserganglinien können Anlage B3.4.1 entnommen 

werden. Während der Ausführung des Leistungspumpversuchs am “Brunnen Ziegelstadel“ 

wurde der Wasserspiegel in den umliegenden Messstellen Thai 2/16, Thai 036 und Dies 167 

durch Datensammler mit jeweils 1-stündigem Messintervall aufgezeichnet. Die Ganglinie 

während der Ausführung des Pumpversuchs kann Anlage B3.4.2 entnommen werden. 

Ergänzend wurde täglich der Grundwasserspiegel in den Messstellen Thai 040 und Thai 041 

gemessen, um Aussagen zu den Grundwasserstandsschwankungen im durch die 

Grundwasserentnahme unbeeinflussten Bereich (Thai 041) während des Pumpversuchs 

treffen zu können. Diese Ganglinie ist ebenfalls in Anlage B3.4.2 dargestellt. Zudem enthält 

die Anlage die Grundwasserganglinien der mit Datensammler ausgestatteten Grundwasser-

messstellen über den Messzeitraum August 2017 bis November 2018.  

 

 

3.4  Beprobung und hydrochemische Untersuchungen des Grundwassers 

Zur Ermittlung der Eignung des geförderten Grundwassers für Trinkwasserzwecke und der 

hydrochemischen Zusammensetzung wurden den Messstellen Thai 036, Thai 038, Dies 022, 

Thai 040, Thai 041 und Dies 167 jeweils bei Ausführung des Kurz- bzw. Langzeitpumpver-

suchs (Thai 040) Wasserproben entnommen. Die Wasserproben wurden zur chemischen 

Analyse auf den Parameterumfang der Trinkwasserverordnung (Anlage 3, Indikatorpara-

meter + § 14 ohne Anlage 2, PSM, Triazine Grundwasser, Eigenüberwachungsverordnung 

Kurzuntersuchung, Pegel im Grundwasser) und Trinkwasserverordnung, Anlage 2 (ohne 
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Acrylamid, Epichlorhydrin, PSM) der Agrolab Labor GmbH, Bruckberg, zugeführt. Wie Kapi-

tel 3.6 entnommen werden kann, wurde an der Messstelle Thai 040 ein Langzeit-Pumpver-

such ausgeführt. Dies erfolgte, da hier zunächst vorgesehen war, den Brunnen zu errichten. 

Der Messstelle Thai 040 wurde jeweils zu Beginn des Pumpversuchs, während der Mitte des 

Pumpversuchs und zum Ende des Pumpversuchs eine Wasserprobe entnommen und ana-

lysiert. Die Probenahmeprotokolle zur Entnahme der Wasserproben und die Prüfberichte der 

Analytik können Anlage B3.5 entnommen werden.  

 

 

3.5  Bodenmechanische Laborversuche – Kornverteilungen des Aquifers 

Zur ergänzenden Abschätzung der Durchlässigkeit des Aquifers und zur Ermittlung des 

Schüttkorndurchmessers für den Filterkies des Brunnens wurden den Bohrungen Thai 036, 

Thai 038, Thai 040, Thai 041, Dies 167 und Thai 2/16 Bodenproben entnommen und der 

Ermittlung der Kornverteilung unserem bodenmechanischen Labor zugeführt. Der erforder-

liche Schüttkorndurchmesser wurde aufgrund der Kornverteilungen nach DVGW-Merkblatt 

W 113 ermittelt. Die Kornverteilungskurven mit den Protokollen zur Berechnung des Schütt-

korndurchmessers können Anlage B3.6 dieses Berichtes entnommen werden.  

 

Eine tabellarische Zusammenstellung der Ergebnisse der Kornverteilungskurvenermittlung 

mit Angaben des ermittelten Schüttkorndurchmessers ist nachfolgender Tabelle zu entneh-

men.  

 

Tabelle (7) Ergebnisse der Kornverteilungen und Schüttkornbestimmung 

Kenngröße   Einheit Bohrungen 

  
Thai 036 Thai 038 Thai 040 Thai 041 Dies 167 Thai 2/16 

Kornverteilung 
 

      

Schluffkorn 0,002 - 0,063 mm % 2,2 - 5,9 6,6 - 10,7 4,9 - 11,2 7,9 - 8,4 2,5 - 8,2  3,7 - 7,5 

Sandkorn 0,063 - 2,0 mm % 13,3 - 17,5 14,5 - 20,0 7,4 - 17,3 11,9 - 21,9 8,3 - 15,9 7,9 - 18,6 

Kieskorn 2,0 - 63,0 mm % 75,2 - 80,9 69,4 - 78,9 72,5 - 81,7 70,2 - 71,8 66,0 - 79,6 73,9 - 88,5 

Steinanteil > 63 mm % 0 - 5,4 -- 0 - 6,0 0 - 7,9 0 - 20,1 0 - 6,2 

ermittelt. Schüttkorndurchm. mm 8 - 16 8 - 16 8 - 16 8 - 16 8 - 16 8 - 16 
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3.6  Kurz-Pumpversuche und Langzeit-Pumpversuch Thai 040 

Zur Ermittlung des Durchlässigkeitsbeiwertes des Aquifers wurden an allen Messstellen mit 

ausreichender Wasserführung außer der Messstelle Thai 2/16 Pumpversuche ausgeführt. 

Bei Ausführung der Pumpversuche wurden Wassermengen zwischen Q = 5 – 10 l/s geför-

dert. Da die Örtlichkeit des Pegels Thai 040 zunächst als Brunnenstandort ins Auge gefasst 

wurde, wurde hier zur Ermittlung der möglichen Förderleistung und der tatsächlichen Ergie-

bigkeit Ende 2013 / Anfang 2014 ein 5-wöchiger Pumpversuch mit einer Förderleistung von 

Q = 8,9 l/s bzw. 9,8 l/s ausgeführt. Die Aufzeichnungen zu diesem Langzeitpumpversuch 

können Anlage (B.3.2) entnommen werden. Diese Anlage enthält zudem die wesentlichen 

Kenndaten der Pumpversuche an den anderen Pegeln mit Ermittlung des Durchlässigkeits-

beiwertes.  

 

Der nachfolgenden Tabelle kann eine Zusammenstellung der aus den Pumpversuchen er-

mittelten Durchlässigkeitsbeiwerte mit Angabe der Förderleistung bei Ausführung der Kurz- 

und Langzeitpumpversuche entnommen werden.  

 

Tabelle (8) Ermittelte Durchlässigkeitsbeiwerte des Auqifers an umliegenden Messstellen 

Messstelle 
Durchlässigkeitsbeiwert 

m/s 
bei Förderleistung Q 

l/s 

Thai 036 2,0  10-2 / 4,0  10-2 5,0 / 9,0 

Thai 038 8,0  10-3 / 2,0  10-2 5,0 / 10,0 

Dies 022 8,0  10-3 / 9,0  10-3 5,0 / 10,0 

Thai 040 1,00  10-2 8,9 

Thai 041 7,50  10-3 3,0 

Dies 167 1,9  10-2 / 2,7  10-2 5,0 / 9,0 

Brunnen Ziegelstadel 1,5  10-2 / 9,8  10-3 25,0 / 50,0 / 55,0 

PV im “Brunnen Ziegelstadel“, 
Auswertung umliegender  
Messstellen 

1,5  10-2 – 9,8  10-3 -- 
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4 GEOLOGISCHE UND  HYDROGEOLOGISCHE  VERHÄLTNISSE 

4.1  Morphologischer Überblick 

Das betrachtete Gebiet zwischen Thaining und Obermühlhausen ist naturräumlich dem Ab-

lagerungsbereich des Ammerseegletschers, der den westlichen Ausläufern des Isar-Vorland-

gletschers zugerechnet wird, zuzuordnen. Die Geländeoberfläche steigt generell von Osten 

(Bereich Obermühlhausen, ca. 650 mNN) nach Westen bis zum Moränenwall (Stand Hagen-

heim – Thaining – Issing, Ruine Ödenburg, ca. 705 mNN) an. Das Gelände ist durch zahl-

reiche Kuppen und Senken reliefiert.  

 

Aufgrund des, wie nachfolgend noch beschrieben, oberflächennahen Anstehens von würm-

zeitlicher Moräne / Geschiebelehm konnten sich zahlreiche Filzen und Vernässungsbereiche 

ausbilden.  

 

 

4.2  Geologische Verhältnisse 

Geologische Verhältnisse im weiteren Umfeld  

 

Das betrachtete Gebiet zwischen Obermühlhausen und Thaining gehört der westlichen 

Jungmoränenlandschaft an, die durch drei, das Ammerseebecken umrandende Endmorä-

nengürtel gegliedert wird. Es sind unterschiedliche, annähernd Nord-Süd verlaufende und in 

zahlreiche Einzelkuppen gegliederte Moränenwälle zu unterscheiden. Diese sind den 

einzelnen Stillstandsphasen während der Eiszeit zuzuordnen. Das Gebiet um Obermühl-

hausen liegt östlich des mittleren Endmoränengürtels, der in zwei Stillstandsphasen beim 

Rückzug des Eises (die sog. Reichlinger und sog. St. Ottilien Endmoränengürtel) unter-

gliedert werden kann. In diesem Zusammenhang ist der Moränenwall bei der Ruine Öden-

burg dem Wall Hagenheim – Thaining – Issing zuzuordnen. Die Moränenwälle wurden am 

Rand des Gletschers abgelagert. Vor der Ablagerung der beschriebenen Moräne bzw. Ge-

schiebelehme durch den Gletscher wurden während des Gletschervorstoßes im Vorraum 

des Gletschers durch Schmelzwässer sog. Vorstoßschotter abgelagert. Diese Vorstoß-

schotter unterlagern die würmzeitliche Moräne. Oftmals ist dabei auf der Innenseite der 

Moränenwälle ein höherer Feinkornanteil festzustellen, während die Außenseite des Morä-

nenwalls durch den Einfluss des Schmelzwassers einen geringeren Feinkornanteil bis hin zu 

bindigen Kiesen (Schottermoräne) aufweist. Zwischen den Moränenwällen wurde oftmals 

ebenfalls Moräne (Geschiebelehme), z.B. in Form von Grund- oder Schottermoräne, in sehr 

bindiger Ausbildung abgelagert. Durch die verschiedenen Eisrückzüge und Vorstöße können 
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sich die einzelnen Ausbildungsformen dabei stark wechselhaft miteinander verzahnen. Nach 

dem Eisrückzug bildeten sich oftmals Schmelzwasserschotterrinnen aus. Zwischen Morä-

nenwall und Gletscher war es dann möglich, dass sich im Bereich von ausbildenden Stillwas-

serflächen Stillwassersedimente, sog. Beckensedimente, ablagern konnten.  

 

Das Gebiet um Obermühlhausen kann der eher bindigen Moränenausbildung nahe des 

Moränenwalls zugeordnet werden. Nach dem Eisrückzug konnten sich Schmelzwasser-

schotterrinnen bilden, in denen Kiese abgelagert wurden. Diese Schmelzwasserschotter-

rinnen füllen von Süden nach Norden gerichtete Rinnenstrukturen auf. Bei bindigen, d.h. 

grundwasserstauenden Schichten im Untergrund, konnten sich, wie bereits beschreiben, oft-

mals Feuchtgebiete, wie z.B. das Tanner Filz, ausbilden.  

 

Es ist davon auszugehen, dass die würmzeitlichen Vorstoßschotter bereichsweise von riss-

zeitlichen bzw. noch älteren Schmelzwasserschottern unterlagert werden. In den Bohrungen 

weist teilweise ein Farbumschlag bzw. ein Verbraunungshorizont darauf hin, dass riss-

zeitliche Schotter die würmzeitlichen Schotter unterlagern. Aufgrund der Bohrungen ist 

jedoch eine zweifelsfreie Unterteilung des Alters der Schotter kaum möglich. Die die Ge-

schiebelehme unterlagernden, würmzeitlichen Vorstoßschotter bzw. vor allem die älteren 

Schmelzwasserschotter können bereichsweise zu Nagelfluh verfestigt sein.  

 

Die beschriebenen, quartären Sedimente wurden auf einem reliefierten Sockel aus tertiären 

Schichten (Schluffe und Tone, teils Sande) abgelagert.  

 

Geologische Situation im Untersuchungsgebiet / Einzugsgebiet 

 

Zur näheren Beschreibung der geologischen Situation im Einzugsgebiet und im weiteren 

Untersuchungsgebiet liegen die im Lageplan in Anlage B1.1 dargestellten Bohrungen und 

auch sog. schussseismische Bohrungen vor. Die Bohrungen, die in den vorhergehenden 

Kapiteln beschrieben wurden und im Rahmen der Standorterkundung abgeteuft wurden, 

haben einen vergleichbaren Schichtaufbau angetroffen. Unter Mutterboden wurde bis ca. 

10,50 m bzw. ca. 30,00 m unter Geländeoberfläche Moräne in der Ausbildungsform von bin-

digen Geschiebelehmen erkundet. Bei den Geschiebelehmen überwiegt der bindige Charak-

ter. Trotz teilweise höherem Kieskornanteil werden die Eigenschaften im Hinblick auf die 

Durchlässigkeit durch die bindige, feinkornhaltige Matrix bestimmt. Eine Wasserführung ist in 

diesen Schichten zumeist nicht oder kaum möglich bzw. beschränkt sich auf lokale Linsen.  

 



Brunnen “Ziegelstadel“, Gemeinden Thaining und Hofstetten  Erläuterungsbericht 

CRYSTAL GEOTECHNIK Beratende Ingenieure und Geologen GmbH 
Hofstattstraße 28, 86919 Utting am Ammersee  Seite  23 
H181726-WSG 
 

In den Bohrungen Thai 005, Thai 031, Thai 032, Thai 011 und Thai 037, die jedoch außer-

halb des nachfolgend beschriebenen, direkten Einzugsgebietes liegen, werden diese Ge-

schiebelehme noch von postglazialen Schmelzwasserschottern, die auch, wie nachfolgend 

beschrieben, wasserführend sein können, überlagert.  

 

Brunnenumfeld 

 

In der Bohrung zur Grundwassermessstelle Thai 2/16, die in ca. 6 m Entfernung vom 

“Brunnen Ziegelstadel“ abgeteuft wurde, wurden die Geschiebelehme bis 13,50 m unter Ge-

ländeoberfläche erkundet.  

 

Zwischen 20,60 m und 22,80 m unter Geländeoberfläche wurde ebenfalls eine geschiebe-

lehmähnliche Einschaltung in den würmeiszeitlichen Vorstoßschottern / risszeitlichen Schot-

tern festgestellt.  

 

Bei Abteufung der Bohrung zum Brunnen waren jedoch Geschiebelehme in eindeutig bindi-

ger Ausführung nur bis 4 m unter Geländeoberfläche trotz der Nähe zur Bohrung Thai 2/16 

feststellbar. Die Schichten bis 24,50 m unter Geländeoberfläche sind überwiegend kiesig und 

sandig, mit deutlichem Feinkornanteil ausgebildet, bevor im Tieferen feinkornarme Kiese, die 

wasserführend sind, erkundet wurden. Auch bei der Bohrung zum Brunnen wurde zwischen 

13,50 m und 14,70 m unter Geländeoberfläche Nagelfluh erkundet.  

 

In der Bohrung Dies 022 fehlt die Geschiebelehmauflage. Eine Zusammenstellung der er-

kundeten Schichtenabfolge kann Anlage (B.3.3) und auch den Bohrprofilen in Anlage (B.3.1) 

entnommen werden. Bei den würmeiszeitlichen Vorstoßschottern / risszeitlichen Schottern 

handelt es sich um Kiese, deren kiesiger Charakter trotz wechselnder Feinkornanteile über-

wiegt. Die Durchlässigkeit dieser Kiese schwankt mit dem Feinkornanteil; bei geringem Fein-

kornanteil ist teils auch eine große Wasserdurchlässigkeit gegeben. Bei Abteufung der Boh-

rungen wurde festgestellt, dass insbesondere der Horizont über den nachfolgend beschrie-

benen, stauenden, tertiären Sedimenten geringer feinkornhaltig bzw. feinkornarm ausgebil-

det war und damit die nachfolgend beschriebenen, hohen Wasserdurchlässigkeiten in 

diesem Tiefenbereich ermöglicht.  
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Grundwasserstauer 

 

Die die Vorstoßschotter unterlagernden, tertiären Sedimente weisen eine überwiegend toni-

ge, schluffige Ausbildung, teils mit höherem Sandanteil, auf. Die tertiären Sedimente sind 

aufgrund des hohen Ton- und Schluffanteils als Wasserstauer zu betrachten, da eine ge-

wisse Wasserdurchlässigkeit nur in sandigeren Partien gegeben ist. Aufgrund des vorsor-

genden Grundwasserschutzes und im Hinblick auf erforderliche Zukunftsreserven ist im All-

gemeinen eine Förderung von Grundwasser zu Trinkwasserzwecken aus dem Tertiär beim 

Vorhandensein von wasserführenden, quartären Sedimenten nicht vorzusehen.  

 

Bereich mit geringer Grundwasserführung / grundwasserfreier Bereich  

 

In der Bohrung Thai 035 waren die Vorstoßschotter relativ bindig mit einem hohen Feinkorn-

anteil ausgebildet. Die Oberfläche der stauenden, tertiären Sedimente liegt höher. In den 

Bohrungen Thai 037 und Thai 1/16 wurden die beschriebenen Vorstoßschotter / risszeitli-

chen Schotter nicht erkundet. Im Bereich Thai 037 lagern den tertiären Sedimenten aus-

schließlich bindige Sedimente in Form von Geschiebelehmen mit zwischengeschalteten 

Beckensedimenten auf. Bei Abteufen der Bohrung Thai 1/16 wurden ebenfalls bis zur Bohr-

endteufe von 63 m unter Geländeoberfläche überwiegend bindige Schichten erkundet. 

Relativ geländeoberflächennah, zwischen 17,30 m und 17,80 m unter Geländeoberfläche 

bzw. in den teils darüber liegenden Kieslagen und Schluffen wurde eine Wasserführung fest-

gestellt; dieser Horizont wurde verfiltert. Das Wasser ist hier artesisch gespannt. Im Tieferen 

wurde auch bei feinsandigen Einschaltungen kein Wasser erkundet. Die Bohrung war auf 

dem Niveau der Vorstoßschotter / risszeitlichen Schotter trocken. Damit liegt im Bereich der 

Bohrungen Thai 035 und Thai 1/16, wie auch dem Lageplan in Anlage B1.1 entnommen 

werden kann, ein Bereich vor, in dem keine wasserführenden Vorstoßschotter / risszeitliche 

Schotter anzutreffen sind.  

 

Es liegt kein Bohrprofil zum ehemaligen Hausbrunnen (Betonschacht) Bohrung Thai 008 

beim Gehöft Mann (Ziegelstadel) zur Beurteilung der Untergrundverhältnisse vor.  
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Gebiet südlich Thaining 

 

Wie dem Lageplan in Anlage B1.1 entnommen werden kann, liegen mehrere Bohrungen aus 

dem Umfeld des Kieswerks der ehemaligen Fa. Riebel, heute BK Kies, vor. In diesem Be-

reich wurden bis ca. 15 m (ausgeführte Bohrtiefe) kiesige Sedimente (Thai 031), die sich mit 

der bindigeren Ausbildungsform verzahnen (Thai 032) angetroffen. Die Geländehöhe in die-

sem Bereich liegt jedoch ca. 30 – 27 m über der Geländehöhe im Bereich Dies 020 bis Dies 

024. Dies bedeutet, dass hier die Bohrendteufe oberhalb der Geländeoberfläche im Bereich 

Dies 020 bis Dies 024 liegt. Bei den in diesen Bohrungen erkundeten Kiesen handelt es sich 

um eine aus Süden nach Norden ziehende, den Geschiebelehmen auflagernde Schmelz-

wasserschotterablagerung neben dem hier liegenden Moränenwall. Diese Schmelzwasser-

schotter werden in der Kiesgrube abgebaut.  

 

Gebiet östlich des Brunnenstandorts 

 

Zur weiteren Betrachtung stehen die östlich des Standortes Dies 020 bis Dies 024 abge-

teuften Bohrungen Dies 001 bis Dies 003 zur Verfügung. Diese wurden zur Grundwasserbe-

weissicherung einer ehemaligen Altdeponie abgeteuft. Die Geländeoberfläche in diesem Be-

reich liegt wiederum mehr als 20 m unterhalb der Geländeoberfläche im betrachteten Be-

reich Dies 020 bis Dies 024. Die abgeteuften Bohrungen Dies 001 bis Dies 003 erreichten 

Bohrendteufen zwischen 14 m und 15 m unter Geländeoberfläche. Bis zu dieser Bohrend-

teufe wurden keine tertiären Sedimente erbohrt, obwohl das Niveau der Bohrendteufe unter-

halb der Höhe liegt, in der in den anderen Bohrungen tertiäre Sedimente erkundet wurden. 

Im Bereich der Bohrendteufe wurde hier Moräne (Geschiebelehm) erbohrt.  

 

Gebiet Brunnen “Urtele“ 

 

Westlich des betrachteten Bereiches wurden im Zusammenhang mit der bestehenden Was-

serversorgung der beiden Gemeinden ebenfalls Grundwassermessstellen abgeteuft. Die 

Bohrung Thai 011, die dem Betrachtungsgebiet Dies 020 bis Dies 022 nächst liegende Boh-

rung, wurde in die Betrachtungen einbezogen. Insgesamt sind die Untergrundverhältnisse im 

Bereich von Thai 010 bis Thai 013 sehr wechselhaft. Unterhalb von Schmelzwasserschottern 

bzw. postglazialen Kiesen, die den Geschiebelehmen auflagern, stehen hier teils Stillwasser-

sedimente bzw. Beckensedimente oder auch Geschiebelehme an, denen kiesige Lagen 

zwischengeschaltet sind. Im unteren Bereich zwischen 30,50 m und 35,50 m unter GOK 

wurden wiederum Kiese angetroffen, die den tertiären Sedimenten auflagern und unseres 

Erachtens deshalb den würmzeitlichen Vorstoßschottern zuzurechnen sind.  
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Aus dem Gebiet zwischen Bohrung Thai 035 und Thai 011 liegen keine Erkenntnisse zu den 

Untergrundverhältnissen vor. Dies macht eine Korrelation der Schichten (siehe Schnitt 

West – Ost, 1 – 1’) unklar. Es ist unwahrscheinlich, dass die Vorstoßschotter eine durchge-

hende Verbindung in diesem Bereich besitzen. Hierauf weist insbesondere das Bohrprofil der 

Bohrung Thai 035 hin. Gegen eine Verbindung sprechen auch die hydrogeologischen Ver-

hältnisse, d.h. die angetroffenen, unterschiedlichen Grundwasserstände und die im Zusam-

menhang mit der Wasserversorgung ermittelte Grundwasserfließrichtung.  

 

Wie insbesondere die Bohrprofile Thai 035, Thai 037, Thai 1/16 und auch die Bohrung zum 

Brunnen belegen, ist trotz des theoretisch einheitlichen Aufbaus im Einzugsgebiet von 

wechselhaften, sich verzahnenden Untergrundverhältnissen mit unterschiedlicher Schicht-

ausbildung und -zusammensetzung auszugehen. Trotzdem weist der Grundwasserleiter 

oberhalb der tertiären Sedimente eine relativ einheitliche Ausbildung auf, was zu den nach-

folgend beschriebenen, relativ einheitlichen Durchlässigkeitsbeiwerten führte.  

 

Die Tertiäroberfläche, die als Grundwasserstauer fungiert, weist eine relativ stark reliefierte 

Morphologie auf. Aufgrund dieses Reliefs beeinflusst die Staueroberfläche oftmals die 

Grundwasserfließrichtung. Die Tertiäroberflächenmorphologie ist in den Lageplänen der An-

lagen B1.1 und B1.2 dargestellt. Wie sich erkennen lässt, ist im Bereich der Bohrung 

Thai 035 von einem nach Süden ziehenden Höhenrücken (Thai 037) und von einem Tief-

punkt bzw. einer Rinne im Bereich von Thai 036 auszugehen. Vom Bereich Thai 035 und 

Thai 037 fällt die Staueroberfläche in alle Richtungen ab. Im Bereich westlich der Bohrung 

Thai 011 ist eine nach Norden gerichtete Rinne zu erkennen. Hier weist die Tertiäroberfläche 

zwischen Thai 010 und Thai 011 ein äußerst steiles Gefälle auf. Die tiefste Lage der 

Tertiäroberfläche befindet sich gegenwärtig im Bereich von Dies 020 bis Thai 2/16. Wie im 

Lageplan dargestellt, ist hier eine nach Norden gerichtete und nach Osten offene Rinne in 

der Tertiäroberfläche zu erkennen. 

 

 



Brunnen “Ziegelstadel“, Gemeinden Thaining und Hofstetten  Erläuterungsbericht 

CRYSTAL GEOTECHNIK Beratende Ingenieure und Geologen GmbH 
Hofstattstraße 28, 86919 Utting am Ammersee  Seite  27 
H181726-WSG 
 

4.3  Hydrogeologische Verhältnisse 

4.3.1  Hydrogeologischer Überblick 

Im betrachteten Bereich lassen sich mehrere Grundwasserstockwerke unterscheiden.  

 

Gebiet südlich Thaining 

 

In den auch morphologisch höher liegenden Bereichen im weiteren Umfeld, d.h. im Bereich 

der Kiesgrube der Fa. BK Kies, südlich von Thaining, wird das durch die Beweissicherungs-

messstellen erschlossene Grundwasserstockwerk von postglazialen Schmelzwasserschot-

tern gebildet, die den Geschiebelehmen auflagern. Die Lage dieses Grundwasserstockwerks 

ist mit einem Grundwasserspiegel bei ca. 8 m unter Geländeoberfläche relativ oberflächen-

nah. Es liegt auf deutlich höherem Niveau (auch das Gelände ist hier höher) als das Grund-

wasservorkommen in den würmzeitlichen Vorstoßschottern. Es ist wahrscheinlich, dass das 

in diesem Bereich vorhandene Grundwasserstockwerk am Schnittpunkt der Geländeober-

fläche mit der Grundwasseroberfläche östlich des Moränenwalls Hagenheim – Thaining zu-

tage tritt. Das Feuchtgebiet Tanner Filz und der Austritt des Klinglbächels dürften auf Grund-

wasseraustritte zurückzuführen sein. Damit ist keine unmittelbare Kommunikation des in 

diesen Messstellen erkundeten Grundwasservorkommens mit dem Grundwasservor-

kommen, welches durch den “Brunnen Ziegelstadel“ genutzt wird, anzunehmen. Es ist denk-

bar, dass das oberflächennah artesisch gespannte Wasservorkommen in der Messstelle 

Thai 1/16 mit diesem kommuniziert.  

 

Gebiet Brunnen “Urtele“ 

 

Entsprechend der geologischen und auch hydrogeologischen Situation ist davon auszuge-

hen, dass das durch den Brunnen “Urtele“ genutzte Grundwasservorkommen ebenfalls nicht 

mit dem Grundwasservorkommen in den nachfolgend beschriebenen Vorstoßschottern / riss-

zeitlichen Schottern kommuniziert. Unseres Erachtens ist davon auszugehen, dass aufgrund 

der höheren Lage der Tertiäroberfläche und der bindigen Ausbildung der Schotter, die in der 

Bohrung Thai 035 erkundet wurde, hier eine Grundwasserscheide vorliegt. Damit ist von 

einer westlichen Begrenzung des Grundwasservorkommens bzw. Einzugsgebietes des 

Brunnens auszugehen.  

 

Der grundwassererfüllte Schotterbereich in der Bohrung Thai 035 war aufgrund einer deut-

lichen Verlehmung der Kiese gering wasserdurchlässig. Die Grundwassermächtigkeit bei 

Thai 035 ist mit 1,40 m außerdem sehr gering und nicht mit den Grundwassermächtigkeiten 
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in den weiter östlich liegenden Grundwassermessstellen vergleichbar. In der weiter westlich 

gelegenen Bohrung Thai 011 liegt der Grundwasserspiegel mit 10,22 m unter Gelän-

deoberfläche deutlich höher und repräsentiert möglicherweise ein Grundwasservorkommen 

innerhalb der teils kiesig ausgebildeten Geschiebelehme. Bei einer Korrelation des Grund-

wasserspiegels der Bohrung Thai 011 mit dem Wasserspiegel der Bohrung Thai 035 ergäbe 

sich in diesem Bereich ein äußerst steiles Grundwassergefälle. Im Zusammenhang mit der 

Schutzgebietsausweisung für den bestehenden Brunnen Thaining “Urtele“ wurde eine, wie 

im Lageplan in Anlage B1.2 dargestellt, Grundwasserfließrichtung von Südwesten nach 

Nordosten und nicht nach Osten ermittelt. Auf Grundlage des ansonsten erforderlichen, 

steilen Grundwassergefälles sowie des geringmächtigen Grundwasservorkommens und der 

hohen Stauerlage in der Bohrung Thai 035 halten wir gegenwärtig eine stärkere Kommuni-

kation des Grundwasservorkommens Thai 011 mit dem Grundwasservorkommen im Bereich 

der Bohrungen Dies 020 bis Thai 036 für unwahrscheinlich. Deshalb wurde dieses Grund-

wasservorkommen bei Thai 011 bei der Interpolation für den Anstrombereich auf den “Brun-

nen Ziegelstadel“ nicht berücksichtigt.  

 

Grundwasserfreier Bereich 

 

Die Bohrungen Thai 037 und Thai 1/16 lassen erkennen, dass südwestlich des Brunnen-

standortes keine Vorstoßschotter / risszeitlichen Schotter vorhanden sind. In diesem Bereich 

liegen auf dem Niveau des nachfolgend beschriebenen Aquifers Geschiebelehme bzw. 

Beckensedimente vor; Grundwasser ist hier nicht vorhanden. Damit kann der Haupt-Grund-

wasseranstrom nicht aus Südwesten erfolgen.  

 

Brunnenumfeld 

 

Wie im vorhergehenden Kapitel beschrieben, wurden in den Bohrungen zur Erkundung und 

im Umfeld des “Brunnens Ziegelstadel“ über den tertiären, stauenden Sedimenten kiesige 

Vorstoßschotter bzw. risszeitliche Schotter erkundet. Trotz eines wechselnden Feinkornan-

teils dieser Schotter waren diese zumeist direkt oberhalb des Grundwasserstauers relativ 

feinkornarm ausgebildet. Die Bohrungen Dies 020 bis Dies 022, Dies 024, Dies 001 bis 

Dies 003, Thai 035, Thai 036, Thai 038, Thai 040, Thai 041 und Dies 167 sowie Thai 2/16 

und die Bohrung zum “Brunnen Ziegelstadel“ wiesen eine Grundwasserführung auf. Dies be-

deutet, dass sich in den Vorstoßschottern ein verbreitetes, zusammenhängendes Grundwas-

serstockwerk ausbilden konnte, welches nun durch den “Brunnen Ziegelstadel“ erschlossen 

wurde.  
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Obwohl in den Bohrungen Dies 001 bis Dies 003 die tertiären Sedimente nicht erkundet 

wurden und sich hier die Vorstoßschotter nicht eindeutig abgrenzen ließen, halten wir eine 

Kommunikation des Grundwasserstockwerks mit dem ermittelten Wasserspiegel in den Boh-

rungen Dies 001 bis Dies 003 für plausibel. Die in Anlage (B.3.4) dargestellten Grundwasser-

ganglinien belegen durch ihren parallelen Verlauf die Zugehörigkeit zu einem Grundwasser-

stockwerk. Diese Situation ist im Lageplan in Anlage B1.1 dargestellt und kann auch dem 

Schnitt West – Ost 1 – 1‘ entnommen werden.  

 

Der Grundwasserstauer im Bereich der ehemaligen, als Trinkwasserversorgung genutzten 

Quellen im Ortsbereich von Obermühlhausen Dies 026 und Dies 029 wird von tertiären Sedi-

menten gebildet. Die Quellen treten an einer Verschneidung der Geländeoberfläche mit den 

tertiären Sedimenten zutage. Auch hier bilden die als Grundwasserleiter an der Hangkante 

anstehenden Vorstoßschotter / risszeitlichen Schotter den Aquifer. Es ist von einer Kommu-

nikation zwischen den austretenden Quellen und dem genutzten Grundwasserstockwerk 

auszugehen.  

 

Der ehemalige Hausbrunnen Dies 030 nutzt ein oberflächennahes Wasservorkommen über 

dem Aquifer der Vorstoßschotter.  

 

4.3.2  Erschlossener Grundwasserleiter 

Wie beschrieben, erschließen der Brunnen Ziegelstadel und die zuvor genannten Grundwas-

sermessstellen den Grundwasserleiter der würmzeitlichen Vorstoßschotter / risszeitlichen 

Schotter, der von unterschiedlich mächtigen Geschiebelehmen überlagert wird. Diese 

Schotter sind als sandige bis stark sandige, oftmals schwach schluffige Kiese im wasserer-

füllten Bereich mit wechselnden Steinanteilen ausgebildet. Im Bereich ca. 1 m über den 

stauenden Tonen und Schluffen des Tertiärs sind die Kiese, wie bereits beschrieben, oftmals 

relativ feinkornfrei, was die relativ hohen Wasserdurchlässigkeiten verursacht. Auffallend war 

bei den Bohrarbeiten die dichte Lagerung dieser Schotter.  

 

Grundwasserüberdeckung 

 

Die Vorstoßschotter bzw. die risszeitlichen Schotter stehen in Abhängigkeit von der Gelände-

oberfläche im Anstrombereich auf den neuen Brunnen ab ca. 10 – 21 m unter Gelände-

oberfläche an. Mit einer Wasserführung ist bei mittleren Wasserständen ab ca. 18 m 

(Dies 020) bis 29 m (Thai 041) unter Geländeoberfläche zu rechnen. Die Überdeckung der 

Vorstoßschotter / risszeitlichen Schotter mit bindigen Sedimenten ist unterschiedlich mächtig 
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und liegt beim Brunnen bei nur 4 m bzw. ist im Bereich der Bohrung Dies 022 nicht mehr 

vorhanden. Die benachbarten Bohrungen Dies 020, Dies 021 und Dies 024 weisen 

wiederum eine relativ mächtige Überdeckung mit Geschiebelehmen zwischen 12,30 m und 

22,40 m auf. Im Bereich südlich des Brunnens schwankt die Überdeckung mit Geschiebeleh-

men zwischen 10,00 m und ca. 13,50 m. Dies bedeutet, dass das Grundwasservorkommen 

insgesamt gut vor dem Eintrag von Schadstoffen durch Sickerwässer ab der Geländeober-

fläche geschützt ist. Die Bohrprofile können Anlage B3.1 und die wesentlichen Kenndaten 

der Bohrungen der tabellarischen Zusammenstellung in Anlage B3.3 entnommen werden.  

 

Aufgrund der dargestellten, hydrogeologischen Verhältnisse ist davon auszugehen, dass der 

Brunnenstandort hauptsächlich von Süden angeströmt wird, aber aufgrund der Rinnenstruk-

tur im Tertiär auch in geringem Umfang Zutritte von Osten und Westen erhält. Ein Zustrom 

aus Südwesten kann aufgrund der festgestellten grundwasserfreien Bereiche nur über ge-

ringe, zusickernde Wassermengen auf der Staueroberfläche erfolgen. Da die den Stauer 

überlagernden Sedimente jedoch bindig sind, dürfte die randliche Zuspeisung aus diesem 

Bereich sehr gering sein.  

 

Die geologische Situation ist auch in den Schnitten in Anlage (B.2) verdeutlicht.  

 

4.3.3  Lage der Grundwasseroberfläche und Grundwasserabflussverhältnisse 

Die Lage der Grundwasseroberfläche für den weiteren betrachteten Bereich kann auf Grund-

lage der Stichtagsmessung vom 05.05.2014 dem Lageplan in Anlage B1.1 entnommen 

werden. Die Stichtagsmessung wurde an allen Grundwassermessstellen, die bis zu diesem 

Zeitpunkt errichtet waren, großräumig ausgeführt.  

 

Aufgrund der Konzentration im weiteren Erkundungsverlauf auf den Bereich südlich der vor-

handenen Grundwassermessstellen Dies 020 bis Dies 024 wurden weitere Grundwasser-

standsbeobachtungen auf diesen Bereich, unter Einbeziehung der jeweils neu erstellten 

Messstellen, konzentriert. Von Seiten der Gemeinde Thaining erfolgt die Messung der 

Grundwasserstände seit Juli 2013 etwa im 14-tägigen Rhythmus. Die erstellten Ganglinien 

können Anlage B3.4 entnommen werden. Die Messung des Grundwasserstandes erfolgte 

seit 25. August 2017 in den zum Brunnenstandort benachbarten Grundwassermessstellen 

Thai 2/16, Thai 036 und Dies 167 über eingebaute Datensammler. Diese Ganglinien können 

ebenfalls Anlage B3.4 entnommen werden. Ergänzend sind die Ganglinien des Grundwas-

serstandes an diesen Messstellen während des Leistungspumpversuchs im Brunnen darge-

stellt. Zur genauen Beobachtung der Grundwasserstandsschwankungen wurde der Mess-
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rhythmus während des Leistungspumpversuchs von 6 Stunden auf 1 Stunde umgestellt. Der 

Wasserstand der Grundwassermessstellen Thai 040 und Thai 041 wurde während des 

Pumpversuchs einmal täglich aufgezeichnet. Dies wurde ausgeführt, da insbesondere für die 

Messstelle Thai 041 davon ausgegangen werden kann, dass der Wasserspiegel unbeein-

flusst durch den Pumpversuch bleibt und damit hier natürliche Grundwasserschwankungen 

während des Pumpversuchs erfasst werden können.  

 

Wie den Ganglinien zu entnehmen ist, verlaufen diese bei allen Grundwassermessstellen 

etwa parallel. Damit ist belegt, dass diese Messstellen denselben Aquifer erschließen. Zu-

dem ist daraus ableitbar, dass Grundwasserstandsschwankungen nicht bzw. nicht wesent-

lich zu einer Veränderung der Grundwasserfließrichtung führen. Während des Beobach-

tungszeitraums wurden Wasserstandsschwankungen von 1,57 m festgestellt. Wasserspie-

gelschwankungen in dieser Größenordnung waren bereits bei einem Niedrigwasserstand im 

August 2014 erkennbar. Da die bis dahin erkundeten Aquifermächtigkeiten für einen Brun-

nenstandort im Bereich Thai 040 und dessen Umfeld bei Niedrigwasserständen sehr gering 

sein können, wurden die Erkundungsbohrungen Dies 167 und Thai 2/16 in einem Bereich mit 

vermuteter, höherer Aquifermächtigkeit abgeteuft. Aufgrund der höheren Aquifermächtigkeit 

wurde der Brunnen Ziegelstadel dann hier erstellt.  

 

Der höchste, bis jetzt beobachtete Wasserspiegel wurde am 21.07.2016, der niedrigste Was-

serspiegel nach anhaltender Trockenheit am 04.12.2018 gemessen.  

 

Die ermittelte Grundwasserfließrichtung für den höchsten und den niedrigsten gemessenen 

Wasserstand ist im Lageplan in Anlage B1.2) dargestellt. Wie zu erkennen ist, ist keine 

Änderung der Grundwasserfließrichtung durch Grundwasserstandsschwankungen gegeben.  

 

Die angesetzten Hoch- und Niedrigwasserstände können auch der Tabelle in Anlage B3.3 

entnommen werden. Aus diesen Daten wurde der Mittelwasserstand berechnet. Hierbei er-

folgte die Berechnung des Mittelwasserstandes für die Pegel Thai 036, Thai 2/16 und 

Dies 167 unter Bezugnahme auf die Grundwasserschwankungen der langjährig beobach-

teten Pegel; der Wasserstand beim Brunnen wurde interpoliert. Dies wurde erforderlich, da 

eine einfache Mittelwertbildung aufgrund der höheren Datenmengen zu nicht realistischen 

Mittelwasserständen geführt hätte.  

 

Wie dem Lageplan in Anlage B.1.2 zu entnehmen ist, ist insbesondere unter Bezugnahme 

auf die zuvor geschilderten, geologischen und hydrogeologischen Verhältnisse davon 

auszugehen, dass der Brunnenstandort von Süden über die leichte Rinne im Tertiär ange-
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strömt wird. Zutritte sind von Südwesten als Sickerwasser über den stauenden Sedimenten 

des grundwasserfreien Bereichs theoretisch möglich, finden aber vermutlich nur in geringem 

Umfang statt, da die oberflächennahen Sedimente der Geländeoberfläche sehr gering was-

serleitend sind. Aufgrund der sich ausbildenden Grundwasserscheide zwischen Thai 040 

und Thai 038 bei niedrigen Wasserständen ist dann auch ein geringer Anstrom von Osten 

möglich. Das Grundwassergefälle von Süden ist ebenfalls gering und kann mit 0,13 % ange-

geben werden.  

 

4.3.4  Hydraulische Kennwerte 

In nachfolgender Tabelle sind die kennzeichnenden Daten des hydrogeologischen Systems 

im Brunnenumfeld und Anstrombereich zusammengestellt.  

 

Tabelle (9) Mittlere Kenngrößen des hydrogeologischen Systems 

Hydrogeologische Kenngröße Dimension Information 

Grundwasserleiter -- würmzeitliche Vorstoßschotter und 
risszeitliche Schotter 

Grundwasserverhältnisse -- frei 

Mächtigkeit des Aquifers  m 1,50 – 9,77 bei MW 
Am Brunnenstandort: NW: 6,48 m;  

MW: 7,56 m; HW: 8,04 m 

Aquiferdurchlässigkeit (kf-Wert)  m/s 9,0  10-3 

Grundwassergefälle i % 0,13 von Süden 
0,50 von Westen 

Porenvolumen nutzbar neff % 25,0 1) 

Abstandsgeschwindigkeit va m/d 4,0 von Süden 
15,5 von Westen  

1) …berechnet nach MAROTZ 

 

Die in der Tabelle angegebene Durchlässigkeit ist die aus dem Leistungspumpversuch am 

Brunnen abgeleitete Durchlässigkeit des Aquifers. Wie auch Tabelle (8) entnommen werden 

kann, ist die Varianz des Durchlässigkeitsbeiwertes insgesamt eher gering und bewegt sich 

zwischen ca. 1,5  10-2 – 7,0  10-3 m/s. Für die weiteren Berechnungen wird der Durchlässig-

keitsbeiwert, ermittelt aus dem Leistungspumpversuch, herangezogen, da sich dieser bei 

höheren Förderleistungen ergibt und unseres Erachtens bei den geplanten Momentanent-

nahmen damit den maßgebenden, realistischeren Wert widerspiegelt.  
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Der sich aus dem Leistungspumpversuch ergebende Durchlässigkeitsbeiwert wurde auch 

unter Heranziehung der Absenkung in den benachbarten Grundwassermessstellen berech-

net.  

 

Die Mächtigkeit des Grundwassers wurde unter Bezugnahme auf den höchsten und niedrig-

sten, gemessenen Wasserstand und auf Grundlage der  Berechnung des Mittelwasserstan-

des abgeleitet.  

 

Die wesentlichen Kenndaten hierzu und die Auswertungen können Anlage B3.2 entnommen 

werden. Der gemessene Absunk in den jeweiligen Messstellen und dem Brunnen wurde 

unter Berücksichtigung der Trendkorrektur, d.h. der natürlichen Grundwasserschwankungen 

während des Ausführungszeitraums des Leistungspumpversuchs, berechnet. Entsprechend 

den Auswertungen lag der Absunk des natürlichen Grundwasserspiegels während der Aus-

führung des Leistungspumpversuchs bei etwa - 0,09 m.  

 

Wie auch den Diagrammen in Anlage B3.4 zu entnehmen ist, war eine Beeinflussung des 

Wasserspiegels in den Pegeln Thai 2/16, Dies 267 und Thai 036 während der Ausführung 

des Leistungspumpversuchs feststellbar. Hierbei wurde der Wasserspiegel des Pegels 

Thai 036 erst bei der Pumpstufe Q = 50 l/s beeinflusst. Während der Absunk im Brunnen 

Ziegelstadel bei einer Förderleistung von Q = 50 l/s bei s = 0,73 m lag, war eine Absenkung 

in der Messstelle Thai 2/16 von 0,39 m, in der Messstelle Dies 167 von s = 0,23 m und in der 

Messstelle Thai 036 von s = 0,19 m feststellbar. Die höchste Förderleistung von Q = 55 l/s 

wurde nur kurz gehalten, da eine weitere Steigerung nicht möglich war. Es ist davon auszu-

gehen, dass sich bei der Förderleistung von Q = 25 l/s und Q = 55 l/s der Absenktrichter 

noch nicht voll ausgebildet hatte. Die Auswirkungen des Leistungspumpversuchs auf den 

Wasserspiegel dieser umliegenden Messstellen können den Ganglinien der jeweiligen Pegel 

entnommen werden. Bei Zugrundelegung des Durchlässigkeitsbeiwertes von kf = 9  10-3 m/s 

ist rechnerisch die in nachfolgender Tabelle dargestellte Entnahmemenge unter Berück-

sichtigung einer maximalen Absenkung im Dauerbetrieb von 1/3 der Aquifermächtigkeit er-

zielbar.  
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Tabelle (10) Rechnerisch mögliche Entnamemenge aus dem Brunnen “Ziegelstadel“ 

Bohrdurchmesser Ausbaudurchmesser 
mögliche Entnahme-
menge bei s = 1/3 H 

Absenkung bei der 
Förderleistung 

1000 mm 600 mm 64 l/s 2,23 m 

 

4.3.5  Wasserbeschaffenheit  

Um schon während der Erkundung zu einem geeigneten Brunnenstandort Anhaltspunkte 

über die Qualität des Grundwassers und dessen Eignung zu Trinkwasserzwecken erhalten 

zu können, wurden, wie in Tabelle (6) dargestellt, den jeweiligen Pegeln bei Ausführung der 

Pumpversuche Grundwasserproben entnommen.  

 

Der Grundwassermessstelle Thai 040 wurden insgesamt drei Grundwasserproben, am An-

fang, während der Mitte und vor Beendigung des Pumpversuchs, entnommen. Die Probe-

nahmeprotokolle können Anlage B3.5 mit den jeweiligen Prüfberichten entnommen werden. 

Für den Brunnen sind das Probenahmeprotokoll und die Prüfberichte in Anlage A2.4 beige-

legt.  

 

Im Wesentlichen ist der Wasserchemismus der entnommenen Wasserproben vergleichbar. 

Die jeweils angegebenen Kennwerte liegen in einer für quartäre Wässer üblichen Größen-

ordnung. Bei dem zu fördernden Wasser handelt es sich um ein quartäres Kalkschotter-

wasser.  

 

Eine Zusammenstellung der wesentlichen Parameter kann nachfolgender Tabelle entnom-

men werden.  
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Tabelle (11) Wasserbeschaffenheit / Wesentliche Kenndaten 

Parameter 
 

Einheit  
Spanne der Stoffkonzentratio-

nen des Wassers aus den 
Grundwassermessstellen 

Brunnen "Ziegelstadel" 
Ende des Pumpversuchs 

pH-Wert  -- 7,09 – 7,42 7,46 

Leitfähigkeit bei 25°C  µS/cm 640 – 760 672 

Temperatur  °C 9,0 – 9,8  9,1 

Kationen      

Calcium  mg/l 98,1 – 117,0 100 

Kalium  mg/l < 1,0 – 3,3 <1,0 

Magnesium  mg/l 29,0 – 34,1 32 

Natrium  mg/l 3,9 – 8,6 4,2 

Anionen  
  

Chlorid  mg/l 2,6 (Thai 040) – 23,8 (Thai 038) 8,3 

Fluorid  mg/l 0,048 – 0,080 0,12 

Nitrat  mg/l 4,8 (Thai 041) – 19,7 14 

Nitrit  mg/l < 0,02 < 0,02 

Sulfat mg/l 8,2 – 10,3 11 

Säurekapazität bis pH 4,3  mmol/l 6,51 – 7 ,67 7,16 

Säurekapazität bis pH 8,2 mmol/l -- < 0,1 

Cyanide ges.  mg/l < 0,005 < 0,005 

Anorganische Bestandteile  

 
 

Eisen  mg/l 0,008 – 0,033 < 0,01 

Mangan  mg/l < 0,005 – 0,0055(Thai 041) < 0,005 

Summarische Parameter  

 
 

TOC  mg/l 0,84 – 1,50  0,9 

DOC  mg/l 0,80 – 1,50 0,8 

Gasförmige Komponenten  

 
 

Sauerstoff  mg/l 3,5 (Thai 041) – 6,9 4,8 

Kohlenstoffdioxid, gebunden  mg/l 48 – 170 158 

Kohlenstoffdioxid, gelöst  mg/l 54,0 – 37,0 22 

Berechnete Werte  

 
 

Carbonathärte °dH -- 18,2 – 21,5 20 

Gesamthärte °dH -- 20,7 – 24,1 21,3 

Härtebereich -- 3 – 4  3 

Calcitlösekapazität (CaCO3)  mg/l -21 – 9 < -2 
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Wie der Tabelle zu entnehmen ist, ist die Schwankungsbreite der dargestellten Kationen und 

Anionen sowie der anorganischen Bestandteile und der gasförmigen Komponenten sehr ge-

ring. Das Wasser der Messstelle Dies 022 war durchschnittlich am geringsten mineralisiert. 

Die geringste Nitrat-Konzentration wurde im Wasser des Pegels Thai 040 nachgewiesen. Im 

Wasser des Pegels Thai 040 wurde ebenfalls Kupfer in einer Konzentration von 0,07 mg/ l 

nachgewiesen. Im Wasser der anderen Messstellen und im Brunnen war Kupfer nicht nach-

weisbar. LHKW und PAK waren in keiner Wasserprobe nachweisbar. Pflanzenbehandlungs- 

und Schädlingsbekämpfungsmittel waren ebenfalls bei der in den Prüfberichten genannten 

Bestimmungsgrenze von < 0,1 µg/l, außer im Wasser der Messstelle Thai 038, nicht nach-

weisbar. Im Wasser der Messstelle Thai 038 wurde Desethylatrazin mit 0,00005 mg/l nach-

gewiesen. Mit dieser Konzentration wird der Grenzwert für Pflanzenschutzmittel der Trink-

wasserverordnung unterschritten. Es kann davon ausgegangen werden, dass es sich bei 

dem Abbauprodukt von Atrazin, welches seit Jahrzehnten verboten ist, noch um im Unter-

grund vorhandene Reste handelt. Im Wasser der Messstelle Thai 036 war Aluminium in einer 

Konzentration von 0,03 mgl/ nachweisbar. Die Trinkwasserverordnung enthält keinen Grenz-

wert für Aluminium. Insgesamt ist die Konzentration von Aluminium in der Messstelle jedoch 

sehr gering.  

 

Uran wurde in einer Konzentration von 0,0011 mg/l bis 0,00098 mg/l (Thai 041) und damit 

ebenfalls deutlich unter dem Grenzwert der Trinkwasserverordnung von 0,010 mg/l liegend 

nachgewiesen. Bor war teilweise in einer Konzentration von 0,01 mg/l nachweisbar. Der 

Grenzwert der Trinkwasserverordnung liegt bei 1 mg/l. Bor gilt als Parameter einer anthropo-

genen Beeinflussung und tritt oftmals bei einer Beeinflussung durch Abwasser bzw. Müll etc. 

auf. Es ist jedoch nicht erkennbar, dass im Einzugsgebiet entsprechende anthropogene Be-

einflussungen vorhanden sind bzw. anthropogene Tätigkeiten das Grundwasser beein-

flussen könnten. Da die Bor-Konzentration in der Größenordnung der Bestimmungsgrenze 

ist, halten wir den Nachweis von Bor eher für analytisch bedingt als für real.  

 

Die Grenzwerte der Trinkwasserverordnung werden damit von allen analysierten Parametern 

unterschritten.  

 

Eisen war im Wasser der Messstellen Thai 038 und Thai 036 (0,019 mg/l), Dies 022 

(0,008 mg/l) und Thai 041 (0,033 mg/l) nachweisbar. In der Messstelle Thai 041 war eben-

falls Mangan mit einer Konzentration von 0,0055 mg/l nachweisbar. 
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Die Sauerstoff-Konzentration ist insgesamt gering. Die Sauerstoff-Konzentration schwankt 

zwischen 3,5 mg/l (Thai 041) bis 6,9 mg/l. Die Sauerstoff-Konzentration im Brunnen lag am 

Ende des Pumpversuchs bei 4,8 mg/l. Insgesamt steigt die Wahrscheinlichkeit der 

Nachweisbarkeit von Eisen und Mangan mit niedrigen Sauerstoff-Konzentrationen. Die 

Eisen- und Mangan-Konzentrationen können durch Kommunikation des Aquifers mit tertiären 

Sedimenten in das Wasser gelangen. Die geringe Sauerstoff-Konzentration in Kombination 

mit dem teilweise vorhandenen Auftreten von Eisen und Mangan spricht für ein gut geschütz-

tes Grundwasser ohne direkten Kontakt zu sauerstoffreichem Oberflächenwasser. Eine Be-

einträchtigung der Trinkwasserqualität ist hierdurch nicht gegeben. Es ist jedoch zu beden-

ken, dass es durch Sauerstoff-Zutritt z.B. im Hochbehälter zu Ausfällungen von Eisen, Man-

gan und auch Calciumkarbonat kommen kann, weshalb zu erwägen ist, ob z.B. eine Belüf-

tung erforderlich wird. Die Nitrat-Konzentration ist mit Werten zwischen 4,8 mg/l (Thai 041) 

bis 19,7 mg/l gering und liegt teilweise noch unter der Nitratbelastung, die für forstwirtschaft-

lich genutzte Gebiete üblich ist.  

 

Zur Versorgung der Gemeinden Thaining und Hofstetten mit Trinkwasser ist es geplant, die 

Versorgung durch Mischung mit dem Wasser aus dem “Brunnen Ziegelstadel“ und Brunnen 

“Urtele“ sicherzustellen. Um zu prüfen, ob eine Mischung der Wässer aus den beiden 

Brunnen ohne nachteilige Auswirkungen möglich ist, wurde ein Gutachten zur Beurteilung 

der Mischbarkeit des Trinkwasserbrunnens und des Wassers des neuen Brunnen Thaining – 

Hofstetten von Dr. Tim Busse, Sachverständigenbüro, mit Datum vom 24.10.2018 erstellt. 

Dieses Gutachten kann Anlage A.2.4 entnommen werden. Nach diesem Gutachten unter-

scheiden sich die beiden Wässer nicht im Sinne des DVGW-Arbeitsblattes W 216. Dies be-

deutet, dass sie grundsätzlich beliebig, auch unkontrolliert im Netz, mischbar sind.  
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4.4  Klima / Wasserhaushalt / Grundwasserdargebot 

Entsprechend den Datengrundlagen ([U5] bis ([U7]) können die in nachfolgender Tabelle an-

gegebenen Mengen für den Niederschlag, die Verdunstung und den Abfluss in Ansatz ge-

bracht werden.  

 

Tabelle (12) Klimatische Verhältnisse im Untersuchungsgebiet 

Parameter Einheit Wert 

Niederschlag N mm/a 1.100 

Verdunstung V mm/a 500 

Abfluss Ao+u mm/a 300 

Grundwasserneubildung für Grundwasser  
in den Vorstoßschottern / risszeitlichen Schottern  
(50 % des Abflusseso+u) 

 

l/s  km² 

 
9,51 

 

 

Im weiteren Umfeld des Brunnenstandortes sind mit Ausnahme des Klinglbächels und des 

Hauser Baches keine Oberflächengewässer vorhanden. Diese fließen auf den stauenden 

Geschiebelehmen, die das Grundwasserstockwerk vor Einträgen von der Geländeoberfläche 

schützen. Wie beschrieben, wird der Aquifer durch unterschiedlich, jedoch relativ mächtige, 

gering wasserdurchlässige Geschiebelehme bedeckt. Aus diesem Grund ist davon auszu-

gehen, dass, obwohl der oberirdische Abflussanteil gering ist, nur ein Teil des Abflusses dem 

genutzten Grundwasserstockwerk zugeführt wird. Wir schätzen den unterirdischen Abfluss 

für dieses Grundwasserstockwerk, d.h. die Grundwasserneubildung, mit ca. 50 % des Ge-

samtabflusses ab.  

 

Der deutliche Absunk des Grundwasserspiegels zum Jahresende 2018 hin weist darauf hin, 

dass das Grundwasserstockwerk durchaus durch Niederschlagsereignisse oder fehlende 

Niederschlagsereignisse beeinflusst wird. Dies liefert einen Hinweis darauf, dass die Grund-

wasserneubildung auch hier durch Niederschlagsereignisse beeinflusst wird. Mit welcher 

Verzögerung sich Niederschlagsereignisse in Grundwasserschwankungen widerspiegeln, 

kann nicht genau abgeschätzt werden. Aufgrund der geologischen Situation halten wir eine 

direkte Zusickerung in den Aquifer und damit eine direkte Auswirkung auf den Grundwasser-

spiegel für eher unwahrscheinlich.  
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5 ABGRENZUNG  DES  EINZUGSGEBIETES  DER  WASSERVERSORGUNG 
“BRUNNEN  ZIEGELSTADEL“ 

5.1  Oberirdisches Einzugsgebiet 

Das oberirdische Einzugsgebiet des Brunnen Ziegelstadel erstreckt sich grob umrissen vom 

Brunnen aus gesehen Richtung Westen bis zu den Höhenzügen der Moränenwälle der 

Ruine Ödenburg und westlich von Thaining über den Moränenwall bei Ludenhausen und 

weiter nach Süden über Rott und erfährt die südliche Begrenzung annähernd parallel zur 

Staatsstraße St 2057, Wessobrunn – Rott. Es wird hier annähernd durch die Hochlage des 

Orts Wessobrunn begrenzt. Im Osten wird das Einzugsgebiet durch die abfallende 

Geländemorphologie Richtung Ammerseebecken begrenzt. Die östliche Grenze des oberirdi-

schen Einzugsgebiets zieht sich dabei annähernd über Obermühlhausen, Waidhausen, Wolf-

grub bis Wessobrunn nach Süden.  

 

 

5.2  Unterirdisches Einzugsgebiet / Bemessung des Zustrombereichs 

Das unterirdische Einzugsgebiet für den Brunnen Ziegelstadel erstreckt sich entsprechend 

der Verbreitung der Vorstoßschotter / risszeitlichen Schotter nach Süden. Es ist davon 

auszugehen, dass diese Vorstoßschotter im Tieferen unter den Geschiebelehmen weit 

verbreitet sind und annähernd flächendeckend im südlichen Bereich des Brunnens auftreten. 

Wie im Kapitel zu den geologischen Verhältnissen beschrieben, wurde durch die Bohrungen 

nachgewiesen, dass diese Vorstoßschotter im südwestlichen Bereich des Brunnens (Bereich 

der Bohrungen Thai 037 und Thai 2/16) aber nicht vorhanden sind. Dies bedeutet, dass das 

unterirdische Einzugsgebiet unabhängig von den nachfolgend erläuterten Abgrenzungen 

durch die Berechnung der Randstromlinie im Südwesten abgegrenzt ist. Wie in Kapitel zu 

den hydrogeologischen Verhältnissen erläutert, halten wir eine Zuspeisung aus Südwesten 

in sehr geringem Umfang und aus Osten bei niedrigen Wasserständen für möglich.  

 

Die Abgrenzung des unterirdischen Einzugsgebiets ist maßgebend für die erforderliche Ab-

schätzung der Ausdehnung eines Wasserschutzgebietes. Hierbei spielt neben der Grund-

wasserfließrichtung und der Ausdehnung des Aquifers sowie den hydraulischen Kennwerten 

auch die entnommene Wassermenge eine Rolle.  
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Der Zustrombereich wird durch die Berechnung der sog. Randstromlinie im Nahbereich des 

Brunnens abgegrenzt. Ab einer bestimmten Entfernung vom Brunnen wird zudem ein Disper-

sionswinkel angesetzt. Der Dispersionswinkel kann aufgrund von Studien an vergleichbaren 

Grundwasserleitern für die quartären Schotter mit 7 berücksichtigt werden.  

 

Zur Berechnung der Randstromlinie werden in der Regel mittlere Verhältnisse herange-

zogen. Als Grundlage dienten dabei das ermittelte Grundwassergefälle, die Jahresförder-

menge sowie mittlere Wasserstände. Die zugrunde gelegten Daten können nachfolgender 

Tabelle entnommen werden.  

 

Tabelle (13) Geometrie des Anstrombereichs zum “Brunnen Ziegelstadel“ 

Hydrologische Kenngröße  Dimension Brunnen Ziegelstadel 

durchschnittliche beantragte Entnahmemenge Q l/s 9,0 1) 

mittlerer Durchlässigkeitsbeiwert (Thiem-Dupuit) kf m/s 9,0  10-3 

Abstandsgeschwindigkeit va m /d 4,0 von Süden 
15,5 von Westen 

Radius Absenktrichter nach Sichhart R1) m 43 

rechnerische Entnahmebreite B1) m 97,0 von Süden 
20,0 von Westen  

untere Kulmination xu
1) m 15,0 von Süden 

4,0 von Westen 

rechnerische Entfernung der 50-Tage-Linie 2) 3) 4) 
- oberstromig (Anstrombereich) 

  
m 

 
240 im Süden 
800 im Westen 

1) es wurde die zukünftige Jahresentnahmemenge von 282.000 m3 (≙ 9,0 l/s ) berücksichtigt 
2) es wurde die maximale Tagesentnahme von 1400 m³/d (≙ 16,2 l/s ) berücksichtigt 
3) bei Berücksichtigung des mittleren Grundwassergefälles von 0,13 % aus Süden im Einzugsgebiet 
4) ohne Berücksichtigung der vertikalen Sickerzeiten nach REHSE 

 

Für die Abschätzung der 50 Tage-Linie werden im Allgemeinen die maximale Tagesentnah-

me sowie niedrige Wasserstände berücksichtigt. Die angesetzten Entnahmemengen können 

Tabelle (4) des Berichtes zum Wasserbedarf entnommen werden. Die angesetzten Grund-

wassermächtigkeiten sind Tabelle (9) zu entnehmen. Vorliegend wurde der rechnerische An-

strombereich über die Randstromlinie für einen Anstrom aus Süden berechnet. Der über die 

Randstromlinie ermittelte Anstrombereich wird durch den Bereich einer möglichen Zuspei-

sung aus Westen und Osten unter Bezugnahme auf die Tertiärmorphologie erweitert. Dieser 

abgeschätzte Anstrombereich ist im Lageplan in Anlage C1.1 dargestellt. Als Grundlage für 

die Festlegung eines Wasserschutzgebietes halten wir es für sinnvoll, diese Begrenzung des 
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Anstrombereichs zugrunde zu legen, da hierüber auch die zuvor beschriebenen, möglichen 

Zuspeisungsbereiche aus Westen, Südwesten und Osten berücksichtigt werden.  

 

Zuspeisungsbereich  mittlere Schutzbedürftigkeit 

 

Unter Heranziehung des für die Ausweisung von Wasserschutzgebieten maßgebenden 

Merkblatts Nr. 1.2/7 des Bayerischen Landesamtes für Umwelt ist nach Abgrenzung des An-

strombereichs durch die Randstromlinie dieser Anstrombereich für die weitere Abschätzung 

der Schutzgebietsausdehnung in Risikozonen zu untergliedern. Hierzu kann die Zuspei-

sungswahrscheinlichkeit für Porengrundwasserleiter nach Procher zugrunde gelegt werden. 

Dabei ist von einer mittleren Schutzbedürftigkeit bei einer Zuspeisungswahrscheinlichkeit 

zwischen 25 % und 50 % und von einer geringen Schutzbedürftigkeit bei einer Zuspeisungs-

wahrscheinlichkeit von < 25 % auszugehen. Demnach sind Bereiche mit einer Zuspeisungs-

wahrscheinlichkeit von < 25 % Bereiche mit geringer Schutzbedürftigkeit, die aus den 

weiteren Betrachtungen zur Abschätzung der Ausdehnung eines Wasserschutzgebiets aus-

scheiden. Im vorliegenden Fall wird die berechnete Zuspeisungsgrenze von  25 % nur für 

die oberstromige Begrenzung herangezogen. Entsprechend den ausgeführten Berechnun-

gen für den mittleren Jahresbedarf kommt die oberstromige Begrenzung der 25 %-igen Zu-

speisungswahrscheinlichkeit in einer Entfernung von 5.293 m südlich des Brunnens zu lie-

gen. Die maximale Ausdehnungsbreite der 25 %-igen Zuspeisungswahrscheinlichkeit liegt 

bei 96 m in einer Entfernung von ca. 2.500 m vom Brunnen. Es wurde, wie beschrieben, eine 

dispersive Ausweitung von 7 berücksichtigt. Unter Bezugnahme auf die südliche Begren-

zung des 25 %-igen Zuspeisungsbereichs wäre das Wasserschutzgebiet in einer Entfernung 

von 5.293 m zu begrenzen.  

 

Aufgrund der zuvor beschriebenen Zuspeisungsmöglichkeiten aus Westen und Osten halten 

wir es jedoch für sinnvoll, den unter Berücksichtigung der Tertiäroberfläche zuvor genannten 

und im Lageplan in Anlage C1.1 dargestellten Anstrombereich für die Begrenzung des 

Wasserschutzgebietes zugrunde zu legen.   
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Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung  

 

Zur weiteren Präzisierung der erforderlichen Schutzgebietsausdehnung ist die Einstufung der 

Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung nach der Methode Hölting auszuführen. Dem-

nach ist bei einheitlicher, hoher oder sehr hoher Schutzfunktion die Ausweisung eines mini-

malen Schutzgebietsumgriffs ausreichend. Diese geringe Ausdehnung sollte dann jedoch 

durch isotopenhydrogeologische Untersuchungen verifiziert werden.  

 

Die Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung wird unter Berücksichtigung der Aus-

bildung und Mächtigkeit der das Grundwasser überdeckenden Schichten unter Berücksich-

tigung eines Punktesystems bestimmt. Diese Berechnungen können den Tabellen in Anlage 

(C.2) entnommen werden. Wie den Tabellen zu entnehmen ist, wurde für die Messstellen 

Dies 022 und für den “Brunnen Ziegelstadel“ eine Punktezahl von < 2.000 ermittelt. Dies be-

deutet, in diesen Bereichen ist die Schutzfunktion als mittel einzustufen. Die übrigen Grund-

wassermessstellen im abgegrenzten Zustrombereich weisen eine Punktezahl von > 2.000 

auf, weshalb hier durchgängig von einer hohen Grundwasserschutzfunktion ausgegangen 

werden kann. Damit liegt im Einzugsgebiet des Brunnens außerhalb des Fassungsbereiches 

eine hohe Grundwasserschutzfunktion vor, was eine geringe Schutzbedürftigkeit bedingt. 

Dies ermöglicht die Ausweisung eines Wasserschutzgebietes mit minimalen Abmessungen.  

 

Bilanzdeckungsfläche 

 

Zur Abschätzung, ob die beantragten Entnahmemengen über der Grundwasserneubildungs-

menge des Einzugsbereichs liegen, werden Betrachtungen zur Bilanzdeckungsfläche ausge-

führt. Wie Kapitel 4.4 zu entnehmen ist, kann hier von einer Grundwasserneubildung von 

9,51 l/s  km² ausgegangen werden. Dies bedeutet, dass für die durchschnittliche Entnahme-

menge von Q = 9,3 l/s eine Bilanzdeckungsfläche von ca. 1 km² erforderlich wird. Diese 

Bilanzdeckungsfläche steht im Bereich des abgegrenzten Anstrombereichs zur Verfügung. 

Wie aufgrund der geologischen Verhältnisse angedeutet, ist von einer weiteren Verbreitung 

der Vorstoßschotter / risszeitlichen Schotter auszugehen. Eine Erstreckung dieser bis in 

einer Entfernung von 2.000 m, d.h. bis nördlich des Oberhauser Weihers, ist anzunehmen. 

Die Einzugsgebietsfläche wird sich damit weiter nach Süden erstrecken. Damit ist davon 

auszugehen, dass ein ausreichendes Einzugsgebiet zur Deckung der entnommenen Grund-

wassermengen über die Grundwasserneubildung vorliegt, auch wenn aufgrund der Grund-

wasserüberdeckung nur mit einer langsamen Durchsickerung dieser Schichten zu rechnen 

ist.  
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6 VORGESCHLAGENES  WASSERSCHUTZGEBIET 

6.1  Allgemeines zur Festlegung des Wasserschutzgebietes 

Die Anforderungen des allgemeinen Gewässerschutzes sind flächendeckend überall umzu-

setzen. Doch ist es insbesondere im Zustrom von Wasserfassungen erforderlich, diese opti-

mal und standortangepasst umzusetzen, um die Schutzfunktion aufrecht zu erhalten und 

auch absehbare Grundwasserverunreinigungen zu vermeiden. Im Umfeld von Trinkwasser-

gewinnungsanlagen ist, um einen ausreichenden Schutz gewährleisten zu können, nach 

dem Wasserhaushaltsgesetz die Ausweisung von Wasserschutzgebieten umzusetzen.  

 

Gemäß den Vorgaben des LfU-Merkblattes Nr. 1.2/7 muss auf Basis einer hydrogeologi-

schen Bewertung entschieden werden, ab welchem Punkt innerhalb des Grundwasserein-

zugsgebietes die Anforderungen des allgemeinen Gewässerschutzes nicht mehr ausreichen 

und weiter, wo die besonderen Anforderungen des Trinkwasserschutzes weiter verschärft 

werden müssen. Somit ergibt sich eine Gliederung des Wasserschutzgebietes in die Zonen I 

bis III, wobei ggf. noch eine Untergliederung in eine Zone III A und Zone III B erforderlich 

werden kann. In die Bemessung der Schutzzonen werden neben den hydrogeologischen 

und geohydraulischen Eigenschaften des Grundwasserkörpers auch die Schutzfunktion der 

Grundwasserdeckschichten und die Schutzbedürftigkeit bestimmter Bereiche des Einzugs-

gebietes, wie zuvor erläutert, mit einbezogen. 

 

Die vorgeschlagenen Ausdehnungen des Wasserschutzgebiets sind in den Lageplänen in 

den Anlagen C1.1 und C1.2 sowie C1.3 dargestellt.  
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6.2  Fassungsbereich / Zone I (625 m2) 

Der Fassungsbereich wird nach DVGW-Merkblatt W 101 primär als Schutz der Anlage und 

deren unmittelbarer Umgebung angesehen. Trotzdem sollten die Eliminationsmechanismen 

der Zone II, d.h. die Abbaubarkeit von mikrobiologisch wirksamen Substanzen bis zum Errei-

chen der Fassungsanlage, berücksichtigt werden. Entsprechend den Vorgaben sollte der 

Fassungsbereich zumindest allseitig 10 m, ausgehend vom Brunnen, umfassen. Die Flur-Nr. 

1478/1 weist eine Abmessung von ca. 25 x 25 m auf. Mit den vorliegenden Abmessungen 

der Flur-Nr. 1478/1, über die sich der Fassungsbereich erstreckt, wird diesen Anforderungen 

Rechnung getragen. Im Fassungsbereich der Zone I ist jegliche Handlung unzulässig, die 

nicht im Zusammenhang mit dem Betrieb der Wasserversorgungsanlage steht.  

 

 

6.3  Engere Schutzzone / Zone II (13,9 ha) 

Die Bemessung der engeren Schutzzone (Zone II) orientiert sich an den Hygieneanforde-

rungen. Humanpathogene Keime müssen vor Erreichen der Wasserfassung weitgehend ab-

gebaut sein. Man geht davon aus, dass im 50-Tage-Zeitraum mikrobiologische Belastungen 

abgebaut sind. Aus diesem Grund wird die Zone II auf Grundlage der berechneten 50-Tage-

Isochrone begrenzt. Diese 50-Tage-Isochrone, die als Umgriff der engeren Schutzzone 

herangezogen wird, wird im Allgemeinen durch geohydraulische Fließzeitberechnungen er-

mittelt. Hierbei können auch die Sickerzeiten in den das Grundwasser überdeckenden Deck-

schichten berücksichtigt werden.  

 

Die rechnerische, horizontale 50-Tage-Fließzeitgrenze liegt demnach in einer Entfernung 

von ca. 240 m südlich und 800 m westlich vom Brunnen (s. Tabelle (13)). Zur Heranziehung 

der Verweilzeit von Sickerwässern in der Grundwasserüberdeckung und zur Beurteilung des 

Eliminationsverhaltens wurden Berechnungen nach Rehse ausgeführt. Diese Berechnungen 

können ebenfalls den Tabellen in Anlage (C.2.1) entnommen werden. Dementsprechend 

schwankt die Verweilzeit des Sickerwassers in den Decklagen zwischen 31 Tagen und 

98 Tagen. Für den Brunnen kann die Verweilzeit mit 38 Tagen angegeben werden. Auf der 

sicheren Seite liegend wird deshalb durchgängig für die vertikale Durchsickerungszeit der 

Zeitraum von 38 Tagen berücksichtigt. Hieraus lässt sich ableiten, dass zur oberstromigen 

Begrenzung der 50-Tage-Linie eine Fließzeit von 12 Tagen zu berücksichtigen bleibt. Die 12-

Tage-Fließzeitgrenze liegt rechnerisch in einer Entfernung von 48 m südlich und 186 m 

westlich des Brunnens.  

 



Brunnen “Ziegelstadel“, Gemeinden Thaining und Hofstetten  Erläuterungsbericht 

CRYSTAL GEOTECHNIK Beratende Ingenieure und Geologen GmbH 
Hofstattstraße 28, 86919 Utting am Ammersee  Seite  45 
H181726-WSG 
 

Zudem wurde die Reinigungswirkung nach Rehse beurteilt. Der Reinigungsgrad Md nach 

Rehse liegt in allen Bohrungen des Einzugsgebiets über 1. Bei einem Reinigungsgrad von 

1 ist die Reinigung in den Decklagen abgeschlossen. Sie entspricht damit der Reinigung im 

Grundwasser nach einer Aufenthaltszeit von 50 Tagen. Aufgrund der Lage der engeren 

Schutzzone im Wald wurde die Reinigungswirkung der Grundwasserüberdeckung ab Unter-

kante Mutterboden berücksichtigt.  

 

Aufgrund der Lage des Brunnenstandortes im land- und forstwirtschaftlich genutzten Gebiet 

besteht unseres Erachtens nicht die Gefahr der Kontamination mit schwer abbaubaren oder 

gar persistenten Stoffen in der engeren Schutzzone. Entsprechend DVGW-Merkblatt W 101 

sollte eine Mindestausdehnung der Schutzzone II von 100 m nicht überschritten werden. Aus 

diesem Grund schlagen wir vor, eine Ausdehnung der engeren Schutzzone aufgrund der 50-

Tage-Fließzeitgrenze unter Berücksichtigung der vertikalen Sickerdauer von 38 Tagen unter 

der Mindestausdehnung des DVGW-Merkblatts umzusetzen. Aufgrund der guten Schutzwir-

kung der Grundwasserüberdeckung könnte damit die Grenze der engeren Schutzzone in 

einer Entfernung von 100 – 186 m zum Brunnen verlaufen. Da man sich zur besseren Nach-

vollziehbarkeit im Gelände an Flurstücksgrenzen orientieren sollte, hätte die Schutzzone II 

dann im Hauptanstrombereich die geringste Ausdehnung, die bei knapp 100 m liegen würde. 

Um hier einen auf der sicheren Seite liegenden Schutz zu gewährleisten, schlagen wir eine 

Begrenzung der Schutzzone II in einer Entfernung von ca. 200 m vom Brunnen entlang der 

weiter südlich liegenden Flurgrenze vor. Die vorgeschlagenen Schutzgebietsgrenzen können 

den Anlagen C1.1 und C1.2 entnommen werden. 

 

 

6.4  Weitere Schutzzone / Zone III (52,4 ha) 

Wie im vorhergehenden Kapitel beschrieben, ist es nicht erforderlich, Bereiche des Anstrom-

bereichs mit einer geringen Schutzfunktion, d.h. einer Zuspeisungswahrscheinlichkeit von 

< 25 % nach Procher, durch ein Schutzgebiet unter Schutz zu stellen. Zudem ist es nicht er-

forderlich, Bereiche mit einer hohen Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung in das 

Wasserschutzgebiet mit einzubeziehen. Wie Kapitel 5.2 zu entnehmen ist, wäre damit ein 

minimaler Schutzgebietsumgriff realisierbar. Sollte dieser minimale Schutzgebietsumgriff rea-

lisiert werden, wäre jedoch durch isotopenhydrologische Untersuchungen nachzuweisen, 

dass es sich um tritiumfreie Tiefenwässer oder Mischwässer handelt, bei denen auch der 

jüngere Anteil des Wassers älter als 10 Jahre ist. Für den “Brunnen Ziegelstadel“ liegen  
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keine isotopenhydrologische Untersuchungen vor. Es kann aber dennoch, wie beschrieben, 

von einer hohen bis sehr hohen Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung ausgegangen 

werden, die vorliegend berücksichtigt werden kann. Um, wie zuvor beschrieben, die seitli-

chen Zuspeisungsbereiche abzudecken und Inhomogenitäten im Aquifer zu berücksichtigen 

und aufgrund der nicht exakt bekannten Aquiferverhältnisse im südwestlichen und südlichen 

Anstrombereich empfehlen wir, die weitere Schutzzone mit einer Breite von ca. 900 m 

auszuweisen. Die oberstromige Erstreckung der weiteren Schutzzone wird in Anlehnung an 

das DVGW-Merkblatt W 101 in einer Entfernung von 1.000 m zum Brunnen vorgeschlagen. 

Dies entspricht einer horizontalen Fließzeit von rechnerisch 250 Tagen. Die vorgeschlagene 

Schutzgebietsausdehnung kann den Lageplänen in den Anlagen C1.1 und C1.2 sowie C1.3 

für den Fassungsbereich entnommen werden.  

 

Die vorgeschlagenen Abmessungen sind auch nachfolgender Tabelle zu entnehmen.  

 

Tabelle (14) Vorgeschlagene Abmessungen Wasserschutzgebiet 

Schutzzone Abmessung 

  ca. West-Ost-Erstreckung 
ca. Nord-Süd-Erstreckung 
Richtung Anstrombereich 

WSG I (Fassungsbereich) 25 m 25 m 

WSG II (engere Schutzzone) max. 470 m max. 360 m 

WSG III (weitere Schutzzone) ca. 1.000 m max. 750 m (ab Grenze WSG II) 
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7 KONKURRIERENDE NUTZUNGEN 

7.1  Land- und Forstwirtschaft 

Der vorgeschlagene Wasserschutzgebietsumgriff erstreckt sich über Wald, d.h. forst- und 

landwirtschaftlich genutzte Flächen. Im Südwesten überschneidet es sich mit einem Land-

schaftsschutzgebiet bzw. mit einem Fauna-Flora-Habitat. 

 

Vorgeschlagene Zone II (engere Schutzzone): 

 

Die vorgeschlagene Schutzzone II umfasst ausschließlich Wald, d.h. forstwirtschaftlich ge-

nutzte Flächen. 

 

Vorgeschlagene Zone III (weitere Schutzzone): 

 

Die vorgeschlagene Zone III umfasst land- und forstwirtschaftlich genutzte Flächen. In einer 

Entfernung von ca. 250 m südlich und ca. 200 m westlich des Brunnens wird die Wasser-

schutzgebietsfläche landwirtschaftlich, überwiegend als Wiesen und Weideflächen, genutzt. 

Auf einzelnen Flurstücken fand im Jahr 2018 ein Maisanbau statt.  

 

Bewertung: 

 

Aufgrund der forstwirtschaftlichen Nutzung der Schutzzone II (engere Schutzzone) sind 

durch die Ausweisung des Wasserschutzgebiets nur untergeordnet Einschränkungen hin-

sichtlich der forstwirtschaftlichen Nutzung gegeben. Hierbei handelt es sich z.B. um das Er-

stellen von Kahlhiebflächen oder den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln.  

 

Bei land- und forstwirtschaftlich genutzten Flächen innerhalb der weiteren Schutzzone sind 

die Anforderungen an den allgemeinen Grundwasserschutz durch ein Wasserschutzgebiet 

mit Einhaltung der landwirtschaftlichen Praxis erfüllt. Im Großteil des vorgeschlagenen Was-

serschutzgebiets ergeben sich somit keine wesentlichen Einschränkungen für die landwirt-

schaftliche Bewirtschaftung.  

 

Allerdings ist bei der Umsetzung von Schutzgebietsauflagen zu berücksichtigen, dass Rege-

lungen durch Wasserversorger (z.B. Ausgleichszahlungen) getroffen werden sollten, insbe-

sondere, wenn erhöhte Anforderungen aufgrund von Verschärfungen durch die Schutzge-

bietsverordnung durch neue gesetzliche Regelungen notwendig werden. 
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7.2  Verkehrsflächen und Bebauung 

Im vorgeschlagenen Schutzgebietsumgriff der Schutzzone II befindet sich keine Bebauung. 

In der Schutzzone III liegt der östliche Teil des Gehöfts “Ziegelstadel“ mit landwirtschaftlicher 

Nutzung. Auflagen werden hier für die Bebauung, Erweiterungsvorhaben und die Dichtigkeit 

von Leitungssystemen und Behältern etc. maßgebend. Für die erhöhten Aufwendungen sind 

Regelungen mit dem Wasserversorger zu treffen.  

 

Die Schutzzone III wird von teils asphaltierten Feld- und Waldwegen durchkreuzt. Wegen der 

geringen Frequentierung ist das Gefährdungspotential auf Feld- und Waldwegen als gering 

einzustufen.  

 

 

7.3  Sonstige konkurrierende Nutzungen 

Nach den vorliegenden Erkenntnissen sind keine weiteren konkurrierenden Nutzungen im 

vorgeschlagenen Wasserschutzgebiet erkennbar. Weitere Nutzungen des Hauptgrundwas-

serstockwerks liegen im näheren Umfeld des Brunnens und im Wasserschutzgebiet sowie im 

weiteren Anstrombereich nicht vor.  

 

 

7.4  Bewertung der Belastungsempfindlichkeit im Einzugsgebiet 

Entsprechend den vorhergehenden Erläuterungen ist die Schutzfunktion der Deckschichten 

in der Schutzzone und auch im weiteren Einzugsbereich hoch. Aufgrund der Überdeckung 

des genutzten Aquifers mit teils mächtigen Geschiebelehmen besteht ein hohes Rückhalte-

potential für evtl. von der Geländeoberfläche aus eingetragenen Schadstoffen. Zudem 

befinde sich das Schutzgebiet komplett im land- und forstwirtschaftlich genutzten Bereich. 

Weitere Nutzungen, die eine gesonderte Gefährdung verursachen können, liegen nicht vor. 

Damit ist die Belastungsempfindlichkeit des Einzugsgebiets gering. Das Gefährdungspoten-

tial des genutzten Aquifers wird somit als gering eingestuft.  
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8 ALLGEMEINE  VORPRÜFUNG  DES  EINZELFALLS  GEMÄSS UVPG (UMWELT-
VERTRÄGLICHKLEITSPRÜFUNG) 

8.1  Veranlassung / Feststellung der UVP-Pflicht 

In den vorherigen Abschnitten wurde die beabsichtigte Grundwasserentnahme durch den 

“Brunnen Ziegelstadel“ durch die Gemeinden Thaining und Hofstetten näher beschrieben 

und es wurde ein Schutzgebietsvorschlag für die beantragte Jahresentnahme von 

282.000 m³/a ausgearbeitet.  

 

Neben dem Antrag auf Festsetzung des neu vorgeschlagenen Wasserschutzgebietsumgriffs 

gemäß § 51 WHG stellt der vorliegende Erläuterungsbericht auch die Grundlage für den 

Wasserrechtsantrag auf Bewilligung nach § 8 WHG für das Entnehmen und Zutagefördern 

von Grundwasser gem. § 8 ff. bzw. gehobene Entnahmeerlaubnis gem. § 15 WHG dar. 

 

Gemäß § 11 Abs. 1 WHG i. V. m. § 7 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

(UVPG) fällt das Vorhaben unter die Nummer 13.3.2 der Anlage 1 des UVPG: 

 

13. Wasserwirtschaftliche Vorhaben mit Benutzung oder Ausbau eines Gewässers 

13.3 Entnehmen, Zutagefördern oder Zutageleiten von Grundwasser oder Einleiten 

von Oberflächenwasser zum Zwecke der Grundwasseranreicherung, jeweils mit einem 

jährlichen Volumen an Wasser von  

13.3.2  100.000 m³ bis weniger als 10.000.000 m³ 

 

Gemäß der Anlage 1 ist für das Vorhaben eine Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles 

vorgesehen, um zu prüfen, ob eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen ist. Nach 

§ 7 Abs. 1 Satz 1 UVPG ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen, wenn die 

allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles ergibt, dass das Vorhaben nach Einschätzung der 

zuständigen Behörden auf Grund überschlägiger Prüfung unter Berücksichtigung der in der 

Anlage 3 aufgeführten Kriterien erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann.  

 

Die überschlägige Prüfung wird nachfolgend anhand der in der Anlage 3 zum UVPG genann-

ten Schutzgüter und Umweltaspekte vorgenommen.  
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8.2  Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 7 UVPG 

8.2.1  Abgrenzung des Untersuchungsgebietes 

Als Untersuchungsgebiet wurden die Außengrenze der Zonen II und III des aktuell vorliegen-

den Wasserschutzgebietsvorschlages verwendet (vgl. Lagepläne der Anlagen (C 1.2) und 

(C 1.3)). Damit werden die Flächen erfasst, die durch die gehobene Grundwasserentnahme 

potentiell beeinflusst werden könnten.  

 

Die Grundwasserentnahme erfolgt am Brunnenstandort aus einem quartären Porengrund-

wasserleiter innerhalb von würmzeitlichen Vorstoßschottern bzw. risszeitlichen Schottern, 

welche ab ca. 10 – 25 m unter Geländeoberfläche anstehen. Mit dem Grundwasserspiegel 

ist ab ca. 20 – 29 m unter Geländeoberfläche zu rechnen.   

 

8.2.2  Vorprüfung des Einzelfalls nach UVPG, Anlage 3 

 
1. Merkmale des Vorhabens 

Beurteilung des Vorhabens hinsichtlich folgender Kriterien, ohne Berücksichtigung des kon-

kreten Standortes 

Nr. Kriterien  
(gemäß Anlage 3 
UVPG) 

Merkmale des Vorhabens Auswirkungen 

erwartbar 

1.1 Größe des Vorhabens Die beantragte jährliche 

Grundwasserentnahmemenge aus dem Brunnen 

Ziegelstadel durch die Gemeinden Thaining und 

Hofstetten liegt bei 282000m³ . 

nein 

1.2 Zusammenwirken mit 

anderen Vorhaben 

Es besteht kein Zusammenwirken mit anderen 

Vorhaben. 

nein 

1.3 Nutzung natürlicher 

Ressourcen 

 ja 

 Wasser 

 

Grundwasserentnahme erfolgt durch den 

Brunnen Ziegelstadel. Die beantragte jährliche 

Grundwasserentnahme liegt unterhalb des 

natürlichen Dargebotes des Einzugsgebietes.  

ja 

 Boden Die Grundwasserentnahme erfolgt aus einer Tiefe 

von ca. 23 – 24,50 m u. GOK. 

nein 

 Tiere Pflanzen und 

biologische Vielfalt 

Die Grundwasserentnahme erfolgt aus einer Tiefe 

von ca. 23 – 24,50 m u. GOK. 

nein 

 Landschaft Die Grundwasserentnahme erfolgt aus einer Tiefe 

von ca. 23 – 24,50 m u. GOK. 

nein 
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Nr. Kriterien  

(gemäß Anlage 3 

UVPG) 

Merkmale des Vorhabens Auswirkungen 

erwartbar 

1.4 Abfallerzeugung Betriebsbedingt fallen keine Abfallstoffe an. nein 

1.5 Umweltverschmutzung 

und Belästigung 

Keine Emissionen in Luft, Wasser und Boden. nein 

1.6 Unfallrisiko mit Blick auf: 

1.6.1 verwendete Stoffe u. 

Technologien 

Es bestehen keine Risiken im Zusammenhang 

mit der Trinkwasserförderung. 

nein 

1.6.2 Anfälligkeit für 

Störfälle 

Es bestehen keine außergewöhnlichen Risiken im 

Zusammenhang mit der Trinkwasserförderung 

(keine Immissionen). 

nein 

1.7 Risiken für 

menschliche 

Gesundheit 

Es bestehen keine Gesundheitsgefährdungen für 

Menschen und Tiere. 

nein 

 

2. Standort des Vorhabens 

Beurteilung der ökologischen Empfindlichkeit eines Gebiets, das durch das Vorhaben 

möglicherweise beeinträchtigt wird, insbesondere hinsichtlich folgender Nutzungs- und 

Schutzkriterien unter Berücksichtigung der Kumulierung mit anderen Vorhaben im gemein-

samen Einwirkungsbereich. 

Nr. Kriterien  
(gemäß Anlage 3 UVPG) 

Merkmale und Empfindlichkeit des 

Vorhabens 

Auswirkungen 

erwartbar 

2.1 bestehende Nutzung des 

Gebietes 

(Nutzungskriterien) 

Das Einzugsgebiet wird land- und 

forstwirtschaftlich genutzt. Es gibt im 

weiteren Einzugsgebiet 2 Hofstellen, einen 

Weiher, 3 Bachläufe, Feld- und Waldwege, 

1 Gemeindeverbindungsstraße. 

nein 

2.2 Qualitätskriterien: Reichtum, Qualität und Regenerationsfähigkeit des Gebiets 

hinsichtlich: 

 Allgemein/Fläche Das Untersuchungsgebiet entspricht einem 

Wasserschutzgebiet für die öffentliche 

Trinkwasserversorgung aus dem Brunnen 

Ziegelstadel für die Gemeinden Thaining 

und Hofstetten. Die 

Wasserschutzgebietsfläche umfasst mit 

dem 1 Jahres Fließzeitraum einen Teil des 

Einzugsgebietes und schützt das genutzte 

Grundwasserdargebot im brunnennahen 

Einzugsgebiet 

nein 
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Nr. Kriterien  

(gemäß Anlage 3 UVPG) 
Merkmale und Empfindlichkeit des 
Vorhabens 

Auswirkungen 
erwartbar 

 Boden Aufgrund der Grundwasserentnahmetiefe 

von 23 – 24,5 m unter GOK, der Qualität 

des genutzten Aquifers ist eine 

Beeinflussung oder Beeinträchtigung von 

oberflächennahen Böden (v.a. 

Parabraunerden, untergeordnet 

kalkgründige Gleye) auszuschließen. 

nein 

 

 

Wasser Die im Zusammenhang mit der 

Trinkwasserförderung stehenden 

Absenkungen des Grundwasserleiters sind 

reversibel und haben keine Auswirkungen 

auf Dritte. Die nächstgelegenen 

Oberflächengewässer (Hauser Bach 1 km 

östlich der Wasserfassung und 

Klingelbächel 1,2 km und Oberhauser 

Weiher 2,8 km südlich der Wasserfassung) 

werden durch die Grundwasserentnahme 

nicht beeinflusst, da sie durch einen 

Wasserstauer vom genutzten 

Grundwasservorkommen getrennt sind. 

Das Untersuchungsgebiet ist mit einem 

besonderen Grundwasserschutz 

beaufschlagt (Wasserschutzgebiet) und 

gewährleistet somit Trinkwasserqualität 

des genutzten Grundwasserdargebotes. 

nein 

 Tiere, Pflanzen, 

biologische Vielfalt 

Aufgrund der Grundwasserentnahmetiefe 

ist eine Beeinflussung oder 

Beeinträchtigung von Flora und Fauna 

auszuschließen. 

nein 

 Landschaft/Natur Für das Vorhaben wird nur ein 

Brunnenhaus im Wald und werden 

unterirdisch Wasserleitungen verlegt. Die 

Landschaft hat sich hinsichtlich des Vor-

habens nicht verändert. 

nein 

2.3 Belastbarkeit des Gebiets anhand Schutzkriterien 

2.3.1 Natura 2000-Gebiete nach 

§7 Abs.1 Nr.8 BNatSchG 

Nicht vorhanden. nein 

2.3.2 Naturschutzgebiete nach 

§23 BNatSchG  

Oberhauser Weiher in 2,8km Entfernung 

südlich der Fassungsanlage vorhanden 

nein 

2.3.3 Nationalparke, 

Naturmonumente n. §24 

BNatSchG  

Nicht vorhanden nein 

2.3.4 Biosphärenreservate, 

Landschaftsschutzgebiete 

nach §§25 und 26 

BNatSchG 

Landschaftsschutzgebiet und Fauna / Flora 

Habitat Gebiet in ca. 1,5km südlich der 

Fassungsanlage vorhanden 

nein 
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Nr. Kriterien  

(gemäß Anlage 3 UVPG) 

Merkmale und Empfindlichkeit des 

Vorhabens 

Auswirkungen 

erwartbar 

2.3.5 Naturdenkmäler nach §28 

BNatSchG 

Nicht vorhanden nein 

2.3.6 geschützte 

Landschaftsbestandteile 

nach §29  BNatSchG 

Nicht vorhanden nein 

2.3.7 gesetzlich geschützte 

Biotope nach §30 

BNatSchG 

Im weiteren Einzugsgebiet außerhalb des 

Wasserschutzgebietes befinden sich die 

Biotope 8031-0172 (Hauser Bach) und 

8031-0179 (Tannenfilz). 

Die Biotope sind durch 

wassergeringdurchlässige 

Geschiebelehme vom genutzten 

Grundwasservorkommen geschützt und 

stehen nicht mit ihm in hydraulischer 

Verbindung, weshalb keine Beeinflussung 

durch die Wasserentnahme besteht 

nein 

2.3.8 Wasserschutzgebiete nach 

§50WHG, 

Heilquellenschutzgebiete 

n. §53Abs.4 WHG, 

Risikogebiete n. §73 Abs. 

1 WHG, 

Überschwemmungsgebiete 

n. §76 WHG  

Das WSG für den Brunnen Urtele der 

Gemeinden Thaining und Hofstetten 

befindet sich ca. 2,4 km nordwestlich der 

Fassung, das WSG für den Brunnen 

Gimmenhausen der Gemeinde Reichling 

ca.5,6 km südlich der Fassung. Es ist, wie 

zuvor näher beschrieben, nicht von einer 

hydraulischen Kommunikation der genutz-

ten Wasservorkommen auszugehen, wes-

halb von keiner gegenseitigen Beeinflus-

sung auszugehen ist. 

nein 

2.3.9 Gebiete in denen die in 

EU-Vorschriften 

festgelegten Normen 

bereits überschritten sind 

Nicht vorhanden. nein 

2.3.10 Gebiete mit hoher 

Bevölkerungsdichte 

Nicht vorhanden. nein 

2.3.11 In amtlichen Listen oder 

Karten verzeichnete 

Denkmäler etc. 

Westlich und östlich des Einzugsgebietes: 

Grabhügel vorgeschichtlicher Zeitstellung 

(D-1-8031-0050 und D1-1-8031-0179, im 

weiteren Einzugsgebiet, nördlich 

Oberhauser Weiher in ca.2 km Entfernung: 

Burgstall mit Turmhügel des hohen 

Mittelalters (D-1-8031-0021) und in ca. 

1 km südlicher Entfernung: verebneter 

Grabhügel vorgeschichtliche Zeitstellung 

(D-1-8031-0179).Die Denkmäler bleiben 

durch die Wasserentnahme unbeeinflusst. 

nein 
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3. Merkmale der möglichen Auswirkungen 

Beurteilung der möglichen erheblichen Auswirkungen des Vorhabens hinsichtlich: 

Nr. Kriterien  
(gemäß Anlage 3 
UVPG) 

Merkmale des Vorhabens und mögliche 

Auswirkungen auf Schutzgüter 

Beurteilung 

der Auswir-

kungen im 

Sinne des 

UVPG (Erheb-

lichkeit) 

3.1 Art und Ausmaß der 
Auswirkung 
(geografisches Gebiet 
u. Bevölkerung) 

Das Ausmaß der Auswirkungen des Vorhabens 

ist für den Großteil der geprüften Kriterien im 

Untersuchungsgebiet sehr gering und damit 

vernachlässigbar bzw. durch das Vorhaben sind 

keine Auswirkungen zu erwarten. Einzig für das 

Grundwasser ergibt sich durch die Entnahme 

von Grundwasser eine Veränderung zum Ist-

Zustand. Aufgrund des Flurabstandes, der relativ 

geringen Reichweite der Absenkung und des 

besonderen Grundwasserschutzes im 

betrachteten Untersuchungsgebiet sind keine 

erheblichen negativen Auswirkungen zu 

erwarten. 

Nicht erheblich 

im Sinne des 

UVPG 

3.2 grenzüberschreitender 
Charakter der 
Auswirkungen 

Es sind keine grenzüberschreitenden 

Auswirkungen zu erwarten 

Nicht erheblich 

im Sinne des 

UVPG 

3.3 Schwere und 
Komplexität der 
Auswirkungen 

Die beantragte maximale Grundwasser-

entnahmemenge von 282000m³/a wird nur bei 

kompletter Versorgung der beiden Gemeinden 

aus dem Brunnen „Ziegelstadel“ gefördert. Da 

jedoch eine Mischung bzw. eine Teilversorgung 

mit dem Wasser aus dem Brunnen „Urtele“ 

geplant ist, wird die Entnahmemenge 

durchschnittlich nicht erreicht werde. Entspre-

chend sind nur sehr geringe bzw. keine Auswir-

kungen auf die Schutzgüter im Untersuchungs-

gebiet zu erwarten. Die Auswirkungen können 

daher als sehr gering und nicht komplex bewertet 

werden. 

Nicht erheblich 

im Sinne des 

UVPG 

3.4 Wahrscheinlichkeit von 
Auswirkungen 

Die Wahrscheinlichkeit, dass Auswirkungen 

Auftreten ist sehr gering, da daß genutzte 

Grundwasservorkommen nicht mit 

oberflächennahen Gewässern im Umfeld 

kommuniziert und aufgrund der Tiefe nicht oder 

nur in sehr geringem Umfang pflanzenverfügar 

ist. Die Auswirkungen des Vorhabens können als 

gering eingestuft werden. 

Nicht erheblich 

im Sinne des 

UVPG 
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Nr. Kriterien  

(gemäß Anlage 3 
UVPG) 

Merkmale des Vorhabens und mögliche 

Auswirkungen auf Schutzgüter 

Beurteilung 

der Auswir-

kungen im 

Sinne des 

UVPG (Erheb-

lichkeit) 

3.5 Dauer, Häufigkeit und 
Umkehrbarkeit der 
Auswirkungen 

Die Bewilligung der Grundwasserentnahme zur 

Trinkwasserversorgung wird mit einem 

Wasserrechtsbescheid auf 20 Jahre festgelegt. 

Es ist davon auszugehen, dass die 

Grundwasserentnahme dauerhaft und 

kontinuierlich stattfindet. Mit einer Aufgabe der 

Grundwassernutzung wären das Vorhaben und 

seine Auswirkungen theoretisch jederzeit 

reversibel. Eine Aufgabe der Grundwasser-

entnahme kann aber als unwahrscheinlich 

betrachtet werden.  

Die Auswirkungen des Vorhabens sind insgesamt 

als gering einzustufen. 

Nicht erheblich 

im Sinne des 

UVPG 

3.6 Zusammenwirken mit 
Auswirkungen anderer 
Vorhaben 

Es besteht kein Zusammenwirken mit 

Auswirkungen anderer Vorhaben. 

Nicht erheblich 

im Sinne des 

UVPG 

3.7 Möglichkeit 
Auswirkungen wirksam 
zu vermindern 

Es besteht keine Notwendigkeit, mögliche 

Auswirkungen, wirksam zu vermindern. 

Nicht erheblich 

im Sinne des 

UVPG 
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4. Gesamteinschätzung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen des Vorhabens 

 Besteht die Möglichkeit, dass von dem Vorhaben auf Grund 

der oben beschriebenen Auswirkungen erhebliche und 

nachhaltige Auswirkungen auf die Umwelt ausgehen?  

nein 

( keine 

UVP-

Pflicht) 

ja  

(UVP-

Pflicht) 

 Wenn ja, UVP-Pflicht. x  

 Besteht die Möglichkeit, dass von dem Vorhaben unter 

Berücksichtigung der Kumulierung mit anderen Vorhaben in 

ihrem gemeinsamen Einwirkungsbereich erhebliche und 

nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt ausgehen? 

X  

 Wenn ja, UVP-Pflicht. x  

 Wird dies verneint, ist dies zusammenfassend zu begründen.   

 

 

8.2.3  Beantragung / Zusammenfassung / Gesamteinschätzung 

Antrag auf Bewilligung nach § 8 WHG für das Entnehmen und Zutagefördern von 
Grundwasser zu Trinkwasserzwecken 
 

Die Gemeinden Thaining und Hofstetten beantragen die Bewilligung nach § 8 WHG für das 

Entnehmen und Zutageleiten von Grundwasser gemäß § 8 ff. WHG für die Nutzung zu Trink-

wasserzwecken. Es wird eine Jahresentnahmemenge von 282.000 m³/a beantragt. Ergän-

zend wird die maximale Tagesentnahme von 1.400 m³/d beantragt sowie eine maximale För-

derleistung (Momentanentnahme) von Q = 30 l/s.  

 

Ausweisung eines Wasserschutzgebiets für den “Brunnen Ziegelstadel“  

 

Es wird die Festsetzung eines Wasserschutzgebiets für die Grundwasserentnahme “Brunnen 

Ziegelstadel“ der Gemeinden Thaining und Hofstetten gemäß § 51 WHG beantragt.  

 

Die Grundwasserentnahme erfolgt am Brunnenstandort aus dem Hauptgrundwasserstock-

werk aus einer Entnahmetiefe von ca. 23,40 m unter Geländeoberfläche.  

 

Im Rahmen der zuvor dargestellten Umweltverträglichkeits-Vorprüfung wurde festgestellt, 

dass für das beantragte Vorhaben keine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglich-

keitsprüfung besteht. 
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Von dem Vorhaben sind aufgrund überschlägiger Prüfung unter Berücksichtigung der 

in Anlage 3 zu § 7, Abs. 7, Abs. 1 UVPG aufgeführten Kriterien keine erheblichen Um-

weltauswirkungen zu erwarten.  

 

Die Trinkwasserförderung aus dem Brunnen Ziegelstadel erfolgt aus einem durch bindige 

Geschiebelehme vor Oberflächenwassereinflüssen gut geschützten Grundwasservorkom-

men. Aufgrund der hohen Schutzwirkung und des hohen Rückhaltevermögens der überla-

gernden Deckschichten wird es nicht erforderlich, ein Wasserschutzgebiet mit großem Um-

griff auszuweisen. Konkurrierende Nutzungen, außer der land- und forstwirtschaftlichen 

Nutzung sowie einer landwirtschaftlichen Hofstelle, sind im Einzugsgebiet nicht vorhanden. 

Förderbedingte Auswirkungen auf Schutzgüter sind nicht gegeben. Weitere Beeinträchti-

gungen naturschutzrechtlicher Belange sind ebenfalls nicht zu erwarten.  

 

 

9 ZUSAMMENFASSUNG / SCHLUSSBEMERKUNGEN 

Im vorliegenden Entwurf des Erläuterungsberichtes wurden die Untersuchungsergebnisse 

zur Erkundung eines zweiten, alternativen Brunnenstandortes für die Gemeinden Thaining 

und Hofstetten dokumentiert. Die Erschließung des Brunnenstandortes “Ziegelstadel“ durch 

einen Trinkwasserbrunnen mit 37 m Tiefe wurde beschrieben. Basierend auf den vorliegen-

den Untersuchungsergebnissen wurde ein hydrogeologisch-hydraulisches Modell erarbeitet, 

auf dessen Grundlage der vorliegende Schutzgebietsvorschlag basiert. 

 

Bei Einhaltung der aktuell vorgeschlagenen Schutzgebietsverordnung ist durch den vorge-

schlagenen Wasserschutzgebietsumgriff ein ausreichendender Grundwasserschutz für das 

genutzte Grundwasservorkommen gegeben. 

 

Auswirkungen der Grundwasserentnahme auf öffentliche oder private Vorhaben sind auf-

grund der Ergebnisse einer erfolgten Vorprüfung gemäß § 7 UVPG derzeit auszuschließen. 

 

Der vorliegende Erläuterungsbericht dient als Grundlage zur Vorabstimmung mit dem Was-

serwirtschaftsamt Weilheim. Die weitere Vorgehensweise ist mit den zuständigen Fach- und 

Genehmigungsbehörden abzustimmen. 

 

Für Rückfragen und die weitere gutachterliche Begleitung der Maßnahmen stehen wir gerne 

zur Verfügung. 
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Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Festlegung Wasserschutzgebiet Brunnen Ziegelstadel

Projekt-Nr.: H 181726Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: A 2.1Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 125 / 1: 75 Datum: 04. - 11.10.2017Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4424443.29 Hochwert: 5315897.15Fax: 08806 / 95894-44
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Crystal Geotechnik GmbH

Berat. Ingenieure und Geologen

Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Tel.: 08806 / 95894-0

Kopfblatt nach DIN 4022 zum Schichtenverzeichnis
für Bohrungen
Baugrundbohrung

Archiv-Nr:  

Aktenzeichen:  

Anlage:  

Bericht:  

1 Objekt Festlegung Wasserschutzgebiet Brunnen 
Ziegelstadel

Anzahl der Seiten des Schichtenverzeichnisses: 5

Anzahl der Testberichte und ähnliches:  

2 Bohrung Nr. Brunnen Ziegelstadel Zweck: Entnahme von Wasser zu Trinkwasserzwecken

Ort: Thaining

Lage (Topographische Karte M = 1 : 25000): Nr:  

Rechts:4424443.29 Hoch: 5315897.15 Lotrecht Richtung: 

Höhe des

Ansatzpunktes

a) zu NN   670.32 m

b) zu  m [m] unter Gelände

3 Lageskizze (unmaßstäblich)

Bemerkung:  

4 Auftraggeber:Gemeinde Thaining / Gemeinde Hofstetten

Fachaufsicht: Crystal Geotechnik GmbH, Utting am Ammersee

5 Bohrunternehmen:EDER BRUNNENBAU in Deutschland GmbH, Hebertsfelden

gebohrt von: bis:04.10.2017 11.10.2017 Tagesbericht-Nr: Projekt-Nr: 2017-537

Geräteführer:Schönl Andrej Qualifikation: Bohrmeister / Bohrgeräteführer

Geräteführer: Qualifikation:  

Geräteführer: Qualifikation:  

6 Bohrgerät Typ: Baujahr: 

Bohrgerät Typ: Baujahr: 

7 Messungen und Tests im Bohrloch: 

8 Probenübersicht: Art - Behälter Anzahl Aufbewahrungsort

Bohrproben    

Bohrproben    

Bohrproben    

Sonderproben    

Wasserproben    



DC

9 Bohrtechnik BP = Bohrung mit durchgehender BKR= BK mit richtungsorientierter
9.1 9.1 Kurzzeichen Gewinnung nichtgekernter Kernentnahme
9.1.1 Bohrverfahren Proben
9.1.1.1 Art: BuP= Bohrung mit Gewinnung

BKB= BK mit beweglicher

BK = Bohrung mit durchgehender unvollständiger Proben
Kernumhüllung

Gewinnung gekernter Proben BS = Sondierbohrungen
BKF= BK mit fester Kernumhüllung

... = ... = ... =

9.1.1.2 Lösen: ram = rammend schlag = schlagend
rot = drehend druck = drückend greif = greifend

9.1.2 Bohrwerkzeug HK = Hohlkrone Schn = Schnecke ... =
9.1.2.1 Art: VK = Vollkrone Spi = Spirale ... =
EK = Einfachkernrohr H = Hartmetallkrone Kis = Kiespumpe ... =
DK = Doppelkernrohr D = Diamantkrone Ven = Ventilbohrer
TK = Dreifachkernrohr Gr = Greifer Mei = Meißel
S = Seilkernrohr Schap = Schappe SN = Sonde

9.1.2.2 Antrieb: HA = Hand DR = Druckluft
G = Gestänge F = Freifall HY = Hydraulik
SE = Seil V = Vibro

9.1.2.3 Spülhilfe: SS = Sole d = direkt
WS= Wasser DS = Dickspülung id = indirekt
LS = Luft Sch = Schaum

9.2 Bohrtechnische Tabellen

Tiefe in m
Bohrlänge in m
von bis

Bohrverfahren

Art Lösen

Bohrwerkzeug

Art ø mm Antrieb Spül-
hilfe

Verrohrung
Außen
ø mm

Innen
ø mm

Tiefe
m Bemerkungen

0,00 14,00  greif Gr    1500  14,00  

14,00 37,00  greif Gr    1000  37,00  

            

            

            

            

9.3 Bohrkronen

 1 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 2 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 3 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 4 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 5 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

 6 Nr:  ø Außen/Innen:  /  

9.4 Geräteführer-Wechsel

Datum Name
Nr Tag/Monat Uhrzeit Tiefe Geräteführer Grund

Jahr für Ersatz

1       

2       

3       

4       

10 Angaben über Grundwasser, Verfüllung und Ausbau

Wasser erstmals angetroffen bei m, Anstieg bis m unter Ansatzpunkt

Höchster gemessener Wasserstandm über Ansatzpunkt bei  m Bohrtiefe

Verfüllung:   3.50 m   bis    4.00 m   Art: Füllkies von:  m   bis:  m   Art:  

Filterrohr Filterschüttung Sperrschicht OK Peilrohr
ø Körnung m über/unterNr von m bis m Art von m bis m von m bis m Artmm mm Ansatzpunkt

   26.00   31.00   600 Filterkies   25.70   31.30 2,0-3,0    2.50    3.50 Bentonit  

   26.00   31.00    50    5,0-6,0    4.00    4.00 Beton  

           4.00   14.00 Dichtung  

11 Sonstige Angaben  

Datum: 08.03.2018  



Crystal Geotechnik GmbH

Berat. Ingenieure und Geologen

Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Tel.: 08806 / 95894-0

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  

Bericht:  

Az.:  

Bauvorhaben: Festlegung Wasserschutzgebiet Brunnen Ziegelstadel

Bohrung Nr. Brunnen Ziegelstadel Blatt 3
Datum:
04.10.2017-
11.10.2017

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

0.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Mutterboden

 

locker  dunkelbraun

    

Greiferbohrung
 Ø 1500 mm

erdfeucht

   

3.80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Schluff, schwach feinsandig, schwach tonig, schwach kiesig

 

halbfest  braun

    

Greiferbohrung
 Ø 1500 mm

   

4.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Schluff, tonig

 

halbfest  grau

    

Greiferbohrung
 Ø 1500 mm

   

13.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig bis stark sandig, schluffig

 

locker  grau

    

Greiferbohrung
 Ø 1500 mm

erdfeucht

   

14.70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Konglomerat

4,0 Stunden Meißelarbeiten

fest  braun

    

ab 14,00 m
Greiferbohrung
 Ø 1000 mm

   



Crystal Geotechnik GmbH

Berat. Ingenieure und Geologen

Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Tel.: 08806 / 95894-0

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  

Bericht:  

Az.:  

Bauvorhaben: Festlegung Wasserschutzgebiet Brunnen Ziegelstadel

Bohrung Nr. Brunnen Ziegelstadel Blatt 4
Datum:
04.10.2017-
11.10.2017

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

14.80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schwach schluffig

 

locker  grau

    

    

16.30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, schwach sandig, steinig

 

locker  grau

    

    

16.90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schluffig

 

locker   

    

    

17.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Steine

 

   

    

    

24.50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, schluffig

 

locker  braun

    

angebohrt

" erdfeucht

   



Crystal Geotechnik GmbH

Berat. Ingenieure und Geologen

Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Tel.: 08806 / 95894-0

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage  

Bericht:  

Az.:  

Bauvorhaben: Festlegung Wasserschutzgebiet Brunnen Ziegelstadel

Bohrung Nr. Brunnen Ziegelstadel Blatt 5
Datum:
04.10.2017-
11.10.2017

1 2 3 4 5 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben
....m Wasserführung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mArt Nr

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt Sonstiges kante)f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk-

Benennung Benennung Gruppe gehalt

30.80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Kies, sandig, (schwach schluffig)

 

locker   

    

    

31.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Steine

 

locker  braun

    

Greiferbohrung
 Ø 1000 mm

nass

   

34.00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Schluff, kiesig, feinsandig

 

halbfest  grau

    

    

37.00

Endtiefe

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

Schluff, tonig, stark sandig

8,0 Stunden Meißelarbeiten

halbfest  grau

    

Greiferbohrung
 Ø 1000 mm

   



Gemeinden Thaining und Hofstetten Eder Brunnenbau  GmbH
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Anlage A.2.1.1

Crystal Geotechnik GmbH, Beratende Ingenieure und Geologen, Hofstattstr. 28, 86919 Utting am Ammersee, utting@crystal-geotechnik.de
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Anlage A.2.1.1

Crystal Geotechnik GmbH, Beratende Ingenieure und Geologen, Hofstattstr. 28, 86919 Utting am Ammersee, utting@crystal-geotechnik.de
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Berechnung des Durchlässigkeitsbeiwertes aus einem Pumpversuch 

für Brunnen mit freiem Grundwasser-Spiegel
(ohne Vorfeldmeßstellen)

Projekt: Brunnen Thaining Hofstetten Datum: 20.03.2018

Projektnummer: H171033

Brunnen: neuer Brunnen

EINGANGSPARAMETER

1.Entnahmemenge: Q1= 0,025 m³/s

Gw-Mächtigkeit: H= 7,36 m

Absenkung bei Q1: s1= 0,19 m

Aquifermächt.: m= 7,36 m

Abges.GW-Mächtigkeit bei Q1 h1= 7,17 m

Bohrdurchmesser: D= 0,8 m

2.Entnahmemenge: Q2= 0,05 m³/s

2.Absenkung: s2= 0,73 m

Abges. GW-Mächtigkeit bei Q2 h2= 6,63 m

Radius des Absenktrichters bei Q1: Rk1 = 39,89 m nach KUSAKIN

Radius des Absenktrichters bei Q2: Rk2 = 153,3 m nach KUSAKIN

Radius des Absenktrichters bei Q1: Rs1 = 76,71 m nach SICHARDT

Radius des Absenktrichters bei Q2: Rs2 = 216,7 m nach SICHARDT

Radius des Brunnens: r = 0,4 m

Kf-Wert nach DAHLHAUS:

kf1= 1,81E-02 m/s

kf2= 9,79E-03 m/s

Kf-Wert nach DUPUIT-THIEM:

kf1= 1,51E-02 m/s

kf2= 9,81E-03 m/s

Kf-Wert nach PAAVEL/BIESKE:

kf= 6,30E-03 m/s
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Anlage: A2.1

Berechnung des Durchlässigkeitsbeiwertes für Brunnen aus einem Pumpversuch

mit freiem Grundwasser-Spiegel  unter stationären Strömungszuständen

(mit Vorfeldmeßstellen)

Projekt: Brunnen Thaining Hofstetten Datum: 22.03.18

Vorfeldmessstelle: Thai 2/16 bei Q= 25l/s

Projektnummer: H171033

EINGANGSPARAMETER

Entnahmemenge: Q= 0,025 m³/s

Gw-Mächtigkeit: H= 7,36 m

Aquifermächt.: m= 7,36 m

Absenkung bei Meßstelle 1: VB1 s1= 0,19 m

Abges.GW-Mächtigkeit bei Meßstelle 1: h1= 7,17 m

Entfernung der Meßstelle 1 vom Brunnen: r1= 0,15 m

Absenkung bei Meßstelle 2: BP1 s2= 0,09 m

Abges. GW-Mächtigkeit bei Meßstelle 2: h2= 7,27 m

Entfernung der Meßstelle 2 vom Brunnen: r2= 15 m

kf= 2,54E-02 m/s k f
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Crystal Geotechnik, Beratende Ingenieure und Geologen GmbH, Hofstattstr. 28 86919 Utting am Ammersee; utting@crystal-

geotechnik.de



Anlage: A2.1

Berechnung des Durchlässigkeitsbeiwertes für Brunnen aus einem Pumpversuch

mit freiem Grundwasser-Spiegel  unter stationären Strömungszuständen

(mit Vorfeldmeßstellen)

Projekt: Brunnen Thaining Hofstetten Datum: 22.03.18

Vorfeldmessstelle: Thai 2/16 bei Q= 50l/s

Projektnummer: H171033

EINGANGSPARAMETER

Entnahmemenge: Q= 0,05 m³/s

Gw-Mächtigkeit: H= 7,36 m

Aquifermächt.: m= 7,36 m

Absenkung bei Meßstelle 1: VB1 s1= 0,73 m

Abges.GW-Mächtigkeit bei Meßstelle 1: h1= 6,63 m

Entfernung der Meßstelle 1 vom Brunnen: r1= 0,15 m

Absenkung bei Meßstelle 2: BP1 s2= 0,39 m

Abges. GW-Mächtigkeit bei Meßstelle 2: h2= 6,97 m

Entfernung der Meßstelle 2 vom Brunnen: r2= 15 m

kf= 1,59E-02 m/s

k f
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Crystal Geotechnik, Beratende Ingenieure und Geologen GmbH, Hofstattstr. 28 86919 Utting am Ammersee; utting@crystal-

geotechnik.de



Anlage: A2.1

Berechnung des Durchlässigkeitsbeiwertes für Brunnen aus einem Pumpversuch

mit freiem Grundwasser-Spiegel  unter stationären Strömungszuständen

(mit Vorfeldmeßstellen)

Projekt: Brunnen Thaining Hofstetten Datum: 22.03.18

Vorfeldmessstelle: Dies 167 bei 50l/s

Projektnummer: H171033

EINGANGSPARAMETER

Entnahmemenge: Q= 0,05 m³/s

Gw-Mächtigkeit: H= 7,36 m

Aquifermächt.: m= 7,36 m

Absenkung bei Meßstelle 1: VB1 s1= 0,73 m

Abges.GW-Mächtigkeit bei Meßstelle 1: h1= 6,63 m

Entfernung der Meßstelle 1 vom Brunnen: r1= 0,15 m

Absenkung bei Meßstelle 2: BP1 s2= 0,23 m

Abges. GW-Mächtigkeit bei Meßstelle 2: h2= 7,13 m

Entfernung der Meßstelle 2 vom Brunnen: r2= 120 m

kf= 1,55E-02 m/s k f
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Crystal Geotechnik, Beratende Ingenieure und Geologen GmbH, Hofstattstr. 28 86919 Utting am Ammersee; utting@crystal-

geotechnik.de



Anlage: A2.1

Berechnung des Durchlässigkeitsbeiwertes für Brunnen aus einem Pumpversuch

mit freiem Grundwasser-Spiegel  unter stationären Strömungszuständen

(mit Vorfeldmeßstellen)

Projekt: Brunnen Thaining Hofstetten Datum: 22.03.18

Vorfeldmessstelle: Thai 037 bei Q= 50l/s

Projektnummer: H171033

EINGANGSPARAMETER

Entnahmemenge: Q= 0,05 m³/s

Gw-Mächtigkeit: H= 7,36 m

Aquifermächt.: m= 7,36 m

Absenkung bei Meßstelle 1: VB1 s1= 0,73 m

Abges.GW-Mächtigkeit bei Meßstelle 1: h1= 6,63 m

Entfernung der Meßstelle 1 vom Brunnen: r1= 0,15 m

Absenkung bei Meßstelle 2: BP1 s2= 0,19 m

Abges. GW-Mächtigkeit bei Meßstelle 2: h2= 7,17 m

Entfernung der Meßstelle 2 vom Brunnen: r2= 300 m

kf= 1,62E-02 m/s k f
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Anlage: A2.1

Berechnung des Durchlässigkeitsbeiwertes für Brunnen aus einem Pumpversuch

mit freiem Grundwasser-Spiegel  unter stationären Strömungszuständen

(mit Vorfeldmeßstellen)

Projekt: Brunnen Thaining Hofstetten Datum: 22.03.18

Vorfeldmessstelle: Thai 2/16 und Thai036 bei Q= 50l/s

Projektnummer: H171033

EINGANGSPARAMETER

Entnahmemenge: Q= 0,05 m³/s

Gw-Mächtigkeit: H= 7,36 m

Aquifermächt.: m= 7,36 m

Absenkung bei Meßstelle 1: VB1 s1= 0,39 m

Abges.GW-Mächtigkeit bei Meßstelle 1: h1= 6,97 m

Entfernung der Meßstelle 1 vom Brunnen: r1= 15 m

Absenkung bei Meßstelle 2: BP1 s2= 0,19 m

Abges. GW-Mächtigkeit bei Meßstelle 2: h2= 7,17 m

Entfernung der Meßstelle 2 vom Brunnen: r2= 300 m

kf= 1,69E-02 m/s k f
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Anlage: A2.1

Berechnung des Durchlässigkeitsbeiwertes für Brunnen aus einem Pumpversuch

mit freiem Grundwasser-Spiegel  unter stationären Strömungszuständen

(mit Vorfeldmeßstellen)

Projekt: Brunnen Thaining Hofstetten Datum: 22.03.18

Vorfeldmessstelle: Dies 167 und Thai2/16 bei 50i/s

Projektnummer: H171033

EINGANGSPARAMETER

Entnahmemenge: Q= 0,05 m³/s

Gw-Mächtigkeit: H= 7,36 m

Aquifermächt.: m= 7,36 m

Absenkung bei Meßstelle 1: VB1 s1= 0,39 m

Abges.GW-Mächtigkeit bei Meßstelle 1: h1= 6,97 m

Entfernung der Meßstelle 1 vom Brunnen: r1= 15 m

Absenkung bei Meßstelle 2: BP1 s2= 0,23 m

Abges. GW-Mächtigkeit bei Meßstelle 2: h2= 7,13 m

Entfernung der Meßstelle 2 vom Brunnen: r2= 120 m

kf= 1,47E-02 m/s k f
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Fotodokumentation der Kernkisten 
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Bohrung Förderbrunnen                                   Tiefe  00 - 06 m
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Gemeinde Thaining

Bohrung Förderbrunnen                                   Tiefe  06 - 12 m
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Gemeinde Thaining

Bohrung Förderbrunnen                                  Tiefe  12 - 18 m
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Gemeinde Thaining

Bohrung Förderbrunnen                                   Tiefe  20 - 26 m
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Gemeinde Thaining

Bohrung Förderbrunnen                                   Tiefe  24 - 30 m
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Gemeinde Thaining

Bohrung Förderbrunnen                                   Tiefe  30 - 37 m
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Geophysikalische Messungen im Brunnen und Kamerabefahrung 
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1. Vorbemerkungen 
Im Rahmen der Errichtung eines Trinkwasserbrunnens für die Gemeinden Thaining und Hof-
stetten wurde die BLM – Gesellschaft für Bohrlochmessungen mbH am 09.02.2018 durch die 
Fa. Eder Brunnenbau GmbH mit geophysikalischen Messungen beauftragt. Das Ziel der Un-
tersuchungen bestand in der Bewertung der Ringraumhinterfüllung. 

Die gewonnen Ergebnisse werden in der vorliegenden Ausarbeitung erläutert. Details der Aus-
wertung und Interpretation können den beigefügten Anlagen entnommen werden. 

Der Ausbauplan mit dem zugehörigen lithologischen Profil samt einer am 09.02.2018 den geo-
physikalischen Messungen vorgeschalteten Kamerabefahrung des Brunnens Thaining-Hof-
stetten neu wurden durch den AG zur Verfügung gestellt und für die vorliegende Auswertung 
berücksichtigt. 

2. Brunnen und Messprogramm 
Die nachstehenden Angaben sind dem Ausbauplan, der Kamerabefahrung sowie dem 
Messprotokoll entnommen. Der Bezugspunkt der aufgeführten Teufen bezieht sich jeweils auf 
die nach Kamerabefahrung angepasste Sperrrohroberkante. 

Brunnen: 

Bohrdurchmesser: 1,3 – 15,3 m  1500 mm 
   15,3 – 38,3 m  1000 mm 
Verrohrung:  0,0 – 5,3 m  Stahl, DN 1000 
   0,0 – 38,3 m  Edelstahl, DN 600 
Filterstrecke:  27,3 – 32,3 m  Edelstahl, DN 600 
Wasserspiegel: 25,2 m 

Messprogramm: 

Messdatum:  09.02.2018 
Messapparatur: JL-AC 757 
Messingenieur: R. Stettnisch 
TBP der Messung: Sperrrohroberkante (≈ 1,3 m über GOK) 
Erreichte Teufe: 36,3 m 

Die ausgeführten Messungen sind in der folgenden Tabelle 1 zusammengestellt. 
Tabelle 1: Messprogramm 

Messung Messstrecke 
[m] Kurzbezeichnung im Plot Bemerkungen 

Gamma Ray 2,7 – 36,3* GR natürliche Gammastrahlung 

Gamma-
Gamma-Dichte 1,5 – 35,9* 

DENK-0°/-120°/-270°; 
DENL-0°/-120°/-270°; 
RHOB-0°/-120°/-270° 

Lagerungsdichte kurzes / langes 
Spacing; kompensierte Lage-

rungsdichte 
Neutron- 
Neutron 2,2 – 36,0* NN o./u. Wsp. Messung der Neutronenporosität 

* Die Messsonden standen bei ca. 36,3 m weich auf. 
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3. Messergebnisse 
Für die Dokumentation der geophysikalischen Messdaten und der darauf aufbauenden Inter-
pretation wurde eine Anlage erstellt. 

Die Anlage 1 „Bewertung Ringraumhinterfüllung“, ist im Teufenmaßstab 1:100 dargestellt und 
umfasst die Messkurven des Gamma Rays, des Gamma-Gamma-Dichte und Neutron-Neutron 
Verfahrens sowie die Bewertung der Ringraumhinterfüllung nach BLM. Der Übersichtlichkeit 
wegen wurden die Soll-Vorgaben des Ausbaus nach AG im Plot mit abgebildet. 

3.1 Bewertung Ringraumhinterfüllung 
Mit Hilfe der radiometrischen Messungen ist es möglich, hinter die Verrohrung zu blicken und 
so das im Ringraum eingebrachte Material sowohl in Lage als auch Qualität zu bestimmen. 
Die weiterführende Interpretation der aktiv radiometrischen Messungen (GG.D und NN) basiert 
auf der Modellvorstellung, dass sich die in der Abdichtung-Zementation verwendeten Materia-
lien von der Glaskugelschüttung durch die jeweiligen physikalischen Eigenschaften unter-
scheiden lassen. So erlaubt die GG.D Messung eine Differenzierung der eingebrachten Mate-
rialien in Bezug auf deren Lagerungsdichte. Weiterhin ist es anhand der NN Messung möglich, 
die hinterfüllten Materialien hinsichtlich deren Wasserstoffgehalt (wassergefüllte Porosität) zu 
charakterisieren. Dazu sind die Neutronwerte in normierten Wassereinheiten (WE) angege-
ben, welche ein Maß für den Wasserstoffgehalt der eingebrachten Materialien darstellen. Die 
passiv radiometrische Messung des Gamma Ray Logs erfasst, aufgrund des hohen Eindring-
vermögens, auch Informationen, welche von der Lithologie bzw. dem darin enthaltenen Ton-
mineralgehalt bestimmt werden. Im ungesättigten Bereich, also oberhalb des Ruhewasser-
spiegels, nimmt das Eindringvermögen des Neutron-Neutron Logs aufgrund der fehlenden 
Dämpfung durch Wasserstoffatome verfahrensbedingt merklich zu und ist hier, analog zum 
Gamma Ray Log, zusätzlich zum Ringraum auch anteilig mit lithologischen Gebirgsinformati-
onen vergesellschaftet. 

Im oberflächennahen Abschnitt bis ca. 4,8 m präsentiert sich der Ringraum hinter der Verroh-
rung DN 600 (noch) nicht, wie im Ausbauplan angegeben, verfüllt. Darunter zeigt sich die 
Ringraumabdichtung in großen Teilen als weitestgehend homogen und vollständig ausge-
prägt. Differenzierungen sind lediglich in der Kompaktion der im ungesättigten Bereich hinter-
füllten Materialien, insbesondere zwischen ca. 4,8 – 14,2 m und ca. 22,6 – 25,3 m erkennbar, 
in denen der Zement mit sandig-kiesigen Gebirgsabschnitten eine einem Beton vergleichbare 
Verbindung eingeht, die dem Brunnen sowohl bauliche Stabilität als auch abdichtende Funk-
tion ermöglichen sollten.  

Die Lage der Glaskugelschüttung ergibt sich aus der Bewertung der Messverfahren eindeutig 
sowie weitgehend homogen zwischen ca. 27,0 – 32,6 m.  

4. Zusammenfassung 
Die im Rahmen der Untersuchung des Brunnens Thaining-Hofstetten neu erhobenen Mess-
daten erlauben eine Bewertung der Ringraumhinterfüllung. 

Die Ringraumabdichtung konnte, auf Basis der radiometrischen Messdaten, in vollständiger 
und weitestgehend homogener Ausbildung nachgewiesen werden. Die Glaskugelschüttung ist 
sehr homogen, wenn auch, aufgrund möglicher Setzungen, mit einer geringeren Mächtigkeit 
versehen, ausgebildet. Die Messungen liefern keine Anzeichen für potentielle Fehlstellen oder 
Brückenbildungen. 
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Symbolverzeichnis 

DENK-0°/-120°/-270°  Einzeldichte, kurzes Spacing, 3-fach, um jeweils ca. 120° ver-
setzt gemessen 

DENL-0°/-120°/-270°  Einzeldichte, langes Spacing, 3-fach um jeweils ca. 120° versetzt 
gemessen 

Depth    Brunnenteufe (Bezug Sperrrohroberkante) 
GG.D    Gamma-Gamma-Dichte 
GR    natürliche Gammastrahlung 
NN o./u. Wsp.  Messung der Neutronenporosität ober- / unterhalb des Wasser-

spiegels 
RHOB-0°/-120°/-270°  kompensierte Lagerungsdichte, 3-fach, um jeweils ca. 120° ver-

setzt gemessen 
SV    Schichtenverzeichnis 
TBP    Teufenbezugspunkt der Messungen 

Anlagen 

Anlage 1   Plot „Bewertung Ringraumhinterfüllung“, Teufenmaßstab 1:100 
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easyWELL
Lizenz: #022342

BRG Brunnen-Regenerierungs-
und Brunnenprüfdienst GmbH
Lohberggasse 3
84172 Buch am Erlbach
Telefon: +49 (0) 8709 - 928393

Auftraggeber:

Projekt:

Untersuchungs Nr.:

Leiter der Insp.:

Eder Brunnenbau GmbH

F9320_240419

Herr T. Trätzl, BRG

Ort:

Wasserwerk:

Untersuchungsgrund:

Meßpunkt:

Obermühlhausen

Zustandsfeststellung

Flansch

Projekt:

Brunnen Nr:

Material:

Durchmesser:

F9320

FB Thaining neu

VA Wickeldraht

600 mm

Datum:

Video Band:

Solltiefe:

Gem. Tiefe:

24.04.2019

1

38,33 m

Brunnenuntersuchung

:Auftraggeber

:Kunde

:Projekt

:Datum

:Untersuchungsgrund:

:Brunnennummer

:Material

:Durchmesser

:Meßpunkt

:Ruhewassersp. (m)

:Solltiefe

:Gem. Tiefe

:Maßstab

:Leiter der Insp.

:Anwesend

:Beschreibung

Eder Brunnenbau GmbH

Eder Brunnenbau GmbH

24.04.2019

Zustandsfeststellung

FB Thaining neu

VA Wickeldraht

600 mm

Flansch

25,96 m

38,33 m

1 : 200

Herr T. Trätzl, BRG

Herr Eder, Firma Eder Brunnenbau

Herr Föglmeier, Gemeinde

Frau Krause, Crystal Geotechnik

Der Brunnen wurde nach der HD Reinigung mit der Kamera untersucht. 
Bei ca. 27,30 m und bei 32,20 m sind
am Ausbau leichte rötliche Verfärbungen sichtbar.

OK Sperrohr steht über GOK
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Lizenz: #022342

BRG Brunnen-Regenerierungs-
und Brunnenprüfdienst GmbH
Lohberggasse 3
84172 Buch am Erlbach
Telefon: +49 (0) 8709 - 928393

Auftraggeber:

Projekt:

Untersuchungs Nr.:

Leiter der Insp.:

Eder Brunnenbau GmbH

F9320_240419

Herr T. Trätzl, BRG

Ort:

Wasserwerk:

Untersuchungsgrund:

Meßpunkt:

Obermühlhausen

Zustandsfeststellung

Flansch

Projekt:

Brunnen Nr:

Material:

Durchmesser:

F9320

FB Thaining neu

VA Wickeldraht

600 mm

Datum:

Video Band:

Solltiefe:

Gem. Tiefe:

24.04.2019

1

38,33 m

Brunnenuntersuchung1 : 200

Teufe: Beschreibung Video Foto

0,00 00:00:00 1Messungsnullpunkt OK Sperrohrflansch. ca. 1,35 m über GOK

0,04 00:00:00 2Anfang Vollrohr

3,13 00:00:00 3Rohrstoß

9,21 00:00:00 4Rohrstoß

15,27 00:00:00 5Rohrstoß

21,22 00:00:00 6Rohrstoß

25,96 00:00:00 7Ruhewasserspiegel

27,30 00:00:00 8Anfang Filterrohr. Rohrstoß

27,32 00:00:00 9Filterrohr

27,32 00:00:00 10Filterrohr

27,32 00:00:00 12Filterrohr

27,32 00:00:00 13Filterrohr

28,01 00:00:00 23Filterrohr

28,01 00:00:00 24Filterrohr

29,54 00:00:00 22Filterrohr

29,61 00:00:00 14Filterrohr



easyWELL
Lizenz: #022342

BRG Brunnen-Regenerierungs-
und Brunnenprüfdienst GmbH
Lohberggasse 3
84172 Buch am Erlbach
Telefon: +49 (0) 8709 - 928393

Auftraggeber:

Projekt:

Untersuchungs Nr.:

Leiter der Insp.:

Eder Brunnenbau GmbH

F9320_240419

Herr T. Trätzl, BRG

Ort:

Wasserwerk:

Untersuchungsgrund:

Meßpunkt:

Obermühlhausen

Zustandsfeststellung

Flansch

Projekt:

Brunnen Nr:

Material:

Durchmesser:

F9320

FB Thaining neu

VA Wickeldraht

600 mm

Datum:

Video Band:

Solltiefe:

Gem. Tiefe:

24.04.2019

1

38,33 m

Brunnenuntersuchung1 : 200

Teufe: Beschreibung Video Foto

29,95 00:00:00 20Filterrohr

29,95 00:00:00 21Filterrohr

32,09 00:00:00 17Filterrohr

32,24 00:00:00 18Filterrohr

32,25 00:00:00 15Ende Filterrohr

38,18 00:00:00 19Blick auf Brunnenboden



easyWELL
Lizenz: #022342

BRG Brunnen-Regenerierungs-
und Brunnenprüfdienst GmbH
Lohberggasse 3
84172 Buch am Erlbach
Telefon: +49 (0) 8709 - 928393

Auftraggeber:

Projekt:

Untersuchungs Nr.:

Leiter der Insp.:

Eder Brunnenbau GmbH

F9320_240419

Herr T. Trätzl, BRG

Ort:

Wasserwerk:

Untersuchungsgrund:

Meßpunkt:

Obermühlhausen

Zustandsfeststellung

Flansch

Projekt:

Brunnen Nr:

Material:

Durchmesser:

F9320

FB Thaining neu

VA Wickeldraht

600 mm

Datum:

Video Band:

Solltiefe:

Gem. Tiefe:

24.04.2019

1

38,33 m

Brunnenuntersuchung

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

1

0,00 m

00:00:00

Messungsnullpunkt OK 

Sperrohrflansch. ca. 1,35 

m über GOK

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

2

0,04 m

00:00:00

Anfang Vollrohr



easyWELL
Lizenz: #022342

BRG Brunnen-Regenerierungs-
und Brunnenprüfdienst GmbH
Lohberggasse 3
84172 Buch am Erlbach
Telefon: +49 (0) 8709 - 928393

Auftraggeber:

Projekt:

Untersuchungs Nr.:

Leiter der Insp.:

Eder Brunnenbau GmbH

F9320_240419

Herr T. Trätzl, BRG

Ort:

Wasserwerk:

Untersuchungsgrund:

Meßpunkt:

Obermühlhausen

Zustandsfeststellung

Flansch

Projekt:

Brunnen Nr:

Material:

Durchmesser:

F9320

FB Thaining neu

VA Wickeldraht

600 mm

Datum:

Video Band:

Solltiefe:

Gem. Tiefe:

24.04.2019

1

38,33 m

Brunnenuntersuchung

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

3

3,13 m

00:00:00

Rohrstoß

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

4

9,21 m

00:00:00

Rohrstoß



easyWELL
Lizenz: #022342

BRG Brunnen-Regenerierungs-
und Brunnenprüfdienst GmbH
Lohberggasse 3
84172 Buch am Erlbach
Telefon: +49 (0) 8709 - 928393

Auftraggeber:

Projekt:

Untersuchungs Nr.:

Leiter der Insp.:

Eder Brunnenbau GmbH

F9320_240419

Herr T. Trätzl, BRG

Ort:

Wasserwerk:

Untersuchungsgrund:

Meßpunkt:

Obermühlhausen

Zustandsfeststellung

Flansch

Projekt:

Brunnen Nr:

Material:

Durchmesser:

F9320

FB Thaining neu

VA Wickeldraht

600 mm

Datum:

Video Band:

Solltiefe:

Gem. Tiefe:

24.04.2019

1

38,33 m

Brunnenuntersuchung

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

5

15,27 m

00:00:00

Rohrstoß

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

6

21,22 m

00:00:00

Rohrstoß



easyWELL
Lizenz: #022342

BRG Brunnen-Regenerierungs-
und Brunnenprüfdienst GmbH
Lohberggasse 3
84172 Buch am Erlbach
Telefon: +49 (0) 8709 - 928393

Auftraggeber:

Projekt:

Untersuchungs Nr.:

Leiter der Insp.:

Eder Brunnenbau GmbH

F9320_240419

Herr T. Trätzl, BRG

Ort:

Wasserwerk:

Untersuchungsgrund:

Meßpunkt:

Obermühlhausen

Zustandsfeststellung

Flansch

Projekt:

Brunnen Nr:

Material:

Durchmesser:

F9320

FB Thaining neu

VA Wickeldraht

600 mm

Datum:

Video Band:

Solltiefe:

Gem. Tiefe:

24.04.2019

1

38,33 m

Brunnenuntersuchung

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

7

25,96 m

00:00:00

Ruhewasserspiegel

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

8

27,30 m

00:00:00

Anfang Filterrohr. 

Rohrstoß



easyWELL
Lizenz: #022342

BRG Brunnen-Regenerierungs-
und Brunnenprüfdienst GmbH
Lohberggasse 3
84172 Buch am Erlbach
Telefon: +49 (0) 8709 - 928393

Auftraggeber:

Projekt:

Untersuchungs Nr.:

Leiter der Insp.:

Eder Brunnenbau GmbH

F9320_240419

Herr T. Trätzl, BRG

Ort:

Wasserwerk:

Untersuchungsgrund:

Meßpunkt:

Obermühlhausen

Zustandsfeststellung

Flansch

Projekt:

Brunnen Nr:

Material:

Durchmesser:

F9320

FB Thaining neu

VA Wickeldraht

600 mm

Datum:

Video Band:

Solltiefe:

Gem. Tiefe:

24.04.2019

1

38,33 m

Brunnenuntersuchung

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

9

27,32 m

00:00:00

Filterrohr

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

10

27,32 m

00:00:00

Filterrohr



easyWELL
Lizenz: #022342

BRG Brunnen-Regenerierungs-
und Brunnenprüfdienst GmbH
Lohberggasse 3
84172 Buch am Erlbach
Telefon: +49 (0) 8709 - 928393

Auftraggeber:

Projekt:

Untersuchungs Nr.:

Leiter der Insp.:

Eder Brunnenbau GmbH

F9320_240419

Herr T. Trätzl, BRG

Ort:

Wasserwerk:

Untersuchungsgrund:

Meßpunkt:

Obermühlhausen

Zustandsfeststellung

Flansch

Projekt:

Brunnen Nr:

Material:

Durchmesser:

F9320

FB Thaining neu

VA Wickeldraht

600 mm

Datum:

Video Band:

Solltiefe:

Gem. Tiefe:

24.04.2019

1

38,33 m

Brunnenuntersuchung

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

12

27,32 m

00:00:00

Filterrohr

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

13

27,32 m

00:00:00

Filterrohr



easyWELL
Lizenz: #022342

BRG Brunnen-Regenerierungs-
und Brunnenprüfdienst GmbH
Lohberggasse 3
84172 Buch am Erlbach
Telefon: +49 (0) 8709 - 928393

Auftraggeber:

Projekt:

Untersuchungs Nr.:

Leiter der Insp.:

Eder Brunnenbau GmbH

F9320_240419

Herr T. Trätzl, BRG

Ort:

Wasserwerk:

Untersuchungsgrund:

Meßpunkt:

Obermühlhausen

Zustandsfeststellung

Flansch

Projekt:

Brunnen Nr:

Material:

Durchmesser:

F9320

FB Thaining neu

VA Wickeldraht

600 mm

Datum:

Video Band:

Solltiefe:

Gem. Tiefe:

24.04.2019

1

38,33 m

Brunnenuntersuchung

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

23

28,01 m

00:00:00

Filterrohr

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

24

28,01 m

00:00:00

Filterrohr



easyWELL
Lizenz: #022342

BRG Brunnen-Regenerierungs-
und Brunnenprüfdienst GmbH
Lohberggasse 3
84172 Buch am Erlbach
Telefon: +49 (0) 8709 - 928393

Auftraggeber:

Projekt:

Untersuchungs Nr.:

Leiter der Insp.:

Eder Brunnenbau GmbH

F9320_240419

Herr T. Trätzl, BRG

Ort:

Wasserwerk:

Untersuchungsgrund:

Meßpunkt:

Obermühlhausen

Zustandsfeststellung

Flansch

Projekt:

Brunnen Nr:

Material:

Durchmesser:

F9320

FB Thaining neu

VA Wickeldraht

600 mm

Datum:

Video Band:

Solltiefe:

Gem. Tiefe:

24.04.2019

1

38,33 m

Brunnenuntersuchung

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

22

29,54 m

00:00:00

Filterrohr

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

14

29,61 m

00:00:00

Filterrohr



easyWELL
Lizenz: #022342

BRG Brunnen-Regenerierungs-
und Brunnenprüfdienst GmbH
Lohberggasse 3
84172 Buch am Erlbach
Telefon: +49 (0) 8709 - 928393

Auftraggeber:

Projekt:

Untersuchungs Nr.:

Leiter der Insp.:

Eder Brunnenbau GmbH

F9320_240419

Herr T. Trätzl, BRG

Ort:

Wasserwerk:

Untersuchungsgrund:

Meßpunkt:

Obermühlhausen

Zustandsfeststellung

Flansch

Projekt:

Brunnen Nr:

Material:

Durchmesser:

F9320

FB Thaining neu

VA Wickeldraht

600 mm

Datum:

Video Band:

Solltiefe:

Gem. Tiefe:

24.04.2019

1

38,33 m

Brunnenuntersuchung

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

20

29,95 m

00:00:00

Filterrohr

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

21

29,95 m

00:00:00

Filterrohr



easyWELL
Lizenz: #022342

BRG Brunnen-Regenerierungs-
und Brunnenprüfdienst GmbH
Lohberggasse 3
84172 Buch am Erlbach
Telefon: +49 (0) 8709 - 928393

Auftraggeber:

Projekt:

Untersuchungs Nr.:

Leiter der Insp.:

Eder Brunnenbau GmbH

F9320_240419

Herr T. Trätzl, BRG

Ort:

Wasserwerk:

Untersuchungsgrund:

Meßpunkt:

Obermühlhausen

Zustandsfeststellung

Flansch

Projekt:

Brunnen Nr:

Material:

Durchmesser:

F9320

FB Thaining neu

VA Wickeldraht

600 mm

Datum:

Video Band:

Solltiefe:

Gem. Tiefe:

24.04.2019

1

38,33 m

Brunnenuntersuchung

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

17

32,09 m

00:00:00

Filterrohr

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

18

32,24 m

00:00:00

Filterrohr



easyWELL
Lizenz: #022342

BRG Brunnen-Regenerierungs-
und Brunnenprüfdienst GmbH
Lohberggasse 3
84172 Buch am Erlbach
Telefon: +49 (0) 8709 - 928393

Auftraggeber:

Projekt:

Untersuchungs Nr.:

Leiter der Insp.:

Eder Brunnenbau GmbH

F9320_240419

Herr T. Trätzl, BRG

Ort:

Wasserwerk:

Untersuchungsgrund:

Meßpunkt:

Obermühlhausen

Zustandsfeststellung

Flansch

Projekt:

Brunnen Nr:

Material:

Durchmesser:

F9320

FB Thaining neu

VA Wickeldraht

600 mm

Datum:

Video Band:

Solltiefe:

Gem. Tiefe:

24.04.2019

1

38,33 m

Brunnenuntersuchung

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

15

32,25 m

00:00:00

Ende Filterrohr

Foto

Teufe

Video

Kürzel

:

:

:

:

19

38,18 m

00:00:00

Blick auf Brunnenboden
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Probenahmeprotokolle Wasseranalysen des Wassers aus dem 
Brunnen “Ziegelstadel“ und Gutachten zur Mischbarkeit 

 
 



Probenahmeprotokollwasser.xls Anlage:     

Projektbezeichnung: neuer Brunnen Gemeinden Thaining und Hofstetten

Projekt -Nr.: H171033

Auftraggeber: Gemeinden Thaining und Hofstetten

Angaben zur Lage: Flur-Nr.: 1478/1

Gemeinde: Thaining Ortsteil:

Entnahmestelle: Neuer Trinkwasserbrunnen

Eigentümer: Gemeinden Thaining und Hofstetten

Probenehmer: S.Krause Datum: 30.01.2018

Angaben zur Probe:

Entnahmestelle: Brunnen neu

Probenbezeichnung: Anfang PV

Art der Probenahmestelle:

Durchmesser: mm 1000

Ausbautiefe: muPOK 38,3

Filter von-bis: muPOK 27,3-32,3

Geländeoberkante: mNN 670,32

Pegeloberkante: mNN 671,62

Ruhewasserspiegel u. POK: m 25,09

Ruhewasserspiegel: mNN 646,53

Wetter/Lufttemperatur: bewölkt 5°C

Gerät: Tauchpumpe

Entnahmetiefe: muPOK 29

Förderstrom: l/s 25,7

Förderdauer vor Probenahme: h 1,25

Uhrzeit der Probenahme: 09:15

Wasserstand bei Probenahme u. POK: m 25,26

Vor Ort Parameter:

Färbung: keine

Trübung: keine

Geruch: kein

Temperatur: °C 9,6

Leitfähigkeit: µS/cm 706

pH-Wert: 7,24

Probenahmeprotokoll für Wasser mit Tauchpumpe

Crystal Geotechnik
Berat.Ingenieure u. Geologen GmbH, Hofstattstr.28 86919 Utting,Telefon 08806/95894-0 Fax 08806/95894-44



Probenahmeprotokollwasser.xls Anlage:     

Projektbezeichnung: neuer Brunnen Gemeinden Thaining und Hofstetten

Projekt -Nr.: H171033

Auftraggeber: Gemeinden Thaining und Hofstetten

Angaben zur Lage: Flur-Nr.: 1478/1

Gemeinde: Thaining Ortsteil:

Entnahmestelle: Neuer Trinkwasserbrunnen

Eigentümer: Gemeinden Thaining und Hofstetten

Probenehmer: S.Krause Datum: 05.02.2018

Angaben zur Probe:

Entnahmestelle: Brunnen neu

Probenbezeichnung: Ende PV

Art der Probenahmestelle:

Durchmesser: mm 1000

Ausbautiefe: muPOK 38,3

Filter von-bis: muPOK 27,3-32,3

Geländeoberkante: mNN 670,32

Pegeloberkante: mNN 671,62

Ruhewasserspiegel u. POK: m 25,09

Ruhewasserspiegel: mNN 646,53

Wetter/Lufttemperatur: bewölkt -3°C

Gerät: Tauchpumpe

Entnahmetiefe: muPOK 29

Förderstrom: l/s 51,2

Förderdauer vor Probenahme: h 170h 45min

Uhrzeit der Probenahme: 09:30

Wasserstand bei Probenahme u. POK: m 25,8

Vor Ort Parameter:

Färbung: keine

Trübung: keine

Geruch: kein

Temperatur: °C 9,1

Leitfähigkeit: µS/cm 686

pH-Wert: 7,58

Probenahmeprotokoll für Wasser mit Tauchpumpe

Crystal Geotechnik
Berat.Ingenieure u. Geologen GmbH, Hofstattstr.28 86919 Utting,Telefon 08806/95894-0 Fax 08806/95894-44



Die Untersuchung auf den Sauerstoffgehalt ist nicht möglich, da wir hierfür kein geeignet konserviertes Material 
erhalten haben.

Entnahmetiefe (vor Ort)

Färbung (vor Ort)
Förderdauer in Stunden (vor Ort)

Förderstrom (vor Ort)

Geruch (vor Ort)
Leitfähigkeit (vor Ort) bei 25°C

pH-Wert (vor Ort)
Ruhewasserspiegel (POK) (vor Ort)

Trübung (vor Ort)

Wassertemperatur (vor Ort)
Wetter am Entnahmetag (vor Ort)

Trübung (NTU)

pH-Wert (Labor)
pH-Wert n. Carbonatsätt. (pHC)

Leitfähigkeit bei 20 °C (Labor)

Leitfähigkeit bei 25 °C (Labor)

Temperatur (Labor)

SAK 436 nm

Calcium (Ca)

Kalium (K)

Magnesium (Mg)

Natrium (Na)

Bromat (BrO3)

Chlorid (Cl)

Fluorid (F)

Nitrat (NO3)

m

h

l/sec

µS/cm

m

°C

NTU

µS/cm

µS/cm

°C

m-1

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

µg/l

mg/l

mg/l

mg/l

Hinweis:

keine Angabe

DIN EN ISO 7887 (C 1A)

keine Angabe

keine Angabe

DEV B1/2

DIN EN 27888 (C 8)

DIN EN ISO 10523 (C 5)

keine Angabe

visuell

DIN 38404-4 (C 4)

keine Angabe

DIN EN ISO 7027 (C 2)

DIN EN ISO 10523 (C 5)

DIN EN ISO 10523 (C 5)

DIN EN 27888 (C 8)

DIN EN 27888 (C 8)

DIN 38404-4 (C 4)

DIN EN ISO 7887 (C 1)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN ISO 15923-1 (D 49)

DIN 38405-4 (D 4)

DIN ISO 15923-1 (D 49)

Vor-Ort-Untersuchungen

Physikalische Parameter

Kationen

Anionen

29,00
farblos

1,25
25,70
ohne

706
7,24

25,04
klar
9,60

bewölkt, 5°C

0,13
7,21
7,15
633
707

19,1
<0,10

100
<1,0

33
4,9

<2,0 (NWG)

9,0
0,094

10

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

 10

 0

 0,1

 0,01

 0

 0

 10

 10

 0,1

 0,1

 1

 1

 1

 1

 5

 1

 0,02

 1

u)DIN EN ISO 15061 (D 
34):2001(BB)

PRÜFBERICHT 2728397 / 2 - 727424 / 2

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
HOFSTATTSTR. 28
86919 UTTING

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

[@ANALYNR_START=727424]

02.02.2018
30.01.2018 09:15
Auftraggeber
Probe Brunnen PV AnfangKunden-Probenbezeichnung

Probenehmer

Probenahme

Probeneingang

Analysennr. 727424 / 2 Wasser
Auftrag

Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts.

2728397 / 2 H171033 neuer Brunnen Thaining Hofstetten

Datum 12.02.2018

4100010502Kundennr.

[@BARCODE= | |R]
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AGROLAB Labor GmbH
Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Zertifizierungsunterschrift von
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Nitrit (NO2)

Sulfat (SO4)

Säurekapazität bis pH 4,3

Säurekapazität bis pH 8,2

Aluminium (Al)

Arsen (As)

Antimon (Sb)

Blei (Pb)

Bor (B)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Eisen (Fe)

Kupfer (Cu)

Mangan (Mn)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Selen (Se)

Uran (U)

Zink (Zn)

TOC

DOC

Basekapazität bis pH 8,2

Kohlenstoffdioxid, gebunden

Kohlenstoffdioxid, gelöst

Atrazin

Desethylatrazin

Sebuthylazin

Simazin

Terbuthylazin

Desisopropylatrazin

Prometryn

Propazin

PSM-Summe

Delta-pH-Wert: pH(ber.) - pHC

Ionenbilanz

Carbonathärte

Gesamthärte
Gesamthärte (Summe Erdalkalien)

Härtebereich

Calcitlösekapazität (CaCO3)

Sättigungsindex

Sättigungs-pH (n.Langelier)

mg/l

mg/l

mmol/l

mmol/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mmol/l

mg/l

mg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

%

°dH

°dH

mmol/l

mg/l

DIN ISO 15923-1 (D 49)

DIN ISO 15923-1 (D 49)

DIN 38409-7-1 (H 7-1)

DIN 38409-7-1 (H 7-1)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN 1483 (E 12-4)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN 1484 (H 3)

DIN EN 1484 (H 3)

DIN 38409-7-2 (H 7-2)

Berechnung

Berechnung

DIN EN ISO 11369 (F 12)

DIN EN ISO 11369 (F 12)

DIN EN ISO 11369 (F 12)

DIN EN ISO 11369 (F 12)

DIN EN ISO 11369 (F 12)

DIN EN ISO 11369 (F 12)

DIN EN ISO 11369 (F 12)

DIN EN ISO 11369 (F 12)

keine Angabe

Berechnung

Berechnung

Berechnung

Berechnung

Berechnung

Berechnung
DIN 38404-10-R3 (C 10-R3)

Berechnung

Berechnung

Anorganische Bestandteile

Summarische Parameter

Gasförmige Komponenten

Pflanzenbehandlungs-u.Schädlingsbekämpfungsmittel

Berechnete Werte

<0,02
12

7,30
<0,1

<0,02
<0,003

<0,0005
<0,003

0,01
<0,0005

<0,005
<0,01

<0,005
<0,005
<0,005

<0,0002
<0,001
0,0010
<0,01

0,8
0,6

1,07
161

47,1

<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
n.b.

0,07
-0,26
20,4
21,8

3,9
4

<-2
0,11
7,11

 0,02

 2

 0,1

 0,1

 0,02

 0,003

 0,0005

 0,003

 0,01

 0,0005

 0,005

 0,01

 0,005

 0,005

 0,005

 0,0002

 0,001

 0,0001

 0,01

 0,5

 0,5

 0,1

 0,001

 4

 0,1

 0,1

 0,1

 0,1

 0,1

 0,1

 0,1

 0,1

 0,3

 0,3

 0,1

-2

 0

PRÜFBERICHT 2728397 / 2 - 727424 / 2

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht 
nachzuweisen.

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Datum 12.02.2018

4100010502Kundennr.
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AGROLAB Labor GmbH
Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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AGROLAB Labor GmbH, Birte Strüning, Tel. 08765/93996-82
Birte.Struening@agrolab.de
Kundenbetreuung

PRÜFBERICHT 2728397 / 2 - 727424 / 2
u) Vergabe an ein akkreditiertes Agrolab-Gruppen-Labor

Datum 12.02.2018

4100010502Kundennr.

Beginn der Prüfungen:  02.02.2018
Ende der Prüfungen:  12.02.2018 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätsprüfung)

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände.  Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich.  Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.

(BB) AGROLAB Standort Eching / Ammersee, Moosstrasse 6 a, 82279 Eching / Ammersee, für die zitierte Methode akkreditiert nach DIN EN 
ISO/IEC 17025:2005, Akkreditierungsurkunde: D-PL-14289-01-00

Untersuchung durch

Agrolab-Gruppen-Labore

Methoden

DIN EN ISO 15061 (D 34):2001
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3

AGROLAB Labor GmbH
Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Entnahmetiefe (vor Ort)

Färbung (vor Ort)
Förderdauer in Stunden (vor Ort)

Förderstrom (vor Ort)

Geruch (vor Ort)
Leitfähigkeit (vor Ort) bei 25°C

pH-Wert (vor Ort)
Ruhewasserspiegel (POK) (vor Ort)

Trübung (vor Ort)

Wassertemperatur (vor Ort)

Trübung (NTU)

pH-Wert (Labor)
pH-Wert n. Carbonatsätt. (pHC)

Leitfähigkeit bei 20 °C (Labor)

Leitfähigkeit bei 25 °C (Labor)

Temperatur (Labor)

SAK 436 nm

Calcium (Ca)

Kalium (K)

Magnesium (Mg)

Natrium (Na)

Bromat (BrO3)

Chlorid (Cl)

Fluorid (F)

Nitrat (NO3)

Nitrit (NO2)

Sulfat (SO4)

Säurekapazität bis pH 4,3

Säurekapazität bis pH 8,2

Cyanide ges.

m

h

l/sec

µS/cm

m

°C

NTU

µS/cm

µS/cm

°C

m-1

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

µg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mmol/l

mmol/l

mg/l

keine Angabe

DIN EN ISO 7887 (C 1A)

keine Angabe

keine Angabe

DEV B1/2

DIN EN 27888 (C 8)

DIN EN ISO 10523 (C 5)

keine Angabe

visuell

DIN 38404-4 (C 4)

DIN EN ISO 7027 (C 2)

DIN EN ISO 10523 (C 5)

DIN EN ISO 10523 (C 5)

DIN EN 27888 (C 8)

DIN EN 27888 (C 8)

DIN 38404-4 (C 4)

DIN EN ISO 7887 (C 1)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN ISO 15923-1 (D 49)

DIN 38405-4 (D 4)

DIN ISO 15923-1 (D 49)

DIN ISO 15923-1 (D 49)

DIN ISO 15923-1 (D 49)

DIN 38409-7-1 (H 7-1)

DIN 38409-7-1 (H 7-1)

DIN EN ISO 14403

Vor-Ort-Untersuchungen

Physikalische Parameter

Kationen

Anionen

Anorganische Bestandteile

29,00
farblos

0,05
51,20
ohne

686
7,58

25,04
klar
9,10

0,19
7,46
7,25
602
672

15,5
<0,10

100
<1,0

32
4,2

<2,0 (NWG)

8,3
0,12

14
<0,02

11
7,16
<0,1

<0,005

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

 10

 0

 0,1

 0,01

 0

 0

 10

 10

 0,1

 0,1

 1

 1

 1

 1

 5

 1

 0,02

 1

 0,02

 2

 0,1

 0,1

 0,005

u)DIN EN ISO 15061 (D 
34):2001(BB)

PRÜFBERICHT 2729219 - 730782

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
HOFSTATTSTR. 28
86919 UTTING

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

[@ANALYNR_START=730782]

06.02.2018
05.02.2018
CG Krause
Brunnen neu Ende PVKunden-Probenbezeichnung

Probenehmer

Probenahme

Probeneingang

Analysennr. 730782 Wasser
Auftrag 2729219 H171033 Brunnen Thaining Hofstetten

Datum 14.02.2018

4100010502Kundennr.

[@BARCODE= | |R]
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AGROLAB Labor GmbH
Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Aluminium (Al)

Arsen (As)

Antimon (Sb)

Blei (Pb)

Bor (B)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Eisen (Fe)

Kupfer (Cu)

Mangan (Mn)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Selen (Se)

Uran (U)

TOC

DOC

Sauerstoff (O2) gel.

Basekapazität bis pH 8,2

Kohlenstoffdioxid, gebunden

Kohlenstoffdioxid, gelöst

Tribrommethan

Dibromchlormethan

Bromdichlormethan

1,2-Dichlorethan

Trichlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

LHKW - Summe
Benzol

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Benzo(ghi)perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

PAK nach EPA

Atrazin

Desethylatrazin

Sebuthylazin

Simazin

Terbuthylazin

Desethylterbuthylazin

Desisopropylatrazin

Propazin

Delta-pH-Wert: pH(ber.) - pHC

Ionenbilanz

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mmol/l

mg/l

mg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

%

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN 1483 (E 12-4)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN 1484 (H 3)

DIN EN 1484 (H 3)

DIN EN 25813 (G 21)

DIN 38409-7-2 (H 7-2)

Berechnung

Berechnung

DIN EN ISO 10301 (F 4)

DIN EN ISO 10301 (F 4)

DIN EN ISO 10301 (F 4)

DIN EN ISO 10301 (F 4)

DIN EN ISO 10301 (F 4)

DIN EN ISO 10301 (F 4)

DIN EN ISO 10301 (F 4)

DIN EN ISO 10301 (F 4)

DIN 38407-9 (F 9)

DIN 38407-39 (F 39)

DIN 38407-39 (F 39)

DIN 38407-39 (F 39)

DIN 38407-39 (F 39)

DIN 38407-39 (F 39)

DIN 38407-39 (F 39)

DIN EN ISO 11369 (F 12)

DIN EN ISO 11369 (F 12)

DIN EN ISO 11369 (F 12)

DIN EN ISO 11369 (F 12)

DIN EN ISO 11369 (F 12)

DIN EN ISO 11369 (F 12)

DIN EN ISO 11369 (F 12)

DIN EN ISO 11369 (F 12)

Berechnung

Berechnung

Summarische Parameter

Gasförmige Komponenten

Leichtflüchtige Komponenten

PAK

Pflanzenbehandlungs-u.Schädlingsbekämpfungsmittel

Berechnete Werte

<0,02
<0,003

<0,0005
<0,003

0,01
<0,0005

<0,005
<0,01

<0,005
<0,005
<0,005

<0,0002
<0,001
0,0011

0,9
0,8

4,8
0,5

158
22,0

<1
<1
<1

<0,5
<0,5
<0,5
<0,5
n.b.
<0,5

<0,01
<0,01
<0,01
<0,01
<0,01

n.b.

<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1
<0,1

0,26
-0,31

 0,02

 0,003

 0,0005

 0,003

 0,01

 0,0005

 0,005

 0,01

 0,005

 0,005

 0,005

 0,0002

 0,001

 0,0001

 0,5

 0,5

 0,1

 0,1

 0,001

 4

 1

 1

 1

 0,5

 0,5

 0,5

 0,5

 0,5

 0,01

 0,01

 0,01

 0,01

 0,01

 0,1

 0,1

 0,1

 0,1

 0,1

 0,1

 0,1

 0,1

PRÜFBERICHT 2729219 - 730782
GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Datum 14.02.2018

4100010502Kundennr.
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AGROLAB Labor GmbH
Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Carbonathärte

Gesamthärte
Gesamthärte (Summe Erdalkalien)

Härtebereich

Calcitlösekapazität (CaCO3)

Sättigungsindex

Sättigungs-pH (n.Langelier)

°dH

°dH

mmol/l

mg/l

Berechnung

Berechnung

Berechnung

Berechnung
DIN 38404-10-R3 (C 10-R3)

Berechnung

Berechnung

20,0
21,3

3,8
3

<-2
0,38
7,13

 0,3

 0,3

 0,1

-2

 0

AGROLAB Labor GmbH, Birte Strüning, Tel. 08765/93996-82
Birte.Struening@agrolab.de
Kundenbetreuung

PRÜFBERICHT 2729219 - 730782

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht 
nachzuweisen.

u) Vergabe an ein akkreditiertes Agrolab-Gruppen-Labor

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Datum 14.02.2018

4100010502Kundennr.

Beginn der Prüfungen:  06.02.2018
Ende der Prüfungen:  14.02.2018

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände.  Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich.  Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.

(BB) AGROLAB Standort Eching / Ammersee, Moosstrasse 6 a, 82279 Eching / Ammersee, für die zitierte Methode akkreditiert nach DIN EN 
ISO/IEC 17025:2005, Akkreditierungsurkunde: D-PL-14289-01-00

Untersuchung durch

Agrolab-Gruppen-Labore

Methoden

DIN EN ISO 15061 (D 34):2001
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AGROLAB Labor GmbH
Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Seb. Maier
Dr. Paul Wimmer
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Textfeld
X

CD
Textfeld
X

CD
Textfeld
X

CD
Textfeld
X

CD
Textfeld
X

CD
Textfeld
X

CD
Beschriftung
alte Brunnenleitungkann entfallen

CD
Polygonlinien

CD
Beschriftung
alternative Leitungsführung;Zufluss über best. Leitung



Thaining

HB Thaining

HB Hofst.

Hofstetten

Brunnen Thaining 1

Höhenschema bei gemeinsamen Versorgungsanlagen

Hagenheim

Wasserversorgungsanlagen
Gemeinde Thaining/Hofstetten

657.7 - 677.8 ü.NN

705.6 ü.NN

Rwsp 659.49 ü.NN

716.5 ü.NN

670.1 - 679.8 ü.NN
683.8 - 699.5 ü.NN

Brunnen Thaining 2 neu

gem. Brunnenleitung
Verzweigungsbauwerk

Notverbund
Notverbund

Rwsp 644,82 ü.NN

Notversorgung über HB Hofst.:

Notversorgung über HB Thaining:

Druck Gem. Thaining: ca. 1- 2 bar

(705.6 müNN- 683.8 bzw. 699.5)

Druck Gem. Hofstetten: ca. 4 - 6 bar

(716.5 müNN -657.7 bzw. 677.8)

Druck O.T. Hagenheim: 3 - 4.5 bar

(716.5 müNN -670.11 bzw. 679.75)
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   OW
Schnitt West - Ost 1 - 1'

M = 1: 5000 / 250

postglaziale
Kiese

(Würmeiszeit)

Dies 020
666.83

Stillwasser-
sedimente

Moräne
(Würmeiszeit)

kiesigere Partien
sind möglich

Tertiäre Sedimente

Moräne
(Würmeiszeit)

kiesigere Partien
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Moräne (Geschiebelehm)

Tertiäre Sedimente

Moräne
(Würmeiszeit)

kiesigere Partien
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Vorstoßschotter / 

rißeiszeitliche Schotter

Kreisstraße LL 21

projiziertprojiziert projiziertprojiziert
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   18.00m

   20.00m
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   24.00m
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Endtiefe

G,s',u'
G,s,u'-u

G,s,u'

G,s*,u'

G,s,u
G,s,u'
sehr harter Kies
U,t, Tertiär

21.07.2016
HW  648.18

NW  646.91
04.12.2018

    0.00m
    0.20m

    3.00m

    8.40m
    9.00m
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U,g,s', Geschiebelehm
U,g-g*,s, Geschiebelehm

G,u*,s
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G,s,u'

M u   0.00m
   0.30m

   3.90m

  12.60m

  14.20m

  20.80m

  25.20m
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T,g,s'

T,g,s,x'

f-gG,s,t'
     _

f-gG,s',u'

  _

  _

21.07.2016
HW  647.39

04.12.2018
NW  644.96

f-gG,s,t'
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  _

  _
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21.07.2016
HW  647.32

04.12.2018
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       _
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  _ _
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      _
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  __
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   0.00m
   0.40m
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  _
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  _
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21.07.2016

04.12.2018
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GW

(06.12.2012)
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   26.00m
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Dies 020
666.83
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Moräne
(Würmeiszeit)
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Tertiäre Sedimente
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LEGENDE

Hochwasserspiegel vom 21.07.2016

Niedrigwasserspiegel vom 04.12.2018

H/B = 420 / 900 (0.38m²) Allplan 2011

SKM 1:5000/250

Gemeinden Thaining und Hofstetten

Geologischer Schnitt  1 - 1'
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Antrag auf Neufestsetzung des Wasserschutzgebietes gemäß § 51 WHG

H 181726 B 2.15
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01.02.2021 FL SKEintragen von Hoch- und Niedrigwasserspiegel
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670.20

M u

Mu,T,g',s',h

f-gG,s,t'

f-gG,s'

   0.00m
   0.20m

   3.30m

  12.30m

  14.00m
  15.10m
  15.80m

  29.00m
Endtiefe

f-gG,t',s

T,g*,s'

f-gG,s*,t'
f-mG,s*
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Brunnen
Ziegelstadel

  24.20m

670.32

21.07.2016
HW  647.32

04.12.2018

NW  644.87

M u
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T,s',g'
f-gG,t,s
f-gG,t',s
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Dies 022
663.98

   0.20m
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  18.60m
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   35.70m
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G,u,s
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G,s,u
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G,s,u,x
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G,s,u,x
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NW  644.89
04.12.2018
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21.07.2016
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U,t    8.00m
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   19.40m
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   26.00m
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   30.50m

U,t, Beckensediment

   31.00m S,u*,t*

   39.90m
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   40.60m U,t, Tertiär
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X

gU,fs
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X

    0.00m
    0.20m Mu,o
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   17.30m
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(Würmeiszeit)

615
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LEGENDE

Hochwasserspiegel vom 21.07.2016

Niedrigwasserspiegel vom 04.12.2018

H/B = 475 / 900 (0.43m²) Allplan 2018

SKM 1:5000/250

Gemeinden Thaining und Hofstetten

Geologischer Schnitt  2 - 2'

CH

Antrag auf Neufestsetzung des Wasserschutzgebietes gemäß § 51 WHG

H 181726 B 2.2
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01.02.2021 FL SKEintragen von Hoch- und Niedrigwasserspiegel



M u

Mu,T,g',s',h

f-gG,s,t'

f-gG,s'

   0.00m
   0.20m

   3.30m

  12.30m

  14.00m
  15.10m
  15.80m

  24.20m

  29.00m
Endtiefe

f-gG,t',s

T,g,s

T,g*,s'

f-gG,s*,t'
f-mG,s*

670.20
Dies 021

04.12.2018
NW  644.87

21.07.2016
HW  647.32

M u
   0.00m

   0.20m
   0.40m

   2.70m

   4.00m

   6.50m

  27.60m
  28.40m
Endtiefe

Mu,U,s,g',h
T,s',g'
f-gG,t,s
f-gG,t',s

f-gG,s,t

f-gG,s'

T,u'

f-gG,s*,t,x'

663.98
Dies 022

NW  644.93
04.12.2018   18.60m

HW  647.32
21.07.2016

675.42 674.65669.40
Thai 041 Thai 036Thai 040

    0.00m
    0.10m

    9.60m
   10.10m

   21.80m
   22.10m

   25.50m
   26.20m

   28.00m

   35.70m
   37.00m

Endtiefe

Mu(T,u*,s',g')

G,u,s

G,s,u

G,s,u'

U,g,(s'),t,

U,fs*, glimmer-

G,s, meist u'

Brunnen Ziegelstadel
GOK

G,s-s*,u'

G,s,u,x

HW  647.48
21.07.2016

NW  644.89
04.12.2018

G,s,u,x

    0.00m
    0.70m A (G,s*,u)
    0.90m G,u*,s'

    7.10m

U,t,g',s'

    7.20m U,g,s
    7.50m G,s*,u
    7.70m G,s*,u,t'

verbacken    8.00m

U,s,g
    9.00m

G,s,u
verbacken

   10.00m

U,g*,s

   10.70m

G,s,Gst

   13.00m

G,s*,u'

   14.20m

G,u,s

   17.00m

G,s*,u',x'

   17.50m

G,s,Gst

   18.00m

G,s*,u'
(sehr hart

   21.00m

G,s,u,Nagelfluh

   21.20m

G,s,u,x,verbacken   29.10m

(sehr hart)
   30.00m

U,t'
Endtiefe

G,s*,u',teils u,x

0,5 Std. Meißelarb.

3,5 Std. Meißelarb.

2,5 Std. Meiß.

HW  647.50
21.07.2016

04.12.2018
NW  645.05

    0.00m
    0.20m A,G,s*,u'
    0.80m H

Wurzeln

   12.10m

U,g-g',s',t

   14.00m
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verbacken

   23.20m

G,s-s*,u'

   23.40m G,s*,u,t'
(sehr fest)   23.50m
G,u*,s   24.00m

G,s,u'   27.00m

G,x*,u,stark verbacken   29.30m
G,s,u',x'

   33.30m
G,s,u'-u ab 32.30 m x

   34.00m U,t'
Endtiefe

NW  645.14
04.12.2018

HW  647.59
21.07.2016

    0.00m
    0.30m Mu,s,h

durchwurzelt    1.20m
U,g*,s
Verwitterungslehm

   14.20m

U,t,g,s'
Geschiebelehm

   21.50m

G,u*,s,x''
Geschiebelehm

   27.20m

   30.20m
G,u'-u,s
Vorstoßschotter

   31.90m G,u,s
Vorstoßschotter   32.70m
U,g*,s
Geschiebelehm

   33.50m

U,fs*
Tertiär

Endtiefe

Dies 167

haltig, Tertiär

Vorstoßschotter

G,u,s

Thai 2/16
670.02

21.07.2016
HW  647.33

04.12.2018
NW  643.77

Mu

U,fs',t',g'

U,t

G,s-s*,u

Gst

G,s,u

G,s,(u')

gU,fs

U,t,s*

G,s,u'
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G,s,u
X
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N

Moräne
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Schnitt Nord - Süd 3-3'
M = 1: 2500 / 250

würmeiszeitliche Vorstoßschotter /
rißeiszeitliche Schotter

(Würmeiszeit)

Endtiefe

13.22m
(07.07.2016)

SW

21.07.2016

04.12.2018

HW  647.37

NW  645.80

LEGENDE

Hochwasserspiegel vom 21.07.2016

Niedrigwasserspiegel vom 04.12.2018

H/B = 400 / 900 (0.36m²) Allplan 2014
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M 1:2500/250

Antrag auf Neufestsetzung des Wasserschutzgebietes gemäß § 51 WHG

H 181726 B 2.3
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22.03.2019
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Anlage: B 3.1.1Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 300 / 1: 20 Datum: 05.09.1990Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: Hochwert:Fax: 08806 / 95894-44

D 0.20m

D 0.40m

E 0.60m

E 2.60m

E 4.60m

E 6.60m

E 8.60m

E 10.60m

E 12.60m

E 14.60m

E 16.60m

GW 16.62m

(21.07.2016)

GW 19.01m

(04.12.2018)

E 20.60m

E 22.60m

E 24.60m

E 26.60m

E 27.50m

    0.00m
    0.20m Mu,U,s,g',h
    0.40m T,s',g'
    2.70m f-gG,t,s
    4.00m

f-gG,t',s

    6.50m
f-gG,s,t,x'

   18.60m

f-gG,s,t

   27.60m

f-gG,s'

   28.40m T,u'
Endtiefe

250 mm

+0.30m
+0.00m
Betonfassung
Stahlrohr DN 150
verzinkt
0.40m
Abdichtung
(Quellton)

10.00m
Aufsatzrohr PVC
DN 150

Bohrung d = 250mm

Kalkschotter 3-5mm

21.40m

Filterrohr PVC
DN 150

27.40m
Sumpfrohr PVC
DN 150
28.40m

Pegelausbau

DN 150 - PVC

POK 665.24m NN

Dies 022
Ansatzpunkt: 663.94 m NHN

Messstellenausbau



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Brunnen Ziegelstadel, Gemeinde Thaining und Hofstetten

Projekt-Nr.: H 181726Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: B 3.1.2Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 300 / 1: 20 Datum: 18. - 24.10.2012Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4423890.82 Hochwert: 5316058.94Fax: 08806 / 95894-44

GW 22.80m

(21.07.2016)

GW 24.07m

(04.12.2018)

    0.00m
    0.20m G,s*,u*

    3.00m
U,g',s',t, Geschiebelehm

    8.40m

U,g'-g,s',t,x, Geschiebelehm

    9.00m G,s,u

   10.60m U,g,s', Geschiebelehm

   12.00m U,g-g*,s, Geschiebelehm

   13.40m G,u*,s

   14.00m G,s',u*,t

   15.60m G,s,u'
   16.00m G,s',u'

   18.00m G,s,u'-u

   20.00m
G,s,u'

   23.70m

G,s*,u'

   24.00m G,s,u
   25.20m G,s,u'

sehr harter Kies   26.30m

U,t, TertiärEndtiefe

324 mm

+1.00m
+0.50m
0.00m

12.50m
13.00m

23.00m

25.00m

26.30m

SEBA-Kappe
Stahlschutzrohr

Betonsockel

Dichtung
(Quellton)

Aufsatzrohr
DN 150, PVC

Sandgegenfilter

Kiesschüttung
3 - 5,6 mm

Filterrohr
DN 150, PVC

Dichtung
(Quellton)

672,02 mNN

Thai 035
Ansatzpunkt: 670.98 m NHN

Messstellenausbau



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Brunnen Ziegelstadel, Gemeinde Thaining und Hofstetten

Projekt-Nr.: H 181726Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: B 3.1.3Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 300 / 1: 20 Datum: 08. - 11.10.2012Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4424429.91 Hochwert: 5315613.21Fax: 08806 / 95894-44

GW 27.17m

(21.07.2016)

BP 1 28.50m

GW 29.76m

(04.12.2018)

BP 2 30.50m

BP 3 32.50m

BP 4 35.00m

    0.00m
    0.10m Mu(T,u*,s',g')

    9.60m

U,g,(s'),t, Geschiebelehm

   10.10m G,u,s

   21.80m

G,s-s*,u'

   22.10m G,s,u

   25.50m
G,s,u'

   26.20m G,s,u,x

   28.00m G,s,u verbacken,x

   35.70m

G,s, meist u'

   37.00m U,fs*, glimmerhaltig, Tertiär

Endtiefe

324 mm

+1.00m
+0.50m
0.00m

10.50m
11.00m

26.00m

36.00m
37.00m

SEBA-Kappe
Stahlschutzrohr

Betonsockel

Dichtung
(Quellton)

Sandgegenfilter

Aufsatzrohr
DN 150, PVC

Kiesschüttung
3 - 5,6 mm

Filterrohr
DN 150, PVC

675,82 mNN

Thai 036
Ansatzpunkt: 674.65 m NHN

Messstellenausbau



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Brunnen Ziegelstadel, Gemeinde Thaining und Hofstetten

Projekt-Nr.: H 181726Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: B 3.1.4Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 300 / 1: 20 Datum: 24.10. - 31.10.2012Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4423967.75 Hochwert: 5315157.28Fax: 08806 / 95894-44

    0.00m
    0.20m Mu(H+G,u*,s)
    0.90m U,g-g*,s
    1.10m S,u,t'
    2.10m

U,fs
    4.50m

G,s    5.00m
U,g, (s')    6.00m
U,t    8.00m

U,g,s, Geschiebelehm    9.20m

G,u,s, Geschiebelehm

   19.40m

U,g,t',s', Geschiebelehm

   20.00m S,u, Beckensediment

   22.00m U,t',s*, Beckensediment

   26.00m

U,g'-g,t', Geschiebelehm

   30.50m

U,t, Beckensediment

   31.00m S,u*,t*

   39.90m

U,g'-g,t', Geschiebelehm

   40.60m U,t, Tertiär
Endtiefe

324 mm

5.00m

17.00m

19.00m

40.60m

Dichtung
(Quellton)

Bohrgut

Dichtung
(Quellton)

Bohrgut

Thai 037
Ansatzpunkt: 675.96 m NHN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Brunnen Ziegelstadel, Gemeinde Thaining und Hofstetten

Projekt-Nr.: H 181726Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: B 3.1.5Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 300 / 1: 20 Datum: 05. - 07.11.2012Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4424896.21 Hochwert: 5315616.99Fax: 08806 / 95894-44

GW 22.67m

(21.07.2016)

GW 25.11m

(04.12.2018)

BP 1 27.00m

BP 2 30.00m

    0.00m
    0.40m A(G,s)
    0.60m Mu(U,g,s,h*)

   11.80m

U,g,s',t, Geschiebelehm

   12.00m G,s*,u

z   14.50m Gst, Nagelfluh

   24.20m

G,s*,u'-u

   26.00m
G,s*,u'

   29.20m

G,s',u'

   30.10m G,s,u
   30.80m G,s
   32.00m T,u', Tertiär

mit TonsteineinlagenEndtiefe

324 mm

+1.00m
+0.50m
0.00m

19.00m
19.50m

22.00m

31.00m
32.00m

SEBA-Kappe
Stahlschutzrohr

Betonsockel

Dichtung
(Quellton)

Aufsatzrohr
DN 150, PVC

Sandgegenfilter

Kiesschüttung
3-5,6 mm

Filterrohr
DN 150, PVC

Dichtung
(Quellton)

670,69 mNN

Thai 038
Ansatzpunkt: 670.14 m NHN

Messstellenausbau



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Brunnen Ziegelstadel, Gemeinde Thaining und Hofstetten

Projekt-Nr.: H 181726Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: B 3.1.6Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 300 / 1: 25 Datum: 25.09. - 05.10.2012Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4421551.76 Hochwert: 5317306.98Fax: 08806 / 95894-44

GW 45.22m

(05.10.2012)

    0.00m
    0.10m Mu
    1.60m U,s'-s,g'

    8.70m

G,s'

    9.90m U,g*,s, Geschiebelehm

   11.50m G,s',u'-u

   14.30m
U,g,s,t', Geschiebelehm

   14.90m G,s', Geschiebelehm
   15.60m G,s,u, Geschiebelehm
   16.00m G,s', Geschiebelehm

   21.10m

U,g-g*,t,s,
Geschiebelehm

   24.00m
G,u*,s / U,g*,s

   25.00m U,g*,s
   25.90m G,s*,u'
   27.00m U,g*,s / G,u*,s'

   31.40m

G,s-s*,u-u*

   32.50m U,g',s'
   33.00m G,u,s
   33.10m X
   34.10m

G,s,u'-u

   42.60m

G+S,u,x

   46.80m

G,u-u*,s-s*

   48.20m G,s* / S,g*

   49.20m G,s,u
   49.30m U,t,g*
   50.00m U,t,

TertiärEndtiefe 324 mm

2.00m

8.00m

22.00m

31.00m

32.50m

49.00m
50.00m

Dichtung
(Quellton)

Bohrgut

Dichtung
(Quellton)

Kiesschüttung

Dichtung
(Quellton)

Kiesschüttung

Dichtung
(Quellton)

Hofs 018
Ansatzpunkt: 684.81 m NHN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Brunnen Ziegelstadel, Gemeinde Thaining und Hofstetten

Projekt-Nr.: H 181726Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: B 3.1.7Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 300 / 1: 20 Datum: 02. - 05.12.2013Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4424602.87 Hochwert: 5315557.07Fax: 08806 / 95894-44

GW 21.90m

(21.07.2016)

GW 24.35m

(04.12.2018)

    0.00m
    0.70m A (G,s*,u)
    0.90m G,u*,s'

    7.10m

U,t,g',s'

    7.20m U,g,s
    7.50m G,s*,u
    7.70m G,s*,u,t'

verbacken    8.00m

U,s,g
    9.00m

G,s,u
verbacken

   10.00m

U,g*,s

   10.70m

G,s,Gst
0,5 Stunden Meißelarbeiten

   13.00m

G,s*,u'

   14.20m

G,u,s

   17.00m

G,s*,u',x'

   17.50m

G,s,Gst
2,5 Stunden Meißelarbeiten

   18.00m

G,s*,u'
(sehr hart

z
   21.00m

G,s,u,Nagelfluh
3,5 Stunden Meißelarbeiten

   21.20m

G,s,u,x,verbacken   29.10m

G,s*,u',teils u,x
(sehr hart)

   30.00m

U,t'

Endtiefe

273 mm

+1.00m
+0.30m
0.20m

11.00m
11.50m

21.00m
22.00m

29.00m
30.00m

Abschlusskappe
Stahlschutzrohr

Betonsockel

Tondichtung

Vollrohr
DN 150, PVC

Sandgegenfilter
1-2 mm

Bohrung
d = 324 mm

Kiesschüttung
3-5,6 mm

Filterrohr
DN 150, PVC
sw = 2,0 mm

KIesschüttung
3-5,6 mm

Tondichtung
Sumpfrohr

DN 150, PVC

POK: 670.449 mNN

Thai 040
Ansatzpunkt: 669.40 m NHN

Messstellenausbau



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Brunnen Ziegelstadel, Gemeinde Thaining und Hofstetten

Projekt-Nr.: H 181726Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: B 3.1.8Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 300 / 1: 20 Datum: 10. - 16.12.2013Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4424552.32 Hochwert: 5315068.36Fax: 08806 / 95894-44

GW 27.83m

(21.07.2016)

GW 30.28m

(04.12.2018)

    0.00m
    0.20m A,G,s*,u'
    0.80m H

Wurzeln

   12.10m

U,g-g',s',t

   14.00m
G,t',u',s'
verbacken

   23.20m

G,s-s*,u'

   23.40m G,s*,u,t'
(sehr fest)   23.50m

G,u*,s   24.00m

G,s,u'   27.00m

G,x*,u,stark verbacken
   29.30m

G,s,u',x'

   33.30m

G,s,u'-u ab 32.30 m x

   34.00m U,t'
Endtiefe

273 mm

+1.00m
+0.30m
0.20m

12.50m
13.00m

20.00m

27.00m

33.00m
34.00m

Abschlusskappe
Stahlschutzrohr

Betonsockel

Tondichtung

Vollrohr
DN 150, PVC

Bohrung
d = 324 mm

Sandgegenfilter
1-2 mm

Kiesschüttung
3-5,6 mm

KIesschüttung
3-5,6 mm

Filterrohr
DN 150, PVC
sw = 2,0 mm

Tondichtung

POK: 676.475 mNN

Thai 041
Ansatzpunkt: 675.42 m NHN

Messstellenausbau



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Brunnen Ziegelstadel, Gemeinde Thaining und Hofstetten

Projekt-Nr.: H 181726Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: B 3.1.9Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 300 / 1: 20 Datum: 07. - 28.06.2016Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4423777.20 Hochwert: 5315459.12Fax: 08806 / 95894-44

GW +0.03m

(30.06.2016)14:30h

1.GW 4.63m

(28.06.2016)

1.GW 4.70m

(28.06.2016)

2.GW 11.80m

(28.06.2016)

    0.00m
    0.20m Mu,o
    0.60m A,G,s,u
    1.20m H,u,s

    9.00m

U,g,t

   13.30m

U,g,t',x''

   14.60m G,u*,s

   17.30m
U,g,fs*

   17.80m S,g

   23.10m

U,g,fs

   25.20m
G,s-s*,u

   26.00m U,fs*,g

   28.30m
U,t,g

   36.50m

T,u,fs'
bis 33,10 m schwach kiesig

   43.40m

f-mS,u

   51.60m

T,u*,fs
ab 49,60 m einzelne Kiese

   58.00m

T,u*,fs'

   63.00m

T,u,g'

Endtiefe

273 mm

+0.81m
+0.70m
+0.30m
0.20m
0.70m
0.80m

16.00m
17.00m
18.00m
19.00m

23.60m

63.00m

Aufsatzkappe
+0.81 m

Betonring
Beton

Vollrohr
DN 125, PVC

Tonabdichtung

Zentrierungen

Bohrung
d = 324 mm

Kiesschüttung
1,0-2,2 mm

Filterrohr DN 125, PVC
sw = 0,5 mm
Bodenkappe

Tonabdichtung

Tonabdichtung

POK 676.22 m NN

Thai 1/16
Ansatzpunkt: 675.41 m NHN

Messstellenausbau



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Brunnen Ziegelstadel, Gemeinde Thaining und Hofstetten

Projekt-Nr.: H 181726Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: B 3.1.10Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 300 / 1: 20 Datum: 30.06. - 12.07.2016Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: 4424440.05 Hochwert: 5315891.57Fax: 08806 / 95894-44

1.GW 13.22m

(07.07.2016)

GW 22.65m

(21.07.2016)

GW 24.22m

(04.12.2018)

EP 1 25.00m

EP 2 27.00m

EP 3 30.00m

EP 4 31.00m

    0.00m
    0.40m A,G,s,u'
    0.50m Mu,o,s,h
    1.60m U,t,einzelne Kiese
    4.20m

U,t,g

    8.70m

U,g,x',t'

   11.20m
U,g*,s

   11.90m G,s,u

   13.50m U,g-g*,s

z z   14.60m Gst/G Wechsellagen
3,5 Stunden Meißelarbeiten   15.10m

G,s,u'   15.50m

G,u*,s   16.70m

G,s,u
   17.90m

G,s*,u'   20.60m
G,s,u'-u

   22.80m U,t',g*,x

   23.10m G,s,u'
   23.20m U,g*

   28.00m
G,s',u''

   30.00m
f-mG,s*

   31.20m G,s,u',x'

   32.00m U,t
Endtiefe

273 mm

+0.74m
+0.70m
+0.30m
0.20m
0.70m
0.80m

20.50m
21.00m

23.20m

31.20m
31.30m
32.00m

Aufsatzkappe
+0.74 m

Betonring
Beton

Tonabdichtung

Vollrohr
DN 125, PVC

Zentrierungen

Bohrung
d = 324 mm

Sandgegenfilter

Kiesschüttung
2,0-3,2 mm

Filterrohr
DN 125, PVC
sw = 1,0 mm

Bodenkappe
Tonabdichtung

POK 670.76 m NN

Thai 2/16
Ansatzpunkt: 670.02 m NHN

Messstellenausbau



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Brunnen Ziegelstadel, Gemeinde Thaining und Hofstetten

Projekt-Nr.: H 181726Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: B 3.1.11Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 300 / 1: 20 Datum: 29.01. - 05.02.2015Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: Hochwert:Fax: 08806 / 95894-44

GW 25.25m

(10.02.2015)08:00h

GW 25.30m

(05.02.2015)

EP 1 26.00m

EP 2 27.70m

EP 3 29.50m

EP 4 31.50m

EP 5 33.40m

    0.00m
    0.30m Mu,s,h

durchwurzelt    1.20m

U,g*,s
Verwitterungslehm

   14.20m

U,t,g,s'
Geschiebelehm

   21.50m

G,u*,s,x''
Geschiebelehm

   27.20m

G,u,s
Vorstoßschotter

   30.20m

G,u'-u,s
Vorstoßschotter

   31.90m
G,u,s
Vorstoßschotter

   32.70m
U,g*,s
Geschiebelehm

   33.50m

U,fs*
Tertiär

Endtiefe

273 mm

+0.60m
+0.00m
0.20m
0.90m

20.00m
21.00m

22.70m

26.30m
26.70m
27.50m

32.70m
32.80m
33.50m

Aufsatzkappe
+0.60 m

Betonsockel

Bohrung
d = 324 mm

Zentrierungen

Tondichtung

Vollrohr
DN 150, PVC

Sandgegenfilter
1-2 mm

Kiesschüttung
2-3,2 mm
Filterrohr

DN 150, PVC
sw = 1,0 mm

Kiesschüttung
5-8 mm

Filterrohr
DN 150, PVC
sw = 3,0 mm
Bodenkappe
Tondichtung

POK 671.75 mNN

Dies 167
Ansatzpunkt: 671.08 m NHN

Messstellenausbau



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Brunnenstandorte Thaining und Hofstetten

Projekt-Nr.: H 11224Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.1.12Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 300 / 1: 25 Datum: 04.09.1990Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: Hochwert:Fax: 08806 / 95894-44

GW 20.80m

(04.09.90)

GW 21.20m

(05.09.90)

    0.00m
    0.30m Mu,t,g',s',h

    3.90m
T,g*,s'

   12.60m

T,g*,s,x'

   14.20m f-gG,s*,t'

   20.80m

f-gG,s,t'

   25.20m

f-gG,s',u'

Endtiefe

250 mm

+0.80m
+0.30m
Stahlrohr verzinkt
DN 50
0.10m
Betonring DN 500
0.20m
Abdichtung
(Quellton)

10.00m
Aufsatzrohr PVC
DN 50
Borhung d = 250mm

Quarzfilterkies

20.00m

Filterrohr

24.20m
Sumpfrohr PVC
DN 50
25.20m

Pegelausbau

DN 50 - PVC

POK 667.63m NN

Dies 020
Ansatzpunkt: 666.83 m NHN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Brunnenstandorte Thaining und Hofstetten

Projekt-Nr.: H 11224Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.1.13Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 300 / 1: 25 Datum: 10.09.1990Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: Hochwert:Fax: 08806 / 95894-44

GW 24.20m

(10.09.90)

GW 24.70m

(10.09.90)

    0.00m
    0.20m Mu,T,g',s',h

    3.30m
T,g*,s'

   12.30m

T,g*,s

   14.00m f-gG,s,t'

   15.10m f-gG,s*,t'
   15.80m f-mG,s*

   24.20m

f-gG,t',s

   29.00m

f-gG,s'

Endtiefe

250 mm

+1.00m
+0.30m

Stahlrohr DN 50
0.10m
Betonring DN 500
0.20m
Abdichtung
(Quellton)

10.00m

Aufsatzrohr PVC
DN 50

Quarzfilterkies

24.00m

Filterrohr PVC
DN 50
28.00m
Sumpfrohr PVC
DN 50
29.00m

Pegelausbau

DN 50 - PVC

POK 671.20m NN

Dies 021
Ansatzpunkt: 670.20 m NHN



DC

Crystal Geotechnik GmbH Projekt: Brunnenstandorte Thaining und Hofstetten

Projekt-Nr.: H 11224Berat. Ingenieure und Geologen

Anlage: 3.1.14Hofstattstr. 28, 86919 Utting

Maßstab: 1: 300 / 1: 25 Datum: 03.-07.09.1992Tel.: 08806 / 95894-0

Rechtswert: Hochwert:Fax: 08806 / 95894-44

GW 21.95m

(07.09.92)

GW 22.40m

(03.09.92)

    0.00m
    0.10m U,s
    0.50m U,s,g'
    0.80m G,s,u'

    8.00m

G,u*,s

   17.00m

G,u*,s,einz. x

   22.40m

G,u*,s

   29.50m

G,u,s

   30.00m U,s,t'
Endtiefe

220 mm

+0.00m
0.40m
0.50m
Stahlrohr NW 5"
2.00m

Abdichtung
Quellton

Aufsatzrohr 5"

15.00m

Abdichtung
Quellton

20.50m
21.50m

Filterkies 2-3mm
Filterrohr NW 5"

29.50m

Straßenkappe

HWK-Verschluß

POK 667.09m NN

Dies 024
Ansatzpunkt: 667.49 m NHN
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Berechnungen des Durchlässigkeitsbeiwertes aus Pumpversuchen 
an den Grundwassermessstellen und 

Protokolle Pumpversuch Thai 040 



Berechnung des Durchlässigkeitsbeiwertes aus einem Pumpversuch 

für Brunnen mit freiem Grundwasser-Spiegel
(ohne Vorfeldmeßstellen)

Projekt: Datum: 17.10.2012

Projektnummer: H12152

Brunnen: Thai 036

EINGANGSPARAMETER

1.Entnahmemenge: Q1= 0,005 m³/s

Gw-Mächtigkeit: H= 7,75 m

Absenkung bei Q1: s1= 0,02 m

Aquifermächt.: m= 7,75 m

Abges.GW-Mächtigkeit bei Q1 h1= 7,73 m

Bohrdurchmesser: D= 0,237 m

2.Entnahmemenge: Q2= 0,009 m³/s

2.Absenkung: s2= 0,02 m

Abges. GW-Mächtigkeit bei Q2 h2= 7,73 m

Radius des Absenktrichters bei Q1: Rk1 = 5,754 m nach KUSAKIN

Radius des Absenktrichters bei Q2: Rk2 = 5,754 m nach KUSAKIN

Radius des Absenktrichters bei Q1: Rs1 = 10,78 m nach SICHARDT

Radius des Absenktrichters bei Q2: Rs2 = 14,06 m nach SICHARDT

Radius des Brunnens: r = 0,119 m

Kf-Wert nach DAHLHAUS:

kf1= 3,23E-02 m/s

kf2= 5,49E-02 m/s

Kf-Wert nach DUPUIT-THIEM:

kf1= 2,32E-02 m/s

kf2= 4,17E-02 m/s

Kf-Wert nach PAAVEL/BIESKE:

kf= #DIV/0! m/s

Erkundung alternativer 

Brunnenstandort für die 

Gemeinden Thaining und 

Hofstetten
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Berechnung des Durchlässigkeitsbeiwertes aus einem Pumpversuch 

für Brunnen mit freiem Grundwasser-Spiegel
(ohne Vorfeldmeßstellen)

Projekt: Datum: 08.11.2012

Projektnummer: H12152

Brunnen: Thai 038

EINGANGSPARAMETER

1.Entnahmemenge: Q1= 0,005 m³/s

Gw-Mächtigkeit: H= 6,34 m

Absenkung bei Q1: s1= 0,07 m

Aquifermächt.: m= 6,34 m

Abges.GW-Mächtigkeit bei Q1 h1= 6,27 m

Bohrdurchmesser: D= 0,237 m

2.Entnahmemenge: Q2= 0,01 m³/s

2.Absenkung: s2= 0,07 m

Abges. GW-Mächtigkeit bei Q2 h2= 6,27 m

Radius des Absenktrichters bei Q1: Rk1 = 10,23 m nach KUSAKIN

Radius des Absenktrichters bei Q2: Rk2 = 10,23 m nach KUSAKIN

Radius des Absenktrichters bei Q1: Rs1 = 21,2 m nach SICHARDT

Radius des Absenktrichters bei Q2: Rs2 = 30,81 m nach SICHARDT

Radius des Brunnens: r = 0,119 m

Kf-Wert nach DAHLHAUS:

kf1= 1,02E-02 m/s

kf2= 2,15E-02 m/s

Kf-Wert nach DUPUIT-THIEM:

kf1= 8,42E-03 m/s

kf2= 1,90E-02 m/s

Kf-Wert nach PAAVEL/BIESKE:

kf= #DIV/0! m/s

Erkundung alternativer 

Brunnenstandort für die 

Gemeinden Thaining und 

Hofstetten
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Berechnung des Durchlässigkeitsbeiwertes aus einem Pumpversuch 

für Brunnen mit freiem Grundwasser-Spiegel
(ohne Vorfeldmeßstellen)

Projekt: Datum: 12.11.2012

Projektnummer: H12152

Brunnen: Dies022

EINGANGSPARAMETER

1.Entnahmemenge: Q1= 0,005 m³/s

Gw-Mächtigkeit: H= 8,06 m

Absenkung bei Q1: s1= 0,07 m

Aquifermächt.: m= 8,06 m

Abges.GW-Mächtigkeit bei Q1 h1= 7,99 m

Bohrdurchmesser: D= 0,2 m

2.Entnahmemenge: Q2= 0,01 m³/s

2.Absenkung: s2= 0,12 m

Abges. GW-Mächtigkeit bei Q2 h2= 7,94 m

Radius des Absenktrichters bei Q1: Rk1 = 10,78 m nach KUSAKIN

Radius des Absenktrichters bei Q2: Rk2 = 18,48 m nach KUSAKIN

Radius des Absenktrichters bei Q1: Rs1 = 19,81 m nach SICHARDT

Radius des Absenktrichters bei Q2: Rs2 = 35,81 m nach SICHARDT

Radius des Brunnens: r = 0,1 m

Kf-Wert nach DAHLHAUS:

kf1= 8,90E-03 m/s

kf2= 9,90E-03 m/s

Kf-Wert nach DUPUIT-THIEM:

kf1= 7,49E-03 m/s

kf2= 9,26E-03 m/s

Kf-Wert nach PAAVEL/BIESKE:

kf= 1,01E-02 m/s

Erkundung alternativer 

Brunnenstandort für die 

Gemeinden Thaining und 

Hofstetten
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Berechnung des Durchlässigkeitsbeiwertes aus einem Pumpversuch 

für Brunnen mit freiem Grundwasser-Spiegel
(ohne Vorfeldmeßstellen bei gleichbleibender Entnahmemenge)

Projekt: Datum:

Projektnummer: H13206

Brunnen: Thai 040

EINGANGSPARAMETER

Entnahmemenge: Q= 0,0089 m³/s

Gw-Mächtigkeit: H= 6,01 m

Absenkung bei Q: s= 0,15 m

Aquifermächt.: m= 6,01 m

Abges.GW-Mächtigkeit bei Q: h= 5,86 m

Bohrdurchmesser: D= 0,24 m

Radius des Absenktrichters bei Q1: Rk = 21,1415 m nach KUSAKIN

Radius des Absenktrichters bei Q1: Rs = 44,9937 m nach SICHARDT

Radius des Brunnens: r = 0,15 m

Kf-Wert nach DAHLHAUS:

kf1= 1,00E-02 m/s

Kf-Wert nach DUPUIT-THIEM:

kf1= 9,07E-03 m/s

22.07.2014

Präzisierung Brunnenstandort 

Obermühlhausen
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Berechnung des Durchlässigkeitsbeiwertes aus einem Pumpversuch 

für Brunnen mit freiem Grundwasser-Spiegel
(ohne Vorfeldmeßstellen bei gleichbleibender Entnahmemenge)

Projekt: Datum:

Projektnummer: H13206

Brunnen: Thai 041

EINGANGSPARAMETER

Entnahmemenge: Q= 0,003 m³/s

Gw-Mächtigkeit: H= 4,00 m

Absenkung bei Q: s= 0,1 m

Aquifermächt.: m= 4,00 m

Abges.GW-Mächtigkeit bei Q: h= 3,9 m

Bohrdurchmesser: D= 0,24 m

Radius des Absenktrichters bei Q1: Rk = 10,0221 m nach KUSAKIN

Radius des Absenktrichters bei Q1: Rs = 26,1447 m nach SICHARDT

Radius des Brunnens: r = 0,15 m

Kf-Wert nach DAHLHAUS:

kf1= 7,59E-03 m/s

Kf-Wert nach DUPUIT-THIEM:

kf1= 6,24E-03 m/s

Präzisierung Brunnenstandort 

Obermühlhausen 22.07.2014
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Berechnung des Durchlässigkeitsbeiwertes aus einem Pumpversuch 

für Brunnen mit freiem Grundwasser-Spiegel
(ohne Vorfeldmeßstellen bei gleichbleibender Entnahmemenge)

Projekt: Datum:

Projektnummer: H141507

Brunnen: Dies 167

EINGANGSPARAMETER

Entnahmemenge: Q= 0,005 m³/s

Gw-Mächtigkeit: H= 6,69 m

Absenkung bei Q: s= 0,04 m

Aquifermächt.: m= 6,69 m

Abges.GW-Mächtigkeit bei Q: h= 6,65 m

Bohrdurchmesser: D= 0,21 m

Radius des Absenktrichters bei Q1: Rk = 8,14391 m nach KUSAKIN

Radius des Absenktrichters bei Q1: Rs = 16,4276 m nach SICHARDT

Radius des Brunnens: r = 0,15 m

Kf-Wert nach DAHLHAUS:

kf1= 1,87E-02 m/s

Kf-Wert nach DUPUIT-THIEM:

kf1= 1,40E-02 m/s

Erkundung Brunnenstandort südlich 

Dies 021 / 024 13.05.2015
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Berechnung des Durchlässigkeitsbeiwertes aus einem Pumpversuch 

für Brunnen mit freiem Grundwasser-Spiegel
(ohne Vorfeldmeßstellen bei gleichbleibender Entnahmemenge)

Projekt: Datum:

Projektnummer: H141507

Brunnen: Dies 167

EINGANGSPARAMETER

Entnahmemenge: Q= 0,009 m³/s

Gw-Mächtigkeit: H= 6,69 m

Absenkung bei Q: s= 0,05 m

Aquifermächt.: m= 6,69 m

Abges.GW-Mächtigkeit bei Q: h= 6,64 m

Bohrdurchmesser: D= 0,21 m

Radius des Absenktrichters bei Q1: Rk = 12,2204 m nach KUSAKIN

Radius des Absenktrichters bei Q1: Rs = 24,6506 m nach SICHARDT

Radius des Brunnens: r = 0,15 m

Kf-Wert nach DAHLHAUS:

kf1= 2,70E-02 m/s

Kf-Wert nach DUPUIT-THIEM:

kf1= 2,19E-02 m/s

Erkundung Brunnenstandort südlich 

Dies 021 / 024 13.05.2015
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Kennzeichnende Daten zu Bohrungen und 
Grundwassermessstellen in der Umgebung 

des Brunnens „Ziegelstadel“ 



Bohrungen Stichtag.xls Anlage: B3.3    

Anlage B3.3

Bezeichnung

Gelände-

oberkante

Meßpunkt-

oberkante

Grundwasser-

mächtigkeit bei MW 

bzw.Stichtag

HW

(21.07.2016) MW
 2)

NW

(4.12.2018) Quartär

mNN mNN muGOK mNN muGOK mNN muGOK mNN muGOK mNN muGOK mNN mNN mNN mNN m

Dies 020 666,04 667,64 0,30 665,74 -- -- 12,60 653,44 25,20 640,84 -- -- 647,39 646,05 644,96 >6,0

Dies 021 670,34 671,14 0,20 670,12 -- -- 12,30 658,04 29,00 641,34 -- -- 647,32 645,97 644,87 >4,6

Dies 022 663,94 665,24 -- -- -- -- -- -- 27,60 636,34 28,40 635,54 647,32 646,01 644,93 9,77

Dies 024 667,35 667,07 0,10 667,39 -- -- 22,40 645,09 29,50 637,99 -- -- 647,33 645,99 644,90 8,00

30,00 637,49

Dies 167 671,08 671,75 1,20 669,88 -- -- 21,50 649,58 31,90 639,18 647,33 644,86 643,77 5,68

32,70 638,38 33,50 637,58

Dies 001 639,58 640,44 0,30 639,28 -- -- 14,00 625,58 13,10 626,48 -- -- 637,91(17.10.2013) 636,55 636,27(15.05.2014) 10,07

Dies 003 641,37 642,17 -- -- -- -- 15,00 626,37 14,20 627,17 -- -- 636,66 (6.12.2012) 9,49

Thai 006 ca. 680 1,00 ca.679 -- -- 19,00 661,00 24,00 656,00 -- --

47,00 633,00 -- -- 48,00 632,00

Dies 030 -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- -- 669,34

Thai 005 701,40 -- -- 701,20 5,80 695,60 14,70 686,70 16,70 684,70 -- --

Thai 007 688,00 -- -- -- -- -- 18,00 670,00 38,00 650,00 -- --

Thai 031 692,16 692,91 0,50 691,66 14,10 678,06 15,00 677,16 -- -- -- -- 683,66 (6.12.2012) 5,6 hängendes GW-Stockwerk

Thai 032 692,61 693,49 0,60 692,01 3,80 688,81 10,50 682,11 13,20 679,41 -- -- 683,69 (6.12.2012) 4,2 hängendes GW-Stockwerk

Wsp See 687,59 -- -- -- -- 15,00 -- -- -- -- -- 687,59

Dies 027 ca. 670 2,00 668,00 -- -- -- -- 21,00 649,00 25,00? 645,00

Thai 011 680,19 680,88 0,30 679,89 8,80 671,39 35,60 644,59 17,70 662,49 37,70 642,49 669,66 (15.05.2014) 7,17

Thai 013 668,89 0,10 -- -- -- 16,20 506,89 16,90 651,99 -- -- ca. 660,82 ca. 18,7

24,90 643,99 26,80 642,09 -- --

32,10 636,79 -- -- 33,00 635,89

Hof 018 684,81 1,60 683,21 8,70 676,11 33,00 651,81 49,20 635,61 50,00 634,81

Thai 035 670,98 672,02 -- -- -- -- 14,00 656,98 25,20 645,78 26,30 644,68 648,18 647,31 646,91 1,50

Thai 036 674,65 675,82 0,10 674,55 -- -- 10,10 664,55 35,70 638,95 37,00 637,65 647,48 645,98 644,89 8,33

Thai 037 675,96 2,10 673,86 4,50 671,46 39,93 636,06 -- -- 40,60 635,36

Thai 038 670,14 670,69 0,60 669,54 -- -- 12,00 658,14 30,80 639,34 32,00 638,14 647,47 646,12 645,03 7,98

Thai 040 669,40 670,45 -- -- -- -- 10,00 659,40 29,10 640,30 30,00 640,45 647,50 646,07 645,05 5,62

Thai 041 675,42 676,48 -- -- -- -- 12,00 663,42 33,20 642,22 34,00 641,42 647,59 646,17 645,14 4,75

Thai 1/16 675,41 676,22 1,20 674,21 -- -- 63,00 612,41 -- -- -- -- +0,03 
1)

676,25 
1)

0,50

Thai 2/16 670,02 670,76 0,50 669,52 -- -- 13,50 656,52 31,20 638,82 32,00 638,02 647,37 646,89 645,80 8,87
1)

 verfilterte Sandlinse in Geschiebelehmen, artesich gespannt
2) 

Mittelwasserstand für die Messstellen mit eingebautem Datensammler (Thai 036, Thai2/16 und Dies 167) wurde unter Bezugnahme auf die Grundwasserschwankungen der langjährig beobachteten Pegel interpoliert
3)

 im Wechsel mit Beckensedimenten

keine Grundwassermesstelle

nicht auffindbar

keine Grundwassermesstelle

keine Grundwassermesstelle

keine Grundwassermesstelle

keine Grundwassermesstelle

Kennzeichnende Daten zu Bohrungen und Grundwassermessstellen in der Umgebung des Brunnen "Ziegelstadel"

H181726

Quartär Tertiär / Seeton

Grundwasserstände Zeitraum 2013 - 2018 bzw. kursiv: 
Stichtagsmessung bzw. kürzerer Beobachtungszeitraum

Decklehme, 

Löß, Humus

postglaziale 

Schmelzwasser

schotter Geschiebelehm

würmzeitliche 

Vorstoßschotter Schluffe, Tone

Crystal Geotechnik GmbH, Beratende Ingenieure und Geologen; Hofstattstr. 28 86919 Utting am Ammersee, Tel.: 08806-95894-0
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Grundwasserganglinien 
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Grundwasserganglinien Grundwassermessstellen 2013-2018 



Anlage:B.3.4.1

CRYSTAL GEOTECHNIK GmbH, Beratende Ingenieure und Geologen, Hofstattstr. 28, 86919 Utting am Ammersee, Te.: 08806-95894-0
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Grundwasserganglinien der beobachteten Grundwassermessstellen ohne Dies 001

Thai 035 Thai 036 Thai 038 Thai 040 Thai 041 Dies 020 Dies021 Dies 022 Dies 024 Dies 167 Thai 2/16



Anlage:B.3.4.1

CRYSTAL GEOTECHNIK GmbH, Beratende Ingenieure und Geologen, Hofstattstr. 28, 86919 Utting am Ammersee, Te.: 08806-95894-0
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Grundwasserganglinien Grundwassermessstellen Thai 040, Thai 
041, Thai 036, Thai 2/16 und Dies 167 während des 

Leistungspumpversuches 



Anlage:B.3.4.2

CRYSTAL GEOTECHNIK GmbH, Beratende Ingenieure und Geologen, Hofstattstr. 28, 86919 Utting am Ammersee, Te.: 08806-95894-0

646,45

646,5

646,55

646,6

646,65

646,7

646,75

646,8

646,85

646,9

31.01.2018 00:00 01.02.2018 00:00 02.02.2018 00:00 03.02.2018 00:00 04.02.2018 00:00 05.02.2018 00:00

G
ru

n
d

w
as

se
rs

ta
n

d
 m

N
N

Datum

Grundwasserganglinien Grundwassermessstelle Thai 040 und Thai 041 während Pumpversuch
Thai 040 Thai 041



Anlage:B.3.4.2

CRYSTAL GEOTECHNIK GmbH, Beratende Ingenieure und Geologen, Hofstattstr. 28, 86919 Utting am Ammersee, Te.: 08806-95894-0

647,1

647,15

647,2

647,25

647,3

647,35

647,4

647,45

647,5

647,55

647,6
2

9
.0

1
.2

0
1

8
…

3
0

.0
1

.2
0

1
8

…
3

0
.0

1
.2

0
1

8
…

3
0

.0
1

.2
0

1
8

…
3

0
.0

1
.2

0
1

8
…

3
0

.0
1

.2
0

1
8

…
3

0
.0

1
.2

0
1

8
…

3
0

.0
1

.2
0

1
8

…
3

1
.0

1
.2

0
1

8
…

3
1

.0
1

.2
0

1
8

…
3

1
.0

1
.2

0
1

8
…

3
1

.0
1

.2
0

1
8

…
3

1
.0

1
.2

0
1

8
…

3
1

.0
1

.2
0

1
8

…
3

1
.0

1
.2

0
1

8
…

0
1

.0
2

.2
0

1
8

…
0

1
.0

2
.2

0
1

8
…

0
1

.0
2

.2
0

1
8

…
0

1
.0

2
.2

0
1

8
…

0
1

.0
2

.2
0

1
8

…
0

1
.0

2
.2

0
1

8
…

0
1

.0
2

.2
0

1
8

…
0

1
.0

2
.2

0
1

8
…

0
2

.0
2

.2
0

1
8

…
0

2
.0

2
.2

0
1

8
…

0
2

.0
2

.2
0

1
8

…
0

2
.0

2
.2

0
1

8
…

0
2

.0
2

.2
0

1
8

…
0

2
.0

2
.2

0
1

8
…

0
2

.0
2

.2
0

1
8

…
0

3
.0

2
.2

0
1

8
…

0
3

.0
2

.2
0

1
8

…
0

3
.0

2
.2

0
1

8
…

0
3

.0
2

.2
0

1
8

…
0

3
.0

2
.2

0
1

8
…

0
3

.0
2

.2
0

1
8

…
0

3
.0

2
.2

0
1

8
…

0
4

.0
2

.2
0

1
8

…
0

4
.0

2
.2

0
1

8
…

0
4

.0
2

.2
0

1
8

…
0

4
.0

2
.2

0
1

8
…

0
4

.0
2

.2
0

1
8

…
0

4
.0

2
.2

0
1

8
…

0
4

.0
2

.2
0

1
8

…
0

4
.0

2
.2

0
1

8
…

0
5

.0
2

.2
0

1
8

…
0

5
.0

2
.2

0
1

8
…

0
5

.0
2

.2
0

1
8

…
0

5
.0

2
.2

0
1

8
…

0
5

.0
2

.2
0

1
8

…
0

5
.0

2
.2

0
1

8
…

0
5

.0
2

.2
0

1
8

…
0

6
.0

2
.2

0
1

8
…

0
6

.0
2

.2
0

1
8

…
0

6
.0

2
.2

0
1

8
…

0
6

.0
2

.2
0

1
8

…
0

6
.0

2
.2

0
1

8
…

0
6

.0
2

.2
0

1
8

…
0

6
.0

2
.2

0
1

8
…

0
6

.0
2

.2
0

1
8

…

G
ru

n
d

w
as

se
rs

ta
n

d
 m

N
N

Datum

Grundwasserganglinien Grundwassermessstelle Thai 2 / 2016 während des Pumpversuches
Thai 2…



Anlage:B.3.4.2

CRYSTAL GEOTECHNIK GmbH, Beratende Ingenieure und Geologen, Hofstattstr. 28, 86919 Utting am Ammersee, Te.: 08806-95894-0

646,45

646,5

646,55

646,6

646,65

646,7
3
0
.0
1
.2
0
1
8
…

3
0
.0
1
.2
0
1
8
…

3
0
.0
1
.2
0
1
8
…

3
0
.0
1
.2
0
1
8
…

3
0
.0
1
.2
0
1
8
…

3
0
.0
1
.2
0
1
8
…

3
1
.0
1
.2
0
1
8
…

3
1
.0
1
.2
0
1
8
…

3
1
.0
1
.2
0
1
8
…

3
1
.0
1
.2
0
1
8
…

3
1
.0
1
.2
0
1
8
…

3
1
.0
1
.2
0
1
8
…

0
1
.0
2
.2
0
1
8
…

0
1
.0
2
.2
0
1
8
…

0
1
.0
2
.2
0
1
8
…

0
1
.0
2
.2
0
1
8
…

0
1
.0
2
.2
0
1
8
…

0
1
.0
2
.2
0
1
8
…

0
2
.0
2
.2
0
1
8
…

0
2
.0
2
.2
0
1
8
…

0
2
.0
2
.2
0
1
8
…

0
2
.0
2
.2
0
1
8
…

0
2
.0
2
.2
0
1
8
…

0
2
.0
2
.2
0
1
8
…

0
3
.0
2
.2
0
1
8
…

0
3
.0
2
.2
0
1
8
…

0
3
.0
2
.2
0
1
8
…

0
3
.0
2
.2
0
1
8
…

0
3
.0
2
.2
0
1
8
…

0
3
.0
2
.2
0
1
8
…

0
4
.0
2
.2
0
1
8
…

0
4
.0
2
.2
0
1
8
…

0
4
.0
2
.2
0
1
8
…

0
4
.0
2
.2
0
1
8
…

0
4
.0
2
.2
0
1
8
…

0
4
.0
2
.2
0
1
8
…

0
5
.0
2
.2
0
1
8
…

0
5
.0
2
.2
0
1
8
…

0
5
.0
2
.2
0
1
8
…

0
5
.0
2
.2
0
1
8
…

0
5
.0
2
.2
0
1
8
…

0
5
.0
2
.2
0
1
8
…

0
6
.0
2
.2
0
1
8
…

0
6
.0
2
.2
0
1
8
…

0
6
.0
2
.2
0
1
8
…

0
6
.0
2
.2
0
1
8
…

0
6
.0
2
.2
0
1
8
…

0
6
.0
2
.2
0
1
8
…

G
ru

n
d

w
as

se
rs

ta
n

d
 m

N
N

Datum

Grundwasserganglinien Grundwassermessstelle Thai 036 während des Pumpversuchs
Thai 036



Anlage:B.3.4.2

CRYSTAL GEOTECHNIK GmbH, Beratende Ingenieure und Geologen, Hofstattstr. 28, 86919 Utting am Ammersee, Te.: 08806-95894-0

645,25

645,3

645,35

645,4

645,45

645,5

645,55
3

0
.0

1
.2

0
1

8

3
0

.0
1

.2
0

1
8

3
0

.0
1

.2
0

1
8

3
0

.0
1

.2
0

1
8

3
0

.0
1

.2
0

1
8

3
0

.0
1

.2
0

1
8

3
1

.0
1

.2
0

1
8

3
1

.0
1

.2
0

1
8

3
1

.0
1

.2
0

1
8

3
1

.0
1

.2
0

1
8

3
1

.0
1

.2
0

1
8

3
1

.0
1

.2
0

1
8

0
1

.0
2

.2
0

1
8

0
1

.0
2

.2
0

1
8

0
1

.0
2

.2
0

1
8

0
1

.0
2

.2
0

1
8

0
1

.0
2

.2
0

1
8

0
1

.0
2

.2
0

1
8

0
2

.0
2

.2
0

1
8

0
2

.0
2

.2
0

1
8

0
2

.0
2

.2
0

1
8

0
2

.0
2

.2
0

1
8

0
2

.0
2

.2
0

1
8

0
2

.0
2

.2
0

1
8

0
3

.0
2

.2
0

1
8

0
3

.0
2

.2
0

1
8

0
3

.0
2

.2
0

1
8

0
3

.0
2

.2
0

1
8

0
3

.0
2

.2
0

1
8

0
3

.0
2

.2
0

1
8

0
4

.0
2

.2
0

1
8

0
4

.0
2

.2
0

1
8

0
4

.0
2

.2
0

1
8

0
4

.0
2

.2
0

1
8

0
4

.0
2

.2
0

1
8

0
4

.0
2

.2
0

1
8

0
5

.0
2

.2
0

1
8

0
5

.0
2

.2
0

1
8

0
5

.0
2

.2
0

1
8

0
5

.0
2

.2
0

1
8

0
5

.0
2

.2
0

1
8

0
5

.0
2

.2
0

1
8

0
6

.0
2

.2
0

1
8

0
6

.0
2

.2
0

1
8

0
6

.0
2

.2
0

1
8

0
6

.0
2

.2
0

1
8

0
6

.0
2

.2
0

1
8

0
6

.0
2

.2
0

1
8

G
ru

n
d

w
as

se
rs

ta
n

d
 m

N
N

Datum

Grundwasserganglinien Grundwassermessstelle Dies 167 während des Pumpversuchs
Dies 167



CRYSTAL GEOTECHNIK 
___________________________________________________________________ 
 
BERATENDE INGENIEURE & GEOLOGEN GMBH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 ANLAGE (B3.4.3) 

 
 
 
 

Grundwasserganglinien Thai036, Th2/16 und Dies167 ab 
25.08/1.09.17 (seit Einbau der Datensammler) 



Anlage:B.3.4.3

CRYSTAL GEOTECHNIK GmbH, Beratende Ingenieure und Geologen, Hofstattstr. 28, 86919 Utting am Ammersee, Te.: 08806-95894-0

643,7

643,9

644,1

644,3

644,5

644,7

644,9

645,1

645,3

645,5

645,7

G
ru

n
d

w
as

se
rs

ta
n

d
 m

N
N

Datum

Grundwasserganglinien Grundwassermessstelle Dies 167
Dies 167



Anlage:B.3.4.3

CRYSTAL GEOTECHNIK GmbH, Beratende Ingenieure und Geologen, Hofstattstr. 28, 86919 Utting am Ammersee, Te.: 08806-95894-0

644,8

645

645,2

645,4

645,6

645,8

646

646,2

646,4

646,6

646,8

G
ru

n
d

w
as

se
rs

ta
n

d
 m

N
N

Datum

Grundwasserganglinien Grundwassermessstelle Thai 036
Thai 036



Anlage:B.3.4.3

CRYSTAL GEOTECHNIK GmbH, Beratende Ingenieure und Geologen, Hofstattstr. 28, 86919 Utting am Ammersee, Te.: 08806-95894-0

645,5

646

646,5

647

647,5

G
ru

n
d

w
as

se
rs

ta
n

d
 m

N
N

Datum

Grundwasserganglinien Grundwassermessstelle Thai 2 / 2016
Thai 2…



CRYSTAL GEOTECHNIK 
___________________________________________________________________ 
 
BERATENDE INGENIEURE & GEOLOGEN GMBH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 ANLAGE (B3.5) 

 
 
 
 

Hydrochemische Befunde von Wasserproben aus den umliegenden 
Messstellen mit Probenahmeprotokollen 



Probenahmeprotokollwasser.xls Anlage:     

Projektbezeichnung:

Projekt -Nr.: H12152

Auftraggeber: Gemeinden Hofstetten und Thaining

Angaben zur Lage: Flur-Nr.: 1530

Gemeinde: Thaining Ortsteil: Thaining

Entnahmestelle: Thai 038

Eigentümer: Gemeinde Thaining

Probenehmer: SK Datum: 08.11.2012

Angaben zur Probe:

Entnahmestelle: Thai 038

Probenbezeichnung: Thai 038

Art der Probenahmestelle: Pegel

Durchmesser: Zoll/mm 6

Ausbautiefe: muPOK 31,55

Filter von-bis: muPOK 22,55-31,55

Geländeoberkante: mNN 670,14

Pegeloberkante: mNN 670,69

Ruhewasserspiegel u. POK: m 24,05

Ruhewasserspiegel: mNN 646,64

Wetter/Lufttemperatur: wolkig 5°

Gerät: Grundfoss

Entnahmetiefe: muPOK 30,55

Förderstrom: l/s 9,5

Förderdauer vor Probenahme: h 6,25

Uhrzeit der Probenahme: 20:15

Wasserstand bei Probenahme u. POK: m 20,7

Vor Ort Parameter:

Färbung: keine

Trübung: keine

Geruch: kein

Temperatur: °C 9

Leitfähigkeit: µS/m 749

pH-Wert: 7,44

Probenahmeprotokoll für Wasser mit Tauchpumpe

Erkundung Alternativstandort Obermühlhausen

Gemeinden Hofstetten und Thaining

Crystal Geotechnik
Berat.Ingenieure u. Geologen GmbH, Hofstattstr.28 86919 Utting,Telefon 08806/95894-0 Fax 08806/95894-44



Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
Tel.: +49 (08143) 7901, Fax: +49 (08143) 7214
eMail: bbec@agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

D-PL-14289-01-00

09.11.2012
08.11.2012
Auftraggeber
Thai 038
Grundwasser

15.11.2012
4100010502

Förderdauer in Stunden
Förderstrom
Entnahmetiefe
Absenkung zum PN-Zeitp.u.RW
Färbung (vor Ort)
Trübung (vor Ort)
Geruch (vor Ort)
Gerät
pH-Wert (vor Ort)
Leitfähigkeit (vor Ort) bei 25°C
Wassertemperatur (vor Ort)

Temperatur (Labor)
Leitfähigkeit bei 20°C (Labor)
Leitfähigkeit bei 25°C (Labor)
pH-Wert (Labor)
SAK 436 nm (Färbung, quant.)
Trübung (Labor)

Calcium (Ca)
Magnesium (Mg)
Natrium (Na)
Kalium (K)

Säurekapazität bis pH 4,3
Chlorid (Cl)

Bromat (BrO3)
Sulfat (SO4)
Cyanide, gesamt

h
l/sec
m
m

µS/cm
°C

°C
µS/cm
µS/cm

m-1
NTU

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mmol/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l

Kunden-Probenbezeichnung
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang

Analysennr.

Probenart

PRÜFBERICHT

Kundennr.
Datum

EN ISO 7887-C1
EN ISO 7887-C1
EN 1622

DIN 38404-C5
EN 27888 (C8)
DIN 38404-C4

DIN 38404-C4
EN 27888 (C8)
EN 27888 (C8)
DIN 38404-C5
DIN EN ISO 7887-C1
DIN EN ISO 7027-C2

DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22

DIN 38409-H7-1
DIN EN ISO 15682-D31
(modifiziert)
DIN EN ISO 15061 - D34
DIN 38405-D5
DIN EN ISO 14403

Vor-Ort-Untersuchungen

Physikalisch-chemische Parameter

Kationen

Anionen

6,25
9,50

30,00
0,27

farblos
klar

geruchlos
U-Pumpe

7,44
749
9,0

16,0
680
760

7,18
<0,1
0,46

115
34,1
8,6
1,3

7,53
23,8

<0,002 (NWG)
9,3

<0,005

Dr.Blasy-Dr.Busse Moosstr. 6A, 82279 Eching

 0
 10
 0,1

 0
 1
 1
 0

 0,1
 0,02

 1
 1
 1
 1

 0,05
 1

 0,005
 1

 0,005

886699 Wasser

Auftragsnr. 429600

Angebot 97120366  //  Alternativstandort Obermühlhausen H 12152Auftrag

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
HOFSTATTSTR. 28
86919 UTTING

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode
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15.11.2012
4100010502

Fluorid (F)
Nitrat (NO3)
Nitrit (NO2)
Nitrat/50 + Nitrit/3

DOC
TOC

Mangan (Mn)
Antimon (Sb)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Bor (B)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Eisen (Fe)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Aluminium (Al)
Selen (Se)
Uran (U-238)

Basekapazität bis pH 8,2
Sauerstoff (O2) gelöst

Trichlormethan
Bromdichlormethan
Dibromchlormethan
Tribrommethan
Summe THM (Einzelstoffe)
Trichlorethen
Tetrachlorethen
Tetrachlorethen und Trichlorethen
1,2-Dichlorethan

Benzol

Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(123-cd)pyren
PAK-Summe (TrinkwV 2001)
Benzo(a)pyren

Atrazin
Desethylatrazin
Desisopropylatrazin

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mmol/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l

Kundennr.
Datum

DIN EN ISO 10304-1 (D19)
DIN EN ISO 13395 - D28
DIN EN ISO 13395 - D28

DIN EN 1484
DIN EN 1484

DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN 1483-E12-4
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 17294-2 (E29)

DIN 38409-H7-2
DIN EN 25813

DIN EN ISO 10301-F4-2
DIN EN ISO 10301-F4-2
DIN EN ISO 10301-F4-2
DIN EN ISO 10301-F4-2

DIN EN ISO 10301-F4-2
DIN EN ISO 10301-F4-2

DIN EN ISO 10301-F4-2

DIN 38407-F9-1

DIN 38407-F8
DIN 38407-F8
DIN 38407-F8
DIN 38407-F8
EN ISO 17993 (F18)
DIN 38407-F8

EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS

Summarische Parameter

Anorganische Bestandteile

Gasförmige Komponenten

Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe

BTEX-Aromaten

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel (PSM)

0,07
11,4

<0,02
0,23

1,0
1,0

<0,005
<0,0005
<0,001
<0,001
<0,02

<0,0003
<0,005

0,019
<0,005
<0,002

<0,0002
0,05

<0,0005
0,0011

1,07
5,1

<0,0001
<0,0002
<0,0002
<0,0003

0
<0,0002
<0,0002

0
<0,0005

<0,0001

<0,000002
<0,000002
<0,000002
<0,000002

0
<0,000002

<0,00003 (NWG)
0,00005

<0,00003 (NWG)

 0,02
 1

 0,02

 0,5
 0,5

 0,005
 0,0005
 0,001
 0,001
 0,02

 0,0003
 0,005
 0,005
 0,005
 0,002

 0,0002
 0,02

 0,0005
 0,0001

 0,01
 0,1

 0,0001
 0,0002
 0,0002
 0,0003

 0,0002
 0,0002
 0,0002
 0,0005

 0,0001

 0,000002
 0,000002
 0,000002
 0,000002

 0,000002

 0,00005
 0,00005
 0,00005

Auftragsnr. 429600     Analysennr. 886699
GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode
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 Zur Berechnung werden nur die tatsächlich gemessenen Werte verwendet. Einzelwerte, die kleiner als die
Bestimmungsgrenze sind, werden gleich 0 gesetzt. 

= Desethylsimazin (=Atrazin-desisopropyl) 

Zur Berechnung werden nur die tatsächlich gemessenen Werte verwendet. Einzelwerte, die kleiner als die
Bestimmungsgrenze sind, werden gleich 0 gesetzt. 

Hinweis zu den Berechnungsparametern  Nitrat/50 + Nitrit/3, Tetrachlorethen+Trichlorethen, Summe THM,
PAK-Summe:

Hinweis zu Desisopropylatrazin:

Hinweis zu PSM-Summe:

15.11.2012
4100010502

Propazin
Sebuthylazin
Simazin
Terbuthylazin
PSM-Summe

Gesamthärte
Summe Erdalkalien
Gesamthärte (als Calciumcarbonat)
Härtebereich
Carbonathärte
Gesamtmineralisation (berechnet)
pH-Wert (berechnet)
pH-Wert n. Carbonatsätt. (pHC)
Sättigungs-pH (n.Langelier,pHL)
Delta-pH-Wert: pH(ber.) - pHC
Sättigungsindex
Kohlenstoffdioxid, gelöst
Kohlenstoffdioxid, zugehörig
Calcitlösekapazität (CaCO3)
Pufferungsintensität
Kationenquotient
Kupferquotient S
Lochkorrosionsquotient S1
Zinkgerieselquotient S2

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

°dH
mmol/l
mmol/l

°dH
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mmol/l

Kundennr.
Datum

EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS

DIN 38409-H6

DIN 38404-C10-3

DIN EN 12502
DIN EN 12502
DIN EN 12502

Berechnete Werte

<0,00003 (NWG)
<0,00003 (NWG)
<0,00003 (NWG)
<0,00003 (NWG)

0,00005

24,1
4,30
4,30
hart
21,1
663

7,23
7,12
7,06
0,11
0,18

49
71

-21
2,26
0,05

77,88
0,14
4,71

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
Verteiler

 0,00005
 0,00005
 0,00005
 0,00005
 0,00005

 0,3
 0,05
 0,05

 0,14
 10

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen
der ISO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift gültig.

Dr.Blasy-Dr.Busse Frau Hildebrandt, Tel. 08143/79-143
Kundenbetreuung Sicker-/Grund-/Oberflächenwasser

Auftragsnr. 429600     Analysennr. 886699

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht
quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht
nachzuweisen.

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode
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Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
Tel.: +49 (08143) 7901, Fax: +49 (08143) 7214
eMail: bbec@agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

D-PL-14289-01-00

15.11.2012
4100010502Kundennr.

Datum

Beginn der Prüfungen:  09.11.12
Ende der Prüfungen:  15.11.12

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

Auftragsnr. 429600     Analysennr. 886699
Seite 4 von 5 



Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
Tel.: +49 (08143) 7901, Fax: +49 (08143) 7214
eMail: bbec@agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

D-PL-14289-01-00

09.11.2012
08.11.2012
Auftraggeber
Thai 038
Grundwasser

15.11.2012
4100010502

Förderdauer in Stunden
Förderstrom
Entnahmetiefe
Absenkung zum PN-Zeitp.u.RW
Färbung (vor Ort)
Trübung (vor Ort)
Geruch (vor Ort)
Gerät
pH-Wert (vor Ort)
Leitfähigkeit (vor Ort) bei 25°C
Wassertemperatur (vor Ort)

Desethylterbuthylazin

h
l/sec
m
m

µS/cm
°C

mg/l

Kunden-Probenbezeichnung
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang

Analysennr.

Probenart

PRÜFBERICHT

Kundennr.
Seite 5 von 5 

Datum

EN ISO 7887-C1
EN ISO 7887-C1
EN 1622

DIN 38404-C5
EN 27888 (C8)
DIN 38404-C4

EN ISO 11369 (F12) LC/MS

Vor-Ort-Untersuchungen

Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel (PSM)

6,25
9,50

30,00
0,27

farblos
klar

geruchlos
U-Pumpe

7,44
749
9,0

<0,00003 (NWG)

Dr.Blasy-Dr.Busse Moosstr. 6A, 82279 Eching

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
Verteiler

 0
 10
 0,1

 0,00005

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen
der ISO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift gültig.

Beginn der Prüfungen:  09.11.12
Ende der Prüfungen:  15.11.12

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

Dr.Blasy-Dr.Busse Frau Hildebrandt, Tel. 08143/79-143
Kundenbetreuung Sicker-/Grund-/Oberflächenwasser

886699 Wasser

Auftragsnr. 429600

Angebot 97120366  //  Alternativstandort Obermühlhausen H 12152Auftrag

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht
quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht
nachzuweisen.

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
HOFSTATTSTR. 28
86919 UTTING

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode



Probenahmeprotokollwasser.xls Anlage:     

Projektbezeichnung:

Projekt -Nr.: H12152

Auftraggeber: Gemeinden Hofstetten und Thaining

Angaben zur Lage: Flur-Nr.: 1477

Gemeinde: Thaining Ortsteil: Thaining

Entnahmestelle: Thai 036

Eigentümer: Gemeinde Thaining

Probenehmer: SK Datum: 17.10.2012

Angaben zur Probe:

Entnahmestelle: Thai 036

Probenbezeichnung: Thai 036

Art der Probenahmestelle: Pegel

Durchmesser: Zoll/mm 6

Ausbautiefe: muPOK 37,17

Filter von-bis: muPOK 27,17-37,17

Geländeoberkante: mNN 674,65

Pegeloberkante: mNN 675,82

Ruhewasserspiegel u. POK: m 29,12

Ruhewasserspiegel: mNN 646,7

Wetter/Lufttemperatur: sonnig 18°C

Gerät: Grundfoss

Entnahmetiefe: muPOK 36,17

Förderstrom: l/s 8,5

Förderdauer vor Probenahme: h 6,5

Uhrzeit der Probenahme: 15:30

Wasserstand bei Probenahme u. POK: m 29,14

Vor Ort Parameter:

Färbung: keine

Trübung: keine

Geruch: kein

Temperatur: °C 9,8

Leitfähigkeit: µS/m 673

pH-Wert: 6,84

Probenahmeprotokoll für Wasser mit Tauchpumpe

Erkundung Alternativstandort Obermühlhausen

Gemeinden Hofstetten und Thaining

Crystal Geotechnik
Berat.Ingenieure u. Geologen GmbH, Hofstattstr.28 86919 Utting,Telefon 08806/95894-0 Fax 08806/95894-44



Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
Tel.: +49 (08143) 7901, Fax: +49 (08143) 7214
eMail: bbec@agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

D-PL-14289-01-00

18.10.2012
17.10.2012 17:10
Auftraggeber
Thai 036
Grundwasser

05.11.2012
4100010502

Absenkung zum PN-Zeitp.u.RW
Färbung (vor Ort)
Trübung (vor Ort)
Geruch (vor Ort)
pH-Wert (vor Ort)
Leitfähigkeit (vor Ort) bei 25°C
Wassertemperatur (vor Ort)

Temperatur (Labor)
Leitfähigkeit bei 20°C (Labor)
Leitfähigkeit bei 25°C (Labor)
pH-Wert (Labor)
SAK 436 nm (Färbung, quant.)
Trübung (Labor)

Calcium (Ca)
Magnesium (Mg)
Natrium (Na)
Kalium (K)

Säurekapazität bis pH 4,3
Chlorid (Cl)

Bromat (BrO3)
Sulfat (SO4)
Cyanide, gesamt
Fluorid (F)
Nitrat (NO3)
Nitrit (NO2)
Nitrat/50 + Nitrit/3

m

µS/cm
°C

°C
µS/cm
µS/cm

m-1
NTU

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mmol/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

Kunden-Probenbezeichnung
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang

Analysennr.

Probenart

PRÜFBERICHT

Kundennr.
Datum

EN ISO 7887-C1
EN ISO 7887-C1
EN 1622
DIN 38404-C5
EN 27888 (C8)
DIN 38404-C4

DIN 38404-C4
EN 27888 (C8)
EN 27888 (C8)
DIN 38404-C5
DIN EN ISO 7887-C1
DIN EN ISO 7027-C2

DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22

DIN 38409-H7-1
DIN EN ISO 15682-D31
(modifiziert)
DIN EN ISO 15061 - D34
DIN 38405-D5
DIN EN ISO 14403
DIN EN ISO 10304-1 (D19)
DIN EN ISO 13395 - D28
DIN EN ISO 13395 - D28

Vor-Ort-Untersuchungen

Physikalisch-chemische Parameter

Kationen

Anionen

0,02
farblos

klar
geruchlos

6,84
693
9,8

15,0
610
680

7,13
0,2

0,02

108
30,6
4,2
1,2

7,21
11,0

<0,002 (NWG)
9,9

<0,005
0,07
7,6

<0,02
0,15

Dr.Blasy-Dr.Busse Moosstr. 6A, 82279 Eching

 0
 10
 0,1

 0
 1
 1
 0

 0,1
 0,02

 1
 1
 1
 1

 0,05
 1

 0,005
 1

 0,005
 0,02

 1
 0,02

876365 Wasser

Auftragsnr. 423342

Alternativstandort ObermühlhausenAuftrag

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
HOFSTATTSTR. 28
86919 UTTING

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Seite 1 von 4 



Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
Tel.: +49 (08143) 7901, Fax: +49 (08143) 7214
eMail: bbec@agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

D-PL-14289-01-00

05.11.2012
4100010502

DOC
TOC

Mangan (Mn)
Antimon (Sb)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Bor (B)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Eisen (Fe)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Aluminium (Al)
Selen (Se)
Uran (U-238)

Basekapazität bis pH 8,2
Sauerstoff (O2) gelöst

Trichlormethan
Bromdichlormethan
Dibromchlormethan
Tribrommethan
Summe THM (Einzelstoffe)
Trichlorethen
Tetrachlorethen
Tetrachlorethen und Trichlorethen
1,2-Dichlorethan

Benzol

Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(123-cd)pyren
PAK-Summe (TrinkwV 2001)
Benzo(a)pyren

Atrazin
Desethylatrazin
Desisopropylatrazin
Propazin
Sebuthylazin
Simazin
Terbuthylazin

mg/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mmol/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

Kundennr.
Datum

DIN EN 1484
DIN EN 1484

DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN 1483-E12-4
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 17294-2 (E29)

DIN 38409-H7-2
DIN EN 25813

DIN EN ISO 10301-F4-2
DIN EN ISO 10301-F4-2
DIN EN ISO 10301-F4-2
DIN EN ISO 10301-F4-2

DIN EN ISO 10301-F4-2
DIN EN ISO 10301-F4-2

DIN EN ISO 10301-F4-2

DIN 38407-F9-1

DIN 38407-F8
DIN 38407-F8
DIN 38407-F8
DIN 38407-F8
EN ISO 17993 (F18)
DIN 38407-F8

EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS

Summarische Parameter

Anorganische Bestandteile

Gasförmige Komponenten

Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe

BTEX-Aromaten

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel (PSM)

1,0
1,1

<0,005
<0,0005
<0,001
<0,001
<0,02

<0,0003
<0,005

0,019
<0,005
<0,002

<0,0002
0,03

<0,0005
0,0011

1,18
3,8

<0,0001
<0,0002
<0,0002
<0,0003

0
<0,0002
<0,0002

0
<0,0005

<0,0001

<0,000002
<0,000002
<0,000002
<0,000002

0
<0,000002

<0,00003 (NWG)
<0,00005 (+)

<0,00003 (NWG)
<0,00003 (NWG)
<0,00003 (NWG)
<0,00003 (NWG)
<0,00003 (NWG)

 0,5
 0,5

 0,005
 0,0005
 0,001
 0,001
 0,02

 0,0003
 0,005
 0,005
 0,005
 0,002

 0,0002
 0,02

 0,0005
 0,0001

 0,01
 0,1

 0,0001
 0,0002
 0,0002
 0,0003

 0,0002
 0,0002
 0,0002
 0,0005

 0,0001

 0,000002
 0,000002
 0,000002
 0,000002

 0,000002

 0,00005
 0,00005
 0,00005
 0,00005
 0,00005
 0,00005
 0,00005

Auftragsnr. 423342     Analysennr. 876365
GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode
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Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
Tel.: +49 (08143) 7901, Fax: +49 (08143) 7214
eMail: bbec@agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

D-PL-14289-01-00

 Zur Berechnung werden nur die tatsächlich gemessenen Werte verwendet. Einzelwerte, die kleiner als die
Bestimmungsgrenze sind, werden gleich 0 gesetzt. 

= Desethylsimazin (=Atrazin-desisopropyl) 

Zur Berechnung werden nur die tatsächlich gemessenen Werte verwendet. Einzelwerte, die kleiner als die
Bestimmungsgrenze sind, werden gleich 0 gesetzt. 

Hinweis zu den Berechnungsparametern  Nitrat/50 + Nitrit/3, Tetrachlorethen+Trichlorethen, Summe THM,
PAK-Summe:

Hinweis zu Desisopropylatrazin:

Hinweis zu PSM-Summe:

05.11.2012
4100010502

PSM-Summe

Gesamthärte
Summe Erdalkalien
Gesamthärte (als Calciumcarbonat)
Härtebereich
Carbonathärte
Gesamtmineralisation (berechnet)
pH-Wert (berechnet)
pH-Wert n. Carbonatsätt. (pHC)
Sättigungs-pH (n.Langelier,pHL)
Delta-pH-Wert: pH(ber.) - pHC
Sättigungsindex
Kohlenstoffdioxid, gelöst
Kohlenstoffdioxid, zugehörig
Calcitlösekapazität (CaCO3)
Pufferungsintensität
Kationenquotient
Kupferquotient S
Lochkorrosionsquotient S1
Zinkgerieselquotient S2

mg/l

°dH
mmol/l
mmol/l

°dH
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mmol/l

Kundennr.
Datum

DIN 38409-H6

DIN 38404-C10-3

DIN EN 12502
DIN EN 12502
DIN EN 12502

Berechnete Werte
0

22,4
4,00
4,00
hart
20,2
612

7,17
7,11
7,08
0,06
0,09

54
65

-10
2,42
0,03

70,29
0,09
4,22

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
Verteiler

 0,00005

 0,3
 0,05
 0,05

 0,14
 10

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen
der ISO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift gültig.

Beginn der Prüfungen:  18.10.12
Ende der Prüfungen:  05.11.12

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

Dr.Blasy-Dr.Busse Dr. Timm Busse, Tel. 08143/79-112
Bereichsleitung Trinkwasser

Auftragsnr. 423342     Analysennr. 876365

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht
quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht
nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und Bestimmungsgrenze
qualitativ nachgewiesen.

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Seite 3 von 4 



Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
Tel.: +49 (08143) 7901, Fax: +49 (08143) 7214
eMail: bbec@agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

D-PL-14289-01-00

18.10.2012
17.10.2012 17:10
Auftraggeber
Thai 036
Grundwasser

05.11.2012
4100010502

Absenkung zum PN-Zeitp.u.RW
Färbung (vor Ort)
Trübung (vor Ort)
Geruch (vor Ort)
pH-Wert (vor Ort)
Leitfähigkeit (vor Ort) bei 25°C
Wassertemperatur (vor Ort)

Desethylterbuthylazin

m

µS/cm
°C

mg/l

Kunden-Probenbezeichnung
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang

Analysennr.

Probenart

PRÜFBERICHT

Kundennr.
Seite 4 von 4 

Datum

EN ISO 7887-C1
EN ISO 7887-C1
EN 1622
DIN 38404-C5
EN 27888 (C8)
DIN 38404-C4

EN ISO 11369 (F12) LC/MS

Vor-Ort-Untersuchungen

Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel (PSM)

0,02
farblos

klar
geruchlos

6,84
693
9,8

<0,00003 (NWG)

Dr.Blasy-Dr.Busse Moosstr. 6A, 82279 Eching

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
Verteiler

 0
 10
 0,1

 0,00005

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen
der ISO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift gültig.

Beginn der Prüfungen:  18.10.12
Ende der Prüfungen:  05.11.12

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

Dr.Blasy-Dr.Busse Dr. Timm Busse, Tel. 08143/79-112
Bereichsleitung Trinkwasser

876365 Wasser

Auftragsnr. 423342

Alternativstandort ObermühlhausenAuftrag

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht
quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht
nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und Bestimmungsgrenze
qualitativ nachgewiesen.

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
HOFSTATTSTR. 28
86919 UTTING

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode



Probenahmeprotokollwasser.xls Anlage:     

Projektbezeichnung:

Projekt -Nr.: H12152

Auftraggeber: Gemeinden Hofstetten und Thaining

Angaben zur Lage: Flur-Nr.:

Gemeinde: Thaining Ortsteil: Thaining

Entnahmestelle: Dies 022

Eigentümer: Gemeinde Thaining

Probenehmer: SK Datum:

Angaben zur Probe:

Entnahmestelle: Dies022

Probenbezeichnung: Dies022

Art der Probenahmestelle: Pegel

Durchmesser: Zoll/mm 6

Ausbautiefe: muPOK 27,7

Filter von-bis: muPOK 21,70-27,70

Geländeoberkante: mNN 663,94

Pegeloberkante: mNN 665,24

Ruhewasserspiegel u. POK: m 20,09

Ruhewasserspiegel: mNN 645,15

Wetter/Lufttemperatur: bewölkt, Nebel 8°

Gerät: Grundfoss

Entnahmetiefe: muPOK 24,55

Förderstrom: l/s 9,5

Förderdauer vor Probenahme: h 5

Uhrzeit der Probenahme: 17:00

Wasserstand bei Probenahme u. POK: m 20,21

Vor Ort Parameter:

Färbung: keine

Trübung: keine

Geruch: kein

Temperatur: °C 9,4

Leitfähigkeit: µS/m 641

pH-Wert: 7,42

Probenahmeprotokoll für Wasser mit Tauchpumpe

Erkundung Alternativstandort Obermühlhausen

Gemeinden Hofstetten und Thaining

Crystal Geotechnik
Berat.Ingenieure u. Geologen GmbH, Hofstattstr.28 86919 Utting,Telefon 08806/95894-0 Fax 08806/95894-44



Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
Tel.: +49 (08143) 7901, Fax: +49 (08143) 7214
eMail: bbec@agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

D-PL-14289-01-00

13.11.2012
12.11.2012 17:00
Auftraggeber
Dies 022
Grundwasser

26.11.2012
4100010502

Ruhewasserspiegel (POK)
Förderdauer in Stunden
Förderstrom
Entnahmetiefe
Absenkung zum PN-Zeitp.u.RW
Färbung (vor Ort)
Trübung (vor Ort)
Geruch (vor Ort)
Gerät
pH-Wert (vor Ort)
Leitfähigkeit (vor Ort) bei 25°C
Wassertemperatur (vor Ort)

Temperatur (Labor)
Leitfähigkeit bei 20°C (Labor)
Leitfähigkeit bei 25°C (Labor)
pH-Wert (Labor)
SAK 436 nm (Färbung, quant.)
Trübung (Labor)

Calcium (Ca)
Magnesium (Mg)
Natrium (Na)
Kalium (K)

Säurekapazität bis pH 4,3
Chlorid (Cl)

Bromat (BrO3)
Sulfat (SO4)

m
h
l/sec
m
m

µS/cm
°C

°C
µS/cm
µS/cm

m-1
NTU

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mmol/l
mg/l

mg/l
mg/l

Kunden-Probenbezeichnung
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang

Analysennr.

Probenart

PRÜFBERICHT

Kundennr.
Datum

EN ISO 7887-C1
EN ISO 7887-C1
EN 1622

DIN 38404-C5
EN 27888 (C8)
DIN 38404-C4

DIN 38404-C4
EN 27888 (C8)
EN 27888 (C8)
DIN 38404-C5
DIN EN ISO 7887-C1
DIN EN ISO 7027-C2

DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22

DIN 38409-H7-1
DIN EN ISO 15682-D31
(modifiziert)
DIN EN ISO 15061 - D34
DIN 38405-D5

Vor-Ort-Untersuchungen

Physikalisch-chemische Parameter

Kationen

Anionen

19,54
5,00
9,50

24,00
0,12

farblos
klar

geruchlos
U-Pumpe

7,42
641
9,4

15,0
570
640

7,22
<0,1
0,14

98,1
29,8
4,8
1,1

6,51
8,7

<0,002 (NWG)
10,3

Dr.Blasy-Dr.Busse Moosstr. 6A, 82279 Eching

 0
 10
 0,1

 0
 1
 1
 0

 0,1
 0,02

 1
 1
 1
 1

 0,05
 1

 0,005
 1

888577 Wasser

Auftragsnr. 430756

Angebot 97120366  //  Alternativstandort Obermühlhausen H 12152Auftrag

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
HOFSTATTSTR. 28
86919 UTTING

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode
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26.11.2012
4100010502

Cyanide, gesamt
Fluorid (F)
Nitrat (NO3)
Nitrit (NO2)
Nitrat/50 + Nitrit/3

DOC
TOC

Mangan (Mn)
Antimon (Sb)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Bor (B)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Eisen (Fe)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Aluminium (Al)
Selen (Se)
Uran (U-238)

Basekapazität bis pH 8,2
Sauerstoff (O2) gelöst

Trichlormethan
Bromdichlormethan
Dibromchlormethan
Tribrommethan
Summe THM (Einzelstoffe)
Trichlorethen
Tetrachlorethen
Tetrachlorethen und Trichlorethen
1,2-Dichlorethan

Benzol

Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(123-cd)pyren
PAK-Summe (TrinkwV 2001)
Benzo(a)pyren

Atrazin
Desethylatrazin

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mmol/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l
mg/l

Kundennr.
Datum

DIN EN ISO 14403
DIN EN ISO 10304-1 (D19)
DIN EN ISO 13395 - D28
DIN EN ISO 13395 - D28

DIN EN 1484
DIN EN 1484

DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN 1483-E12-4
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 17294-2 (E29)

DIN 38409-H7-2
DIN EN 25813

DIN EN ISO 10301-F4-2
DIN EN ISO 10301-F4-2
DIN EN ISO 10301-F4-2
DIN EN ISO 10301-F4-2

DIN EN ISO 10301-F4-2
DIN EN ISO 10301-F4-2

DIN EN ISO 10301-F4-2

DIN 38407-F9-1

DIN 38407-F8
DIN 38407-F8
DIN 38407-F8
DIN 38407-F8
EN ISO 17993 (F18)
DIN 38407-F8

EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS

Summarische Parameter

Anorganische Bestandteile

Gasförmige Komponenten

Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe

BTEX-Aromaten

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel (PSM)

<0,005
0,08
19,7

<0,02
0,39

1,0
1,0

<0,005
<0,0005
<0,001
<0,001
<0,02

<0,0003
<0,005

0,008
<0,005
<0,002

<0,0002
0,03

<0,0005
0,0011

0,86
4,5

<0,0001
<0,0002
<0,0002
<0,0003

0
<0,0002
<0,0002

0
<0,0005

<0,0001

<0,000002
<0,000002
<0,000002
<0,000002

0
<0,000002

<0,00003 (NWG)
<0,00003 (NWG)

 0,005
 0,02

 1
 0,02

 0,5
 0,5

 0,005
 0,0005
 0,001
 0,001
 0,02

 0,0003
 0,005
 0,005
 0,005
 0,002

 0,0002
 0,02

 0,0005
 0,0001

 0,01
 0,1

 0,0001
 0,0002
 0,0002
 0,0003

 0,0002
 0,0002
 0,0002
 0,0005

 0,0001

 0,000002
 0,000002
 0,000002
 0,000002

 0,000002

 0,00005
 0,00005

Auftragsnr. 430756     Analysennr. 888577
GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode
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D-PL-14289-01-00

 Zur Berechnung werden nur die tatsächlich gemessenen Werte verwendet. Einzelwerte, die kleiner als die
Bestimmungsgrenze sind, werden gleich 0 gesetzt. 

= Desethylsimazin (=Atrazin-desisopropyl) 

Zur Berechnung werden nur die tatsächlich gemessenen Werte verwendet. Einzelwerte, die kleiner als die
Bestimmungsgrenze sind, werden gleich 0 gesetzt. 

Hinweis zu den Berechnungsparametern  Nitrat/50 + Nitrit/3, Tetrachlorethen+Trichlorethen, Summe THM,
PAK-Summe:

Hinweis zu Desisopropylatrazin:

Hinweis zu PSM-Summe:

26.11.2012
4100010502

Desisopropylatrazin
Propazin
Sebuthylazin
Simazin
Terbuthylazin
PSM-Summe

Gesamthärte
Summe Erdalkalien
Gesamthärte (als Calciumcarbonat)
Härtebereich
Carbonathärte
Gesamtmineralisation (berechnet)
pH-Wert (berechnet)
pH-Wert n. Carbonatsätt. (pHC)
Sättigungs-pH (n.Langelier,pHL)
Delta-pH-Wert: pH(ber.) - pHC
Sättigungsindex
Kohlenstoffdioxid, gelöst
Kohlenstoffdioxid, zugehörig
Calcitlösekapazität (CaCO3)
Pufferungsintensität
Kationenquotient
Kupferquotient S
Lochkorrosionsquotient S1
Zinkgerieselquotient S2

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

°dH
mmol/l
mmol/l

°dH
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mmol/l

Kundennr.
Datum

EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS

DIN 38409-H6

DIN 38404-C10-3

DIN EN 12502
DIN EN 12502
DIN EN 12502

Berechnete Werte

<0,00003 (NWG)
<0,00003 (NWG)
<0,00003 (NWG)
<0,00003 (NWG)
<0,00003 (NWG)

0

20,7
3,70
3,70
hart
18,2
570

7,26
7,19
7,16
0,07
0,10

40
48
-9

1,85
0,03

61,04
0,12
1,44

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
Verteiler

 0,00005
 0,00005
 0,00005
 0,00005
 0,00005
 0,00005

 0,3
 0,05
 0,05

 0,14
 10

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen
der ISO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift gültig.

Dr.Blasy-Dr.Busse Frau Hildebrandt, Tel. 08143/79-143
Kundenbetreuung Sicker-/Grund-/Oberflächenwasser

Auftragsnr. 430756     Analysennr. 888577

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht
quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht
nachzuweisen.

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode
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26.11.2012
4100010502Kundennr.

Datum

Beginn der Prüfungen:  26.11.12
Ende der Prüfungen:  26.11.12

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

Auftragsnr. 430756     Analysennr. 888577
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13.11.2012
12.11.2012 17:00
Auftraggeber
Dies 022
Grundwasser

26.11.2012
4100010502

Ruhewasserspiegel (POK)
Förderdauer in Stunden
Förderstrom
Entnahmetiefe
Absenkung zum PN-Zeitp.u.RW
Färbung (vor Ort)
Trübung (vor Ort)
Geruch (vor Ort)
Gerät
pH-Wert (vor Ort)
Leitfähigkeit (vor Ort) bei 25°C
Wassertemperatur (vor Ort)

Desethylterbuthylazin

m
h
l/sec
m
m

µS/cm
°C

mg/l

Kunden-Probenbezeichnung
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang

Analysennr.

Probenart

PRÜFBERICHT

Kundennr.
Datum

EN ISO 7887-C1
EN ISO 7887-C1
EN 1622

DIN 38404-C5
EN 27888 (C8)
DIN 38404-C4

EN ISO 11369 (F12) LC/MS

Vor-Ort-Untersuchungen

Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel (PSM)

19,54
5,00
9,50

24,00
0,12

farblos
klar

geruchlos
U-Pumpe

7,42
641
9,4

<0,00003 (NWG)

Dr.Blasy-Dr.Busse Moosstr. 6A, 82279 Eching

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
Verteiler

 0
 10
 0,1

 0,00005

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen
der ISO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift gültig.

Dr.Blasy-Dr.Busse Frau Hildebrandt, Tel. 08143/79-143
Kundenbetreuung Sicker-/Grund-/Oberflächenwasser

888577 Wasser

Auftragsnr. 430756

Angebot 97120366  //  Alternativstandort Obermühlhausen H 12152Auftrag

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht
quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht
nachzuweisen.

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
HOFSTATTSTR. 28
86919 UTTING

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Seite 5 von 6 



Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
Tel.: +49 (08143) 7901, Fax: +49 (08143) 7214
eMail: bbec@agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

D-PL-14289-01-00

26.11.2012
4100010502Kundennr.

Seite 6 von 6 

Datum

Beginn der Prüfungen:  26.11.12
Ende der Prüfungen:  26.11.12

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

Auftragsnr. 430756     Analysennr. 888577



Probenahmeprotokollwasser.xls Anlage:     

Projektbezeichnung:

Projekt -Nr.: H13206

Auftraggeber: Gemeinden Hofstetten und Thaining

Angaben zur Lage: Flur-Nr.: 1485

Gemeinde: Thaining Ortsteil: Thaining

Entnahmestelle: Thai 040 nach Beginn des Pumpversuchs

Eigentümer: Gemeinde Thaining

Probenehmer: SK Datum: 19.12.2013

Angaben zur Probe:

Entnahmestelle: Thai 040

Probenbezeichnung: Thai 040

Art der Probenahmestelle: Pegel

Durchmesser: Zoll/mm 6'' / 150

Ausbautiefe: muPOK 30

Filter von-bis: muPOK 22,00-30,00

Geländeoberkante: mNN 669,396

Pegeloberkante: mNN 669,80 (temporäre POK)

Ruhewasserspiegel u. POK: m 23,09

Ruhewasserspiegel: mNN 646,31

Wetter/Lufttemperatur: 1°C/bewölkt

Gerät: Grundfoss

Entnahmetiefe: muPOK 29,7

Förderstrom: l/s 9,75

Förderdauer vor Probenahme: h 22

Uhrzeit der Probenahme: 09:40

Wasserstand bei Probenahme u. POK: m 23,26

Vor Ort Parameter:

Färbung: keine

Trübung: keine

Geruch: kein

Temperatur: °C 9

Leitfähigkeit: µS/m 641

pH-Wert: 7,41

Probenahmeprotokoll für Wasser mit Tauchpumpe

Ergänzende Präzisierung Brunnenstandort 

Obermühlhausen

Crystal Geotechnik
Berat.Ingenieure u. Geologen GmbH, Hofstattstr.28 86919 Utting,Telefon 08806/95894-0 Fax 08806/95894-44



D-PL-14289-01-00

Durch die DAkkS nach DIN EN
ISO/IEC 17025 akkreditiertes
Prüflaboratorium.
Die Akkreditierung gilt für die in
der Urkunde aufgeführten
Prüfverfahren.

Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
www.agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

14481 Angebot 97120366  //  Alternativstandort
Obermühlhausen H 12152

19.12.2013
19.12.2013 09:40
Auftraggeber
Thai 040
Grundwasser

30.12.2013
4100010502

Ruhewasserspiegel (POK)
Förderdauer in Stunden
Förderstrom
Entnahmetiefe
Absenkung zum PN-Zeitp.u.RW
Färbung (vor Ort)
Trübung (vor Ort)
Geruch (vor Ort)
Wetter am Entnahmetag
Gerät
pH-Wert (vor Ort)
Leitfähigkeit (vor Ort) bei 25°C
Wassertemperatur (vor Ort)

Trübung (NTU)
pH-Wert (Labor)
Leitfähigkeit bei 20 °C (Labor)
Leitfähigkeit bei 25 °C (Labor)
Temperatur (Labor)
SAK 436 nm

Calcium (Ca)
Kalium (K)
Magnesium (Mg)
Natrium (Na)

Chlorid (Cl)

m
h
l/sec
m
m

µS/cm
°C

NTU

µS/cm
µS/cm
°C
m-1

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l

Kunden-Probenbezeichnung
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang

Projekt
Analysennr.

Probenart

Kundennr.
Datum

EN ISO 7887-C1
EN ISO 7887-C1
DEV B1/2

DIN 38404-C5
EN 27888 (C8)
DIN 38404-C4

DIN EN ISO 7027-C2
DIN 38404-C5
EN 27888 (C8)
EN 27888 (C8)
DIN 38404-C4
DIN EN ISO 7887-C1

DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22

E DIN ISO 15923-1 (D42)

Vor-Ort-Untersuchungen

Physikalisch-chemische Parameter

Kationen

Anionen

23,09
22,00
9,75

24,00
0,12

farblos
klar

geruchlos
1 °C, bewölkt

U-Pumpe
7,41
641
9,0

0,17
7,23
575
642

16,0
4,6

103
<1,0
30,2
4,1

2,6

Dr.Blasy-Dr.Busse Moosstr. 6A, 82279 Eching

 0
 10
 0,1

 0,01
 0
 10
 10
 0,1
 1

 1
 1
 1
 1

 1

386185 Wasser

PRÜFBERICHT 557543 - 386185 
Auftrag

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
HOFSTATTSTR. 28
86919 UTTING

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

557543 Projekt H13206
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Durch die DAkkS nach DIN EN
ISO/IEC 17025 akkreditiertes
Prüflaboratorium.
Die Akkreditierung gilt für die in
der Urkunde aufgeführten
Prüfverfahren.

Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
www.agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

30.12.2013
4100010502

Fluorid (F)
Nitrat (NO3)
Nitrit (NO2)
Sulfat (SO4)
Säurekapazität bis pH 4,3
Cyanide ges.

TOC
DOC

Aluminium (Al)
Arsen (As)
Antimon (Sb)
Blei (Pb)
Bor (B)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Eisen (Fe)
Kupfer (Cu)
Mangan (Mn)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Selen (Se)

Sauerstoff (O2) gel.
Basekapazität bis pH 8,2

1,2-Dichlorethan
Trichlormethan
Trichlorethen
Tetrachlorethen
Tribrommethan
Dibromchlormethan
Bromdichlormethan
LHKW - Summe

Benzol

Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK  nach EPA

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mmol/l
mg/l

mg/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l
mmol/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

Kundennr.
Datum

DIN EN ISO 10304-1 (D19)
E DIN ISO 15923-1 (D42)
E DIN ISO 15923-1 (D42)
E DIN ISO 15923-1 (D42)
DIN 38409-H7-1
DIN EN ISO 14403

DIN EN 1484
DIN EN 1484

DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN 1483-E12-4
DIN EN ISO 17294-2 (E29)

DIN EN 25813 - G21
DIN 38409-H7-4-1

DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)

DIN 38407-F9-1 (GC/MS)

EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)

Summarische Parameter

Anorganische Bestandteile

Gasförmige Komponenten

Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe

BTEX-Aromaten

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel (PSM)

0,065
5,3

<0,020
10

7,08
<0,005

1,3
1,1

<0,050
<0,005

<0,0005
<0,005
<0,020

<0,0005
<0,005

0,014
0,007

<0,010
<0,010

<0,0002
<0,0020

4,7
0,92

<0,2
<0,1
<0,1
<0,1
<0,3
<0,2
<0,3

0

<0,1

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

0

 0,02
 1

 0,02
 1

 0,1
 0,005

 0,5
 0,5

 0,05
 0,005
 0,0005
 0,005
 0,02

 0,0005
 0,005
 0,01
 0,005
 0,01
 0,01

 0,0002
 0,002

 0,1
 0,1

 0,2
 0,1
 0,1
 0,1
 0,3
 0,2
 0,3

 0,1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

PRÜFBERICHT 557543 - 386185
GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode
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Durch die DAkkS nach DIN EN
ISO/IEC 17025 akkreditiertes
Prüflaboratorium.
Die Akkreditierung gilt für die in
der Urkunde aufgeführten
Prüfverfahren.
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www.agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

= Desethylsimazin (=Atrazin-desisopropyl) 
Hinweis zu Desisopropylatrazin:

30.12.2013
4100010502

Atrazin
Desethylatrazin
Desethylterbuthylazin
Desisopropylatrazin
Propazin
Sebuthylazin
Simazin
Terbuthylazin

Ionenbilanz
Härtebereich
Gesamthärte
Gesamthärte
Carbonathärte
pH-Wert n.Carbonats.
Sättigungs-pH (n.Langelier)
Delta-pH-Wert: pH(ber.) - pHC
Sättigungsindex
Kohlenstoffdioxid, gelöst
Kohlenstoffdioxid, gebunden
Calcitlösekapazität (CaCO3)

Bromat (BrO3)
Uran (U)

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

%

°dH
mmol/l
°dH

mg/l
mg/l
mg/l

µg/l
mg/l

Kundennr.
Datum

EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS

DIN 38406-E22
DIN EN ISO 11885-E22

berechnet

DIN 38404-C10-3

DIN EN ISO 15061 - D34
DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Berechnete Werte

Sonstige Untersuchungsparameter

<0,03 (NWG)
<0,05 (+)

<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)

4,6
3

21,3
3,8

19,8
7,17
7,12
0,10
0,16
40,5
160
-17

<2,000 (NWG)
0,00090

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
Verteiler

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0
 0,3
 0,1
 0,3
 0
 0

 4

 5
 0,0001

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen
der ISO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift gültig.

Dr.Blasy-Dr.Busse Herr Dr. Günter, Tel. 08143/79-135
FAX: 08143/7214, E-Mail: Stefan.Guenter@agrolab.de
Kundenbetreuung

PRÜFBERICHT 557543 - 386185

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht
quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht
nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und Bestimmungsgrenze
qualitativ nachgewiesen.

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode
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D-PL-14289-01-00

Durch die DAkkS nach DIN EN
ISO/IEC 17025 akkreditiertes
Prüflaboratorium.
Die Akkreditierung gilt für die in
der Urkunde aufgeführten
Prüfverfahren.

Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
www.agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

30.12.2013
4100010502Kundennr.

Seite 4 von 4 

Datum

Beginn der Prüfungen:  19.12.2013
Ende der Prüfungen:  30.12.2013

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

PRÜFBERICHT 557543 - 386185



Probenahmeprotokollwasser.xls Anlage:     

Projektbezeichnung:

Projekt -Nr.: H13206

Auftraggeber: Gemeinden Hofstetten und Thaining

Angaben zur Lage: Flur-Nr.: 1485

Gemeinde: Thaining Ortsteil: Thaining

Entnahmestelle: Thai 040 ca. Mitte des Pumpversuchs

Eigentümer: Gemeinde Thaining

Probenehmer: SK Datum: 02.01.2014

Angaben zur Probe:

Entnahmestelle: Thai 040

Probenbezeichnung: Thai 040

Art der Probenahmestelle: Pegel

Durchmesser: Zoll/mm 6'' / 150

Ausbautiefe: muPOK 30

Filter von-bis: muPOK 22,00-30,00

Geländeoberkante: mNN 669,396

Pegeloberkante: mNN 669,80 (temporäre POK)

Ruhewasserspiegel u. POK: m 23,09

Ruhewasserspiegel: mNN 646,31

Wetter/Lufttemperatur: 2°C/bewölkt

Gerät: Grundfoss

Entnahmetiefe: muPOK 29,7

Förderstrom: l/s 9,76

Förderdauer vor Probenahme: Tage 15

Uhrzeit der Probenahme: 11:30

Wasserstand bei Probenahme u. POK: m 23,84

Vor Ort Parameter:

Färbung: keine

Trübung: keine

Geruch: kein

Temperatur: °C 8,9

Leitfähigkeit: µS/m 639

pH-Wert: 7,42

Probenahmeprotokoll für Wasser mit Tauchpumpe

Ergänzende Präzisierung Brunnenstandort 

Obermühlhausen

Crystal Geotechnik
Berat.Ingenieure u. Geologen GmbH, Hofstattstr.28 86919 Utting,Telefon 08806/95894-0 Fax 08806/95894-44



D-PL-14289-01-00

Durch die DAkkS nach DIN EN
ISO/IEC 17025 akkreditiertes
Prüflaboratorium.
Die Akkreditierung gilt für die in
der Urkunde aufgeführten
Prüfverfahren.

Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
www.agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

14481 Angebot 97120366  //  Alternativstandort
Obermühlhausen H 12152

03.01.2014
02.01.2014
Auftraggeber
Thai 040, Mitte PV
Grundwasser

14.01.2014
4100010502

Ruhewasserspiegel (POK)
Förderdauer in Stunden
Förderstrom
Entnahmetiefe
Absenkung zum PN-Zeitp.u.RW
Färbung (vor Ort)
Trübung (vor Ort)
Geruch (vor Ort)
Wetter am Entnahmetag
Gerät
pH-Wert (vor Ort)
Leitfähigkeit (vor Ort) bei 25°C
Wassertemperatur (vor Ort)

Trübung (NTU)
pH-Wert (Labor)
Leitfähigkeit bei 20 °C (Labor)
Leitfähigkeit bei 25 °C (Labor)
Temperatur (Labor)
SAK 436 nm

Calcium (Ca)
Kalium (K)
Magnesium (Mg)
Natrium (Na)

Chlorid (Cl)

m
h
l/sec
m
m

µS/cm
°C

NTU

µS/cm
µS/cm
°C
m-1

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l

Kunden-Probenbezeichnung
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang

Projekt
Analysennr.

Probenart

Kundennr.
Datum

EN ISO 7887-C1
EN ISO 7887-C1
DEV B1/2

DIN 38404-C5
EN 27888 (C8)
DIN 38404-C4

DIN EN ISO 7027-C2
DIN 38404-C5
EN 27888 (C8)
EN 27888 (C8)
DIN 38404-C4
DIN EN ISO 7887-C1

DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22

E DIN ISO 15923-1 (D42)

Vor-Ort-Untersuchungen

Physikalisch-chemische Parameter

Kationen

Anionen

23,09
36,00
9,76

29,70
0,75

farblos
klar

geruchlos
2 °C, bewölkt

U-Pumpe
7,42
639
8,9

0,11
7,27
584
652

14,0
<1,0

107
<1,0
29,8
2,9

3,8

Dr.Blasy-Dr.Busse Moosstr. 6A, 82279 Eching

 0
 10
 0,1

 0,01
 0
 10
 10
 0,1
 1

 1
 1
 1
 1

 1

389802 Wasser

PRÜFBERICHT 561301 - 389802 
Auftrag

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
HOFSTATTSTR. 28
86919 UTTING

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

561301 Projekt H13206

Seite 1 von 4 



D-PL-14289-01-00

Durch die DAkkS nach DIN EN
ISO/IEC 17025 akkreditiertes
Prüflaboratorium.
Die Akkreditierung gilt für die in
der Urkunde aufgeführten
Prüfverfahren.

Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
www.agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

14.01.2014
4100010502

Fluorid (F)
Nitrat (NO3)
Nitrit (NO2)
Sulfat (SO4)
Säurekapazität bis pH 4,3
Cyanide ges.

TOC
DOC

Aluminium (Al)
Arsen (As)
Antimon (Sb)
Blei (Pb)
Bor (B)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Eisen (Fe)
Kupfer (Cu)
Mangan (Mn)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Selen (Se)

Sauerstoff (O2) gel.
Basekapazität bis pH 8,2

1,2-Dichlorethan
Trichlormethan
Trichlorethen
Tetrachlorethen
Tribrommethan
Dibromchlormethan
Bromdichlormethan
LHKW - Summe

Benzol

Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK  nach EPA

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mmol/l
mg/l

mg/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l
mmol/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

Kundennr.
Datum

DIN EN ISO 10304-1 (D19)
E DIN ISO 15923-1 (D42)
E DIN ISO 15923-1 (D42)
E DIN ISO 15923-1 (D42)
DIN 38409-H7-1
DIN EN ISO 14403

DIN EN 1484
DIN EN 1484

DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN 1483-E12-4
DIN EN ISO 17294-2 (E29)

DIN EN 25813 - G21
DIN 38409-H7-4-1

DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)

DIN 38407-F9-1 (GC/MS)

EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)

Summarische Parameter

Anorganische Bestandteile

Gasförmige Komponenten

Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe

BTEX-Aromaten

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel (PSM)

0,084
6,3

<0,020
9,2

7,00
<0,005

1,0
0,68

<0,050
<0,005

<0,0005
<0,005
<0,020

<0,0005
<0,005
<0,010
<0,005
<0,010
<0,010

<0,0002
<0,0020

6,4
0,66

<0,2
<0,1
<0,1
<0,1
<0,3
<0,2
<0,3

0

<0,1

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

0

 0,02
 1

 0,02
 1

 0,1
 0,005

 0,5
 0,5

 0,05
 0,005
 0,0005
 0,005
 0,02

 0,0005
 0,005
 0,01
 0,005
 0,01
 0,01

 0,0002
 0,002

 0,1
 0,1

 0,2
 0,1
 0,1
 0,1
 0,3
 0,2
 0,3

 0,1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

PRÜFBERICHT 561301 - 389802
GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode
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D-PL-14289-01-00

Durch die DAkkS nach DIN EN
ISO/IEC 17025 akkreditiertes
Prüflaboratorium.
Die Akkreditierung gilt für die in
der Urkunde aufgeführten
Prüfverfahren.

Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
www.agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

= Desethylsimazin (=Atrazin-desisopropyl) 
Hinweis zu Desisopropylatrazin:

14.01.2014
4100010502

Atrazin
Desethylatrazin
Desethylterbuthylazin
Desisopropylatrazin
Propazin
Sebuthylazin
Simazin
Terbuthylazin

Ionenbilanz
Härtebereich
Gesamthärte
Gesamthärte
Carbonathärte
pH-Wert n.Carbonats.
Sättigungs-pH (n.Langelier)
Delta-pH-Wert: pH(ber.) - pHC
Sättigungsindex
Kohlenstoffdioxid, gelöst
Kohlenstoffdioxid, gebunden
Calcitlösekapazität (CaCO3)

Bromat (BrO3)
Uran (U)

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

%

°dH
mmol/l
°dH

mg/l
mg/l
mg/l

µg/l
mg/l

Kundennr.
Datum

EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS

DIN 38406-E22
DIN EN ISO 11885-E22

berechnet

DIN 38404-C10-3

DIN EN ISO 15061 - D34
DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Berechnete Werte

Sonstige Untersuchungsparameter

<0,03 (NWG)
<0,05 (+)

<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)

6,7
4

21,8
3,9

19,6
7,20
7,11
0,20
0,29
29,0
150
-29

<2,000 (NWG)
0,00065

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
Verteiler

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0
 0,3
 0,1
 0,3
 0
 0

 4

 5
 0,0001

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen
der ISO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift gültig.

Dr.Blasy-Dr.Busse Herr Dr. Günter, Tel. 08143/79-135
FAX: 08143/7214, E-Mail: Stefan.Guenter@agrolab.de
Kundenbetreuung

PRÜFBERICHT 561301 - 389802

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht
quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht
nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und Bestimmungsgrenze
qualitativ nachgewiesen.

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Seite 3 von 4 



D-PL-14289-01-00

Durch die DAkkS nach DIN EN
ISO/IEC 17025 akkreditiertes
Prüflaboratorium.
Die Akkreditierung gilt für die in
der Urkunde aufgeführten
Prüfverfahren.

Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
www.agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

14.01.2014
4100010502Kundennr.

Seite 4 von 4 

Datum

Beginn der Prüfungen:  03.01.2014
Ende der Prüfungen:  14.01.2014

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

PRÜFBERICHT 561301 - 389802



Probenahmeprotokollwasser.xls Anlage:     

Projektbezeichnung:

Projekt -Nr.: H13206

Auftraggeber: Gemeinden Hofstetten und Thaining

Angaben zur Lage: Flur-Nr.: 1485

Gemeinde: Thaining Ortsteil: Thaining

Entnahmestelle: Thai 040 vor Ende des Pumpversuchs

Eigentümer: Gemeinde Thaining

Probenehmer: SK Datum: 22.01.2014

Angaben zur Probe:

Entnahmestelle: Thai 040

Probenbezeichnung: Thai 040

Art der Probenahmestelle: Pegel

Durchmesser: Zoll/mm 6'' / 150

Ausbautiefe: muPOK 30

Filter von-bis: muPOK 22,00-30,00

Geländeoberkante: mNN 669,396

Pegeloberkante: mNN 669,80 (temporäre POK)

Ruhewasserspiegel u. POK: m 23,09

Ruhewasserspiegel: mNN 646,31

Wetter/Lufttemperatur: 2°C/bewölkt

Gerät: Grundfoss

Entnahmetiefe: muPOK 29,7

Förderstrom: l/s 8,9

Förderdauer vor Probenahme: Tage 35

Uhrzeit der Probenahme: 14:00

Wasserstand bei Probenahme u. POK: m 23,91

Vor Ort Parameter:

Färbung: keine

Trübung: keine

Geruch: kein

Temperatur: °C 9,2

Leitfähigkeit: µS/m 640

pH-Wert: 7,39

Probenahmeprotokoll für Wasser mit Tauchpumpe

Ergänzende Präzisierung Brunnenstandort 

Obermühlhausen

Crystal Geotechnik
Berat.Ingenieure u. Geologen GmbH, Hofstattstr.28 86919 Utting,Telefon 08806/95894-0 Fax 08806/95894-44



D-PL-14289-01-00

Durch die DAkkS nach DIN EN
ISO/IEC 17025 akkreditiertes
Prüflaboratorium.
Die Akkreditierung gilt für die in
der Urkunde aufgeführten
Prüfverfahren.

Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
www.agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

14481 Angebot 97120366  //  Alternativstandort
Obermühlhausen H 12152

23.01.2014
22.01.2014 14:00
Auftraggeber
Thai 040, Ende PV
Grundwasser

04.02.2014
4100010502

Ruhewasserspiegel (POK)
Förderstrom
Färbung (vor Ort)
Trübung (vor Ort)
Geruch (vor Ort)
Wetter am Entnahmetag
Gerät
pH-Wert (vor Ort)
Leitfähigkeit (vor Ort) bei 25°C
Wassertemperatur (vor Ort)

Trübung (NTU)
pH-Wert (Labor)
Leitfähigkeit bei 20 °C (Labor)
Leitfähigkeit bei 25 °C (Labor)
Temperatur (Labor)
SAK 436 nm

Calcium (Ca)
Kalium (K)
Magnesium (Mg)
Natrium (Na)

Chlorid (Cl)
Fluorid (F)
Nitrat (NO3)
Nitrit (NO2)

m
l/sec

µS/cm
°C

NTU

µS/cm
µS/cm
°C
m-1

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

Kunden-Probenbezeichnung
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang

Projekt
Analysennr.

Probenart

Kundennr.
Datum

EN ISO 7887-C1
EN ISO 7887-C1
DEV B1/2

DIN 38404-C5
EN 27888 (C8)
DIN 38404-C4

DIN EN ISO 7027-C2
DIN 38404-C5
EN 27888 (C8)
EN 27888 (C8)
DIN 38404-C4
DIN EN ISO 7887-C1

DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22

E DIN ISO 15923-1 (D42)
DIN EN ISO 10304-1 (D19)
E DIN ISO 15923-1 (D42)
E DIN ISO 15923-1 (D42)

Vor-Ort-Untersuchungen

Physikalisch-chemische Parameter

Kationen

Anionen

23,91
8,90

farblos
klar

geruchlos
2,5 °C, bewölkt

U-Pumpe
7,39
640
9,2

0,02
7,27
545
608

13,0
<1,0

104
<1,0
29,8
3,9

4,8
0,048

6,2
<0,020

Dr.Blasy-Dr.Busse Moosstr. 6A, 82279 Eching

 0
 10
 0,1

 0,01
 0
 10
 10
 0,1
 1

 1
 1
 1
 1

 1
 0,02

 1
 0,02

398875 Wasser

PRÜFBERICHT 569078 - 398875 
Auftrag

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
HOFSTATTSTR. 28
86919 UTTING

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

569078 Projekt H13206

Seite 1 von 3 



D-PL-14289-01-00

Durch die DAkkS nach DIN EN
ISO/IEC 17025 akkreditiertes
Prüflaboratorium.
Die Akkreditierung gilt für die in
der Urkunde aufgeführten
Prüfverfahren.

Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
www.agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

04.02.2014
4100010502

Sulfat (SO4)
Säurekapazität bis pH 4,3
Cyanide ges.

TOC
DOC

Aluminium (Al)
Arsen (As)
Antimon (Sb)
Blei (Pb)
Bor (B)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Eisen (Fe)
Kupfer (Cu)
Mangan (Mn)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Selen (Se)

Sauerstoff (O2) gel.
Basekapazität bis pH 8,2

1,2-Dichlorethan
Trichlormethan
Trichlorethen
Tetrachlorethen
Tribrommethan
Dibromchlormethan
Bromdichlormethan
LHKW - Summe

Benzol

Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK  nach EPA

Atrazin
Desethylatrazin
Desethylterbuthylazin

mg/l
mmol/l
mg/l

mg/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l
mmol/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l
µg/l
µg/l

Kundennr.
Datum

E DIN ISO 15923-1 (D42)
DIN 38409-H7-1
DIN EN ISO 14403

DIN EN 1484
DIN EN 1484

DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN 1483-E12-4
DIN EN ISO 17294-2 (E29)

DIN EN 25813 - G21
DIN 38409-H7-4-1

DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)

DIN 38407-F9-1 (GC/MS)

EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)

EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS

Summarische Parameter

Anorganische Bestandteile

Gasförmige Komponenten

Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe

BTEX-Aromaten

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel (PSM)

8,2
6,94

<0,005

0,84
0,82

<0,050
<0,005

<0,0005
<0,005
<0,020

<0,0005
<0,005

0,013
<0,005
<0,010
<0,010

<0,0002
<0,0020

6,9
0,84

<0,2
<0,1
<0,1
<0,1
<0,3
<0,2
<0,3

0

<0,1

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

0

<0,03 (NWG)
<0,05 (+)

<0,03 (NWG)

 1
 0,1

 0,005

 0,5
 0,5

 0,05
 0,005
 0,0005
 0,005
 0,02

 0,0005
 0,005
 0,01
 0,005
 0,01
 0,01

 0,0002
 0,002

 0,1
 0,1

 0,2
 0,1
 0,1
 0,1
 0,3
 0,2
 0,3

 0,1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

 0,05
 0,05
 0,05

PRÜFBERICHT 569078 - 398875
GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode
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D-PL-14289-01-00

Durch die DAkkS nach DIN EN
ISO/IEC 17025 akkreditiertes
Prüflaboratorium.
Die Akkreditierung gilt für die in
der Urkunde aufgeführten
Prüfverfahren.

Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
www.agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

= Desethylsimazin (=Atrazin-desisopropyl) 
Hinweis zu Desisopropylatrazin:

04.02.2014
4100010502

Desisopropylatrazin
Propazin
Sebuthylazin
Simazin
Terbuthylazin

Ionenbilanz
Härtebereich
Gesamthärte
Gesamthärte
Carbonathärte
pH-Wert n.Carbonats.
Sättigungs-pH (n.Langelier)
Delta-pH-Wert: pH(ber.) - pHC
Sättigungsindex
Kohlenstoffdioxid, gelöst
Kohlenstoffdioxid, gebunden
Calcitlösekapazität (CaCO3)

Bromat (BrO3)
Uran (U)

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

%

°dH
mmol/l
°dH

mg/l
mg/l
mg/l

µg/l
mg/l

Kundennr.
Seite 3 von 3 

Datum

EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS

DIN 38406-E22
DIN EN ISO 11885-E22

berechnet

DIN 38404-C10-3

DIN EN ISO 15061 - D34
DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Berechnete Werte

Sonstige Untersuchungsparameter

<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)

6,1
3

21,3
3,8

19,4
7,18
7,12
0,12
0,18
37,0
150
-19

<2,000 (NWG)
0,00084

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
Verteiler

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0
 0,3
 0,1
 0,3
 0
 0

 4

 5
 0,0001

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen
der ISO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift gültig.

Beginn der Prüfungen:  23.01.2014
Ende der Prüfungen:  04.02.2014

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

Dr.Blasy-Dr.Busse Herr Dr. Günter, Tel. 08143/79-135
FAX: 08143/7214, E-Mail: Stefan.Guenter@agrolab.de
Kundenbetreuung

PRÜFBERICHT 569078 - 398875

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht
quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht
nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und Bestimmungsgrenze
qualitativ nachgewiesen.

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode



Probenahmeprotokollwasser.xls Anlage:     

Projektbezeichnung:

Projekt -Nr.: H13206

Auftraggeber: Gemeinden Hofstetten und Thaining

Angaben zur Lage: Flur-Nr.: 1511

Gemeinde: Thaining Ortsteil: Thaining

Entnahmestelle: Thai 041

Eigentümer: Gemeinde Thaining

Probenehmer: SK Datum: 17.12.2013

Angaben zur Probe:

Entnahmestelle: Thai 041

Probenbezeichnung: Thai 041

Art der Probenahmestelle: Pegel

Durchmesser: Zoll/mm 6'' / 150

Ausbautiefe: muPOK 34

Filter von-bis: muPOK 28,00-34,00

Geländeoberkante: mNN 675,42

Pegeloberkante: mNN 676,48

Ruhewasserspiegel u. POK: m 29,1

Ruhewasserspiegel: mNN 647,38

Wetter/Lufttemperatur: 4°C/ leicht bewölkt

Gerät: Grundfoss

Entnahmetiefe: muPOK 29,7

Förderstrom: l/s 3

Förderdauer vor Probenahme: h 2,5

Uhrzeit der Probenahme: 16:20

Wasserstand bei Probenahme u. POK: m 29,19

Vor Ort Parameter:

Färbung: keine

Trübung: keine

Geruch: kein

Temperatur: °C 9,7

Leitfähigkeit: µS/m 715

pH-Wert: 7,14

Probenahmeprotokoll für Wasser mit Tauchpumpe

Ergänzende Präzisierung Brunnenstandort 

Obermühlhausen

Crystal Geotechnik
Berat.Ingenieure u. Geologen GmbH, Hofstattstr.28 86919 Utting,Telefon 08806/95894-0 Fax 08806/95894-44



D-PL-14289-01-00

Durch die DAkkS nach DIN EN
ISO/IEC 17025 akkreditiertes
Prüflaboratorium.
Die Akkreditierung gilt für die in
der Urkunde aufgeführten
Prüfverfahren.

Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
www.agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

18.12.2013
17.12.2013 16:20
Auftraggeber
Thai 041
Grundwasser

14.01.2014
4100010502

Ruhewasserspiegel (POK)
Förderdauer in Stunden
Förderstrom
Entnahmetiefe
Absenkung zum PN-Zeitp.u.RW
Färbung (vor Ort)
Trübung (vor Ort)
Geruch (vor Ort)
Wetter am Entnahmetag
Gerät
pH-Wert (vor Ort)
Leitfähigkeit bei 20 °C (vor Ort)
Wassertemperatur (vor Ort)

Trübung (NTU)
pH-Wert (Labor)
Leitfähigkeit bei 20 °C (Labor)
Leitfähigkeit bei 25 °C (Labor)
Temperatur (Labor)
SAK 436 nm

Calcium (Ca)
Kalium (K)
Magnesium (Mg)
Natrium (Na)

Chlorid (Cl)
Fluorid (F)
Nitrat (NO3)

m
h
l/sec
m
m

µS/cm
°C

NTU

µS/cm
µS/cm
°C
m-1

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l

Kunden-Probenbezeichnung
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr.

Probenart

Kundennr.
Datum

EN ISO 7887-C1
EN ISO 7887-C1
DEV B1/2

DIN 38404-C5
DIN EN 27888
DIN 38404-C4

DIN EN ISO 7027-C2
DIN 38404-C5
EN 27888 (C8)
EN 27888 (C8)
DIN 38404-C4
DIN EN ISO 7887-C1

DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22

E DIN ISO 15923-1 (D42)
DIN EN ISO 10304-1 (D19)
E DIN ISO 15923-1 (D42)

Vor-Ort-Untersuchungen

Physikalisch-chemische Parameter

Kationen

Anionen

29,10
2,50
3,00

32,70
0,09

farblos
klar

geruchlos
4 °C, leicht bewölkt

U-Pumpe
7,14
715
9,7

1,68
7,09
654
730

13,0
<1,0

117
3,3

32,4
5,9

12
0,079

4,8

Dr.Blasy-Dr.Busse Moosstr. 6A, 82279 Eching

 0
 10
 0,1

 0,01
 0
 10
 10
 0,1
 1

 1
 1
 1
 1

 1
 0,02

 1

383566 Wasser

PRÜFBERICHT 556635 - 383566 
Auftrag

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
HOFSTATTSTR. 28
86919 UTTING

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

556635 Obermühlhausen, H13206

Seite 1 von 3 



D-PL-14289-01-00

Durch die DAkkS nach DIN EN
ISO/IEC 17025 akkreditiertes
Prüflaboratorium.
Die Akkreditierung gilt für die in
der Urkunde aufgeführten
Prüfverfahren.

Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
www.agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

14.01.2014
4100010502

Nitrit (NO2)
Sulfat (SO4)
Säurekapazität bis pH 4,3
Cyanide ges.

TOC
DOC

Aluminium (Al)
Arsen (As)
Antimon (Sb)
Blei (Pb)
Bor (B)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Eisen (Fe)
Kupfer (Cu)
Mangan (Mn)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Selen (Se)

Sauerstoff (O2) gel.
Basekapazität bis pH 8,2

1,2-Dichlorethan
Trichlormethan
Trichlorethen
Tetrachlorethen
Tribrommethan
Dibromchlormethan
Bromdichlormethan
LHKW - Summe

Benzol

Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK  nach EPA

Atrazin
Desethylatrazin

mg/l
mg/l
mmol/l
mg/l

mg/l
mg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l
mmol/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l
µg/l

Kundennr.
Datum

E DIN ISO 15923-1 (D42)
E DIN ISO 15923-1 (D42)
DIN 38409-H7-1
DIN EN ISO 14403

DIN EN 1484
DIN EN 1484

DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 17294-2 (E29)
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN ISO 11885-E22
DIN EN 1483-E12-4
DIN EN ISO 17294-2 (E29)

DIN EN 25813 - G21
DIN 38409-H7-4-1

DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)
DIN EN ISO 10301 (F 4-2)

DIN 38407-F9-1 (GC/MS)

EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)
EN ISO 17993 (F18)

EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS

Summarische Parameter

Anorganische Bestandteile

Gasförmige Komponenten

Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe

BTEX-Aromaten

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel (PSM)

<0,020
7,5

7,67
<0,005

1,5
1,5

0,083
<0,005

<0,0005
<0,005
<0,020

<0,0005
<0,005

0,033
<0,005
0,0055
<0,010

<0,0002
<0,0020

3,5
1,18

<0,2
<0,1
<0,1
<0,1
<0,3
<0,2
<0,3

0

<0,1

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

0

<0,03 (NWG)
<0,05 (+)

 0,02
 1

 0,1
 0,005

 0,5
 0,5

 0,05
 0,005
 0,0005
 0,005
 0,02

 0,0005
 0,005
 0,01
 0,005
 0,01
 0,01

 0,0002
 0,002

 0,1
 0,1

 0,2
 0,1
 0,1
 0,1
 0,3
 0,2
 0,3

 0,1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

 0,05
 0,05

PRÜFBERICHT 556635 - 383566
GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode
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D-PL-14289-01-00

Durch die DAkkS nach DIN EN
ISO/IEC 17025 akkreditiertes
Prüflaboratorium.
Die Akkreditierung gilt für die in
der Urkunde aufgeführten
Prüfverfahren.

Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg
Moosstraße 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany
www.agrolab.de

Dr. Blasy - Dr. Busse   

= Desethylsimazin (=Atrazin-desisopropyl) 
Hinweis zu Desisopropylatrazin:

14.01.2014
4100010502

Desethylterbuthylazin
Desisopropylatrazin
Propazin
Sebuthylazin
Simazin
Terbuthylazin

Ionenbilanz
Härtebereich
Gesamthärte
Gesamthärte
Carbonathärte
pH-Wert n.Carbonats.
Sättigungs-pH (n.Langelier)
Delta-pH-Wert: pH(ber.) - pHC
Sättigungsindex
Kohlenstoffdioxid, gelöst
Kohlenstoffdioxid, gebunden
Calcitlösekapazität (CaCO3)

Bromat (BrO3)
Uran (U)

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

%

°dH
mmol/l
°dH

mg/l
mg/l
mg/l

µg/l
mg/l

Kundennr.
Seite 3 von 3 

Datum

EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS
EN ISO 11369 (F12) LC/MS

DIN 38406-E22
DIN EN ISO 11885-E22

berechnet

DIN 38404-C10-3

DIN EN ISO 15061 - D34
DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Berechnete Werte

Sonstige Untersuchungsparameter

<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)
<0,03 (NWG)

7,0
4

24,1
4,3

21,5
7,09
7,03
0,11
0,17
51,9
170
-21

<2,000 (NWG)
0,00098

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
Verteiler

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0
 0,3
 0,1
 0,3
 0
 0

 4

 5
 0,0001

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen
der ISO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift gültig.

Beginn der Prüfungen:  18.12.2013
Ende der Prüfungen:  14.01.2014

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

Dr.Blasy-Dr.Busse Herr Dr. Günter, Tel. 08143/79-135
FAX: 08143/7214, E-Mail: Stefan.Guenter@agrolab.de
Kundenbetreuung

PRÜFBERICHT 556635 - 383566

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht
quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht
nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und Bestimmungsgrenze
qualitativ nachgewiesen.

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode



Probenahmeprotokollwasser.xls Anlage:     

Projektbezeichnung:

Projekt -Nr.: H141507

Auftraggeber: Gemeinden Hofstetten und Thaining

Angaben zur Lage: Flur-Nr.: 539

Gemeinde: Thaining Ortsteil: Thaining

Entnahmestelle: Dies 167

Eigentümer: Gemeinde Thaining

Probenehmer: SK Datum: 10.02.2015

Angaben zur Probe:

Entnahmestelle: Dies 167

Probenbezeichnung: Dies 167

Art der Probenahmestelle: Pegel

Durchmesser: Zoll/mm 6'' / 150

Ausbautiefe: muPOK 32,7

Filter von-bis: muPOK 32,70-22,70

Geländeoberkante: mNN 671,08

Pegeloberkante: mNN 671,75

Ruhewasserspiegel u. POK: m 25,85

Ruhewasserspiegel: mNN 645,83

Wetter/Lufttemperatur: 4°C/ leicht bewölkt

Gerät: Grundfoss

Entnahmetiefe: muGOK 31

Förderstrom: l/s 9

Förderdauer vor Probenahme: h 6,5

Uhrzeit der Probenahme: 14:31

Wasserstand bei Probenahme u. POK: m 25,8

Vor Ort Parameter:

Färbung: keine

Trübung: keine

Geruch: kein

Temperatur: °C 9,1

Leitfähigkeit: µS/m 701

pH-Wert: 7,68

Probenahmeprotokoll für Wasser mit Tauchpumpe

Erkundung Brunnenstandort südlich Dies 021 / Dies 

024

Crystal Geotechnik
Berat.Ingenieure u. Geologen GmbH, Hofstattstr.28 86919 Utting,Telefon 08806/95894-0 Fax 08806/95894-44



27.02.2015
4100010502

Färbung (vor Ort)
Förderstrom
Geruch (vor Ort)
Leitfähigkeit (vor Ort) bei 25°C
pH-Wert (vor Ort)
Trübung (vor Ort)
Wassertemperatur (vor Ort)
Wetter am Entnahmetag

Trübung (NTU)
pH-Wert (Labor)
pH-Wert n. Carbonatsätt. (pHC)
Leitfähigkeit bei 20 °C (Labor)
Leitfähigkeit bei 25 °C (Labor)
Temperatur (Labor)
SAK 436 nm

Calcium (Ca)
Kalium (K)
Magnesium (Mg)
Natrium (Na)

Bromat (BrO3)

Chlorid (Cl)
Fluorid (F)
Nitrat (NO3)
Nitrit (NO2)
Sulfat (SO4)
Säurekapazität bis pH 4,3
Säurekapazität bis pH 8,2
Cyanide ges.

l/sec

µS/cm

°C

NTU

µS/cm
µS/cm
°C
m-1

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

µg/l

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mmol/l
mmol/l
mg/l

Kundennr.
Datum

DIN EN ISO 7887 (C 1A)
keine Angabe
DEV B1/2
DIN EN 27888 (C 8)
DIN EN ISO 10523 (C 5)
visuell
DIN 38404-4 (C 4)
keine Angabe

DIN EN ISO 7027 (C 2)
DIN EN ISO 10523 (C 5)
DIN EN ISO 10523 (C 5)
DIN EN 27888 (C 8)
DIN EN 27888 (C 8)
DIN 38404-4 (C 4)
DIN EN ISO 7887 (C 1)

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

E DIN ISO 15923-1 (D 42)
DIN 38405-4 (D 4)
E DIN ISO 15923-1 (D 42)
E DIN ISO 15923-1 (D 42)
E DIN ISO 15923-1 (D 42)
DIN 38409-7-1 (H 7-1)
DIN 38409-7-1 (H 7-1)
DIN EN ISO 14403

Vor-Ort-Untersuchungen

Physikalische Parameter

Kationen

Anionen

farblos
9,00

geruchlos
701

7,68
klar
9,10

4°C/l eicht bewölkt

1,33
7,31
7,18
627
700

19,1
0,26

110
1,1
29

3,9

<2,0 (NWG)

10
0,060

9,5
<0,02

9,1
7,48
<0,1

<0,005

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

 10
 0

 0,1

 0,01
 0
 0

 10
 10
 0

 0,1

 1
 1
 1
 1

 5

 1
 0,02

 1
 0,02

 2
 0,1
 0,1

 0,005

u)DIN EN ISO 15061 (D 
34):2001(BB)

PRÜFBERICHT 1363587 / 2 - 447707 / 2 

CRYSTAL GEOTECHNIK GMBH
HOFSTATTSTR. 28
86919 UTTING

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

[@ANALYNR_START=447707]

11.02.2015
10.02.2015 14:31
crystal geotechnik
Dies 167
Grundwasser

Kunden-Probenbezeichnung
Probenehmer
Probenahme
Probeneingang
Analysennr.

Probenart

447707 / 2 Wasser
Auftrag

Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts.
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Aluminium (Al)
Arsen (As)
Antimon (Sb)
Blei (Pb)
Bor (B)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Eisen (Fe)
Kupfer (Cu)
Mangan (Mn)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Selen (Se)
Uran (U)

TOC
DOC

Sauerstoff (O2) gel.
Basekapazität bis pH 8,2
Kohlenstoffdioxid, gebunden
Kohlenstoffdioxid, gelöst

Tribrommethan
Dibromchlormethan
Bromdichlormethan
1,2-Dichlorethan
Trichlormethan
Trichlorethen
Tetrachlorethen
LHKW - Summe
Benzol

Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK nach EPA

Atrazin
Desethylatrazin
Sebuthylazin
Simazin
Terbuthylazin
Desethylterbuthylazin
Desisopropylatrazin
Propazin

Delta-pH-Wert: pH(ber.) - pHC

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l
mg/l

mg/l
mmol/l
mg/l
mg/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

Kundennr.
Datum

DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN 1483 (E 12-4)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)
DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

DIN EN 1484 (H 3)
DIN EN 1484 (H 3)

DIN EN 25813 (G 21)
DIN 38409-7-2 (H 7-2)
Berechnung
Berechnung

DIN EN ISO 10301 (F 4)
DIN EN ISO 10301 (F 4)
DIN EN ISO 10301 (F 4)
DIN EN ISO 10301 (F 4)
DIN EN ISO 10301 (F 4)
DIN EN ISO 10301 (F 4)
DIN EN ISO 10301 (F 4)
DIN EN ISO 10301 (F 4)
DIN 38407-9 (F 9)

DIN 38407-39 (F 39)
DIN 38407-39 (F 39)
DIN 38407-39 (F 39)
DIN 38407-39 (F 39)
DIN 38407-39 (F 39)
DIN 38407-39 (F 39)

DIN EN ISO 11369 (F 12)
DIN EN ISO 11369 (F 12)
DIN EN ISO 11369 (F 12)
DIN EN ISO 11369 (F 12)
DIN EN ISO 11369 (F 12)
DIN EN ISO 11369 (F 12)
DIN EN ISO 11369 (F 12)
DIN EN ISO 11369 (F 12)

Berechnung

Anorganische Bestandteile

Summarische Parameter

Gasförmige Komponenten

Leichtflüchtige Komponenten

PAK

Pflanzenbehandlungs-u.Schädlingsbekämpfungsmittel

Berechnete Werte

<0,02
<0,003

<0,0005
<0,003

0,01
<0,0005

<0,005
<0,01

<0,005
<0,005
<0,005

<0,0002
<0,001
0,0010

1,1
0,8

4,4
0,7

165
30,8

<1
<1
<1

<0,5
<0,5
<0,5
<0,5
n.b.
<0,5

<0,01   
<0,01   
<0,01   
<0,01   
<0,01   

n.b.

<0,1
<0,1
<0,1

<0,10
<0,1

<0,10
<0,1
<0,1

0,22

 0,02
 0,003

 0,0005
 0,003
 0,01

 0,0005
 0,005
 0,01

 0,005
 0,005
 0,005

 0,0002
 0,001

 0,0001

 0,5
 0,5

 0,1
 0,1

 0,001
 4

 1
 1
 1

 0,5
 0,5
 0,5
 0,5

 0,5

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1
 0,1

wf)

wf)

wf)

wf)

wf)

PRÜFBERICHT 1363587 / 2 - 447707 / 2
GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode
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 ' Nitrat: Messung mittels automatisierter Photometrie. 
 ' Nitrit: Messung mittels automatisierter Photometrie. 

27.02.2015
4100010502

Ionenbilanz
Carbonathärte
Gesamthärte
Gesamthärte
Härtebereich
Calcitlösekapazität (CaCO3)
Sättigungsindex
Sättigungs-pH (n.Langelier)

%
°dH
mmol/l
°dH

mg/l

Kundennr.
Datum

Berechnung
Berechnung
Berechnung
Berechnung
Berechnung
DIN 38404-10-R3 (C 10-R3)
Berechnung
Berechnung

-0,39
20,9

3,9
21,8

4
<-2

0,33
7,07

wf) Die Wiederfindung eines oder mehrerer internen Standards liegen bei vorliegender Probe bei <50%, jedoch >10%. Es ist somit eine 
erhöhte Messunsicherheit zu erwarten.

 0,3
 0,1
 0,3

-2

 0

Beginn der Prüfungen:  11.02.2015
Ende der Prüfungen:  27.02.2015 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätsprüfung)

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.

AGROLAB Labor GmbH, Gregor Patschky, Tel. 08765/93996-22
gregor.patschky@agrolab.de
Kundenbetreuung

PRÜFBERICHT 1363587 / 2 - 447707 / 2

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht 
nachzuweisen.

(BB) AGROLAB Standort Eching / Ammersee, Moosstrasse 6 a, 82279 Eching / Ammersee, für die zitierte Methode akkreditiert nach ISO/IEC
17025:2005, Akkreditierungsurkunde: D-PL-14289_01_00

Untersuchung durch
Agrolab-Gruppen-Labore

Methoden
DIN EN ISO 15061 (D 34):2001

u) Vergabe an ein akkreditiertes Agrolab-Gruppen-Labor

GrenzwertBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode
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 ANLAGE (B3.6) 

 
 
 
 

Protokolle der bodenmechanischen Laborversuche zur 
Schüttkornbestimmung an Proben umliegender Messstellen 



Anlage:______

Projekt: Erkundung Brunnenstandort südlich Dies 021 / Dies 024 H141507

Bohrungen zur Baugrunderkundung

Parameter Probe
Dies 167

27,20-27,70

Dies 167

29,00-29,50

Dies 167

31,00-31,50

gegeben:

U 16,7 73,4 73,4

dg 10,00 mm 5,00 mm 8,00 mm

gewählt:

dg 10,00 mm 5,00 mm 5,00 mm

Fg 5 5 5

berechnet aus gewählten Parametern:

Ds = dg*Fg 50,00 mm 25,00 mm 25,00 mm

Schüttkorndurchmesser: (DIN 4924)

Dies 167 / 27,20-27,70m 8-16 mm

Dies 167 / 29,00-29,50m 8-16mm

Dies 167 / 31,00-31,50m 8-16mm

Bemerkungen:

gem. DVGW -Merkblatt ergibt sich ein Filterkorndurchmesser 

 8-16mm

Wir empfehlen einen Filterkieskorndurchmesser von 8-16mm zu verwenden

Bestimmung des Schüttkorndurchmessers nach DVGW 

W 113 März 2001

Crystal Geotechnik 

Beratende Ingenieure und Geologen GmbH  Hofstattstr. 28  86919 Utting   Tel.: 08806/480 Fax: 08806/2609











Anlage:______

Projekt: Präzisierende Untersuchung Brunnenstandort Obermühlhausen H13206

Bohrungen zur Baugrunderkundung

Parameter Probe
Thai 040 / 

23,00-24,00

Thai 040 / 

25,10-26,00

Thai 040 / 

26,00-27,00

Thai 040 / 

28,00-28,90

gegeben:

U 21,1 47,3 25,9 236

dg 10,00 mm 4,00 mm 3,00 mm 2,50 mm

gewählt:

dg 10,00 mm 4,00 mm 3,00 mm 2,50 mm

Fg 5 5 5 5

berechnet aus gewählten Parametern:

Ds = dg*Fg 50,00 mm 20,00 mm 15,00 mm 12,50 mm

Schüttkorndurchmesser: (DIN 4924)

Thai 040 / 23,00-24,00 8-16 mm

Thai 040 / 25,10-26,00 8-16mm

Thai 040 / 26,00-27,00 8-16 mm

Thai 040 / 28,00-28,90 8-16 mm

Bemerkungen:

gem. DVGW -Merkblatt ergibt sich ein Filterkorndurchmesser 

 8-16mm

Wir empfehlen einen Filterkieskorndurchmesser von 5,6 bis 8mm zu verwenden

Bestimmung des Schüttkorndurchmessers nach DVGW 

W 113 März 2001

Crystal Geotechnik 

Beratende Ingenieure und Geologen GmbH  Hofstattstr. 28  86919 Utting   Tel.: 08806/480 Fax: 08806/2609



Anlage:______

Projekt: Wärmepumpenanlge Realschule Herrsching W10472

Bohrungen zur Baugrunderkundung

Parameter Probe
Thai 041 / 

30,00-31,00

Thai 041 / 

32,00-32,90

gegeben:

U 69,6 241,9

dg 2,00 mm 6,00 mm

gewählt:

dg 2,00 mm 6,00 mm

Fg 5 5

berechnet aus gewählten Parametern:

Ds = dg*Fg 10,00 mm 30,00 mm

Schüttkorndurchmesser: (DIN 4924)

Thai 041 / 30,00-31,00 8-16 mm

Thai 041 / 32,00-31,90 8-16mm

Bemerkungen:

gem. DVGW -Merkblatt ergibt sich ein Filterkorndurchmesser 

 8-16mm

Wir empfehlen einen Filterkieskorndurchmesser von 5,6 bis 8mm zu verwenden

Bestimmung des Schüttkorndurchmessers nach DVGW 

W 113 März 2001

Crystal Geotechnik 

Beratende Ingenieure und Geologen GmbH  Hofstattstr. 28  86919 Utting   Tel.: 08806/480 Fax: 08806/2609



















Anlage:______

Projekt: Erkundung Brunnenstandort Obermühlhausen

Grundwassermessstelle Thai 036

Parameter Probe

Thai036/34,50-35,00 Thai036/32,00-32,50 Thai036/30,00-30,50

gegeben:

U 101,4 8,8 15,3

dg 6,00 mm 3,50 mm 6,00 mm

gewählt:

dg 6,00 mm 3,50 mm 4,00 mm

Fg 5 5 5

berechnet aus gewählten Parametern:

Ds = dg*Fg 30,00 mm 17,50 mm 20,00 mm

Schüttkorndurchmesser:

Thai 036/34,50-35,00m 8-16 mm

Thai 036/32,00-32,50m 8-16mm

Thai 036/30,00-30,50m 8-16 mm

Bemerkungen:

gem. DVGW -Merkblatt ergibt sich ein Filterkorndurchmesser 

 8-16mm

Bestimmung des Schüttkorndurchmessers nach 

DVGW W 113 März 2001

Crystal Geotechnik 

Beratende Ingenieure und Geologen GmbH  Hofstattstr. 28  86919 Utting   Tel.: 08806/480 Fax: 08806/2609



Anlage:______

Projekt: Erkundung Brunnenstandort Obermühlhausen

Grundwassermessstelle Thai 038

Parameter Probe

Thai038/26,50-27,00 Thai038/29,50-30,00

gegeben:

U 33,3 147

dg 3,50 mm 2,00 mm

gewählt:

dg 3,50 mm 2,00 mm

Fg 5 5

berechnet aus gewählten Parametern:

Ds = dg*Fg 17,50 mm 10,00 mm

Schüttkorndurchmesser:

Thai038/26,50-27,00m 8-16 mm

Thai038/29,50-30,00m 8-16mm

Bemerkungen:

gem. DVGW -Merkblatt ergibt sich ein Filterkorndurchmesser 

 8-16mm

Bestimmung des Schüttkorndurchmessers nach 

DVGW W 113 März 2001

Crystal Geotechnik 

Beratende Ingenieure und Geologen GmbH  Hofstattstr. 28  86919 Utting   Tel.: 08806/480 Fax: 08806/2609

















Anlage:______

Projekt: WV Thaining Hofstetten Brunnenbohrung

Parameter Probe

Thai2/16

24,00-

25,00m

Thai2/16

26,00-27,00m

Thai 2/16

29,00-30,00m

Thai2/16

30,00-31,00m

gegeben:

U 58,1 25 8,6 37,8

dg 3,00 mm 6,00 mm 6,00 mm 7,00 mm

gewählt:

dg 3,00 mm 6,00 mm 6,00 mm 7,00 mm

Fg 5 5 5 5

berechnet aus gewählten Parametern:

Ds = dg*Fg 15,00 mm 30,00 mm 30,00 mm 35,00 mm

Schüttkorndurchmesser: (DIN 4924)

Thai2/16 24,00-25,00m: 8-16 mm

Thai2/16 26,00-27,00m: 8-16mm

Thai2/16 29,00-30,00m 8-16 mm

Thai2/16 30,00-31,00m 8-16 mm

Bemerkungen:

gem. DVGW -Merkblatt ergibt sich ein Filterkorndurchmesser 

 8-16mm

Bestimmung des Schüttkorndurchmessers nach DVGW 

W 113 März 2001

Crystal Geotechnik 

Beratende Ingenieure und Geologen GmbH  Hofstattstr. 28  86919 Utting   Tel.: 08806/480 Fax: 08806/2609
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Lagepläne 
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Anlage: C.2.1

Tabelle Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung nach Hölting / Verweilzeit nach Rehse mit Reinigungswirkung
Bohrung

Ausbildung bis muGOK

Mächtigkeit

m

Punktzahl 

pro lfm Faktor W

Gesamtpunkt

zahl nach 

Hölting

Abstandgesch

windigkeit bei 

Teilsättigung

m/d

Mächtigkeit

m

Aufenthalts

zeit

d

wirksame 

Mächtigkeit

m

Reinigungin

dex

I

Dies 022 Mu 0,2 0,2 0,2 0,80 0,16

T,s',g' 0,4 0,2 270 54 1 1391 0,16 0,2 0,40 0,08

G,s-s*,t,(x') 18,22 17,82 75 1337 2,52 17,22 7 17,82 0,08 1,40

Dies 020 Mu 0,30 0,30 0,3 0,80 0,24

T,g*,s'-s, (x') 12,60 12,30 270 3321 1 3831 0,16 11,6 73 12,3 0,40 4,92

G,s-s*,t' 21,1 8,5 60 510 2,52 8,5 3 8,5 0,08 0,68

Dies 021 Mu 0,20 0,20 0,20 0,80 0,16

T,g*,s'-s, 12,30 12,10 270 3267 1 4178 0,16 11,30 71 12,10 0,40 4,84

G,s-s*,t' 24,45 12,15 75 911 2,52 12,15 5 12,15 0,08 0,97

Dies 024 U,s,g' 0,5 0,50 120 60 0,50 0,22 0,11

G,u*,s 21,5 21,00 120 2520 1 2580 0,72 20,50 28 21,00 0,13 2,73

Thai 035 Mu 0,2 0,2 0,2 0,8 0,16

U,g'-g,s',t / 

G,u*,s
14 13,8 120 1656 1 2391 0,54 13 24 13,8 0,22 3,04

G,s-s*,u' 23,8 9,8 75 735 2,52 9,8 4 9,8 0,08 0,78

Thai 036 Mu 0,1 0,1 0,1 0,8 0,08

U,g,(s'),t 9,60 9,50 120 1140 0,54 8,6 16 9,5 0,22 2,09

G,s-s*,u' 21,80 12,20 75 915 1 2686 2,52 12,2 5 12,2 0,08 0,98

G,s,u-u' 28,81 7,01 90 631 0,72 7 10 7,01 0,13 0,91

Thai 038 Mu 0,2 0,2 0,2 0,8 0,16

U,g,s',t 11,8 11,6 120 1392 1 2330 0,54 10,8 20 11,6 0,22 2,56

G,s*,u'-u 24,3 12,5 75 938 0,72 12,5 17 12,5 0,13 1,63

Thai 011 Mu 0,30 0,30 0,3 0,8 0,24

U,s*-s,g-g' 1,50 1,20 120 144 1 0,54 0,5 1 1,2 0,22 0,26

G,s-s',u' 8,80 7,30 60 438 1347 2,52 7,3 3 7,3 0,08 0,58

U,fs*,t' / fS,u*-

u
13,90 5,10 150 765 0,54 5,1 9 5,1 0,22 1,12

∑ 7 ∑ 1,64

∑ 4,35∑ 37

∑ 13

Reinigungwirkung nach Rehse

Reinigungsgrad

Md

∑ 2,84

∑ 28

∑ 31

Schichthorizont Schutzfunktion nach Hölting

Punktzahl je 

Schichtpaket

Verweilzeit nach Rehse

∑ 1391

∑ 1347

∑ 3831

∑ 4178

∑ 2580

∑ 2391

∑ 2686

∑ 2330

∑ 28

∑ 2,2

∑ 5,84

∑ 5,97

∑ 3,98

∑ 4,06

∑ 76

∑ 76

Crystal Geotechnik GmbH, Beratende Ingenieure und Geologen, Hofstattstr. 28, 86919 Utting am Ammersee, 08806-95894-0



Anlage: C.2.1

Tabelle Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung nach Hölting / Verweilzeit nach Rehse mit Reinigungswirkung
Bohrung

Ausbildung bis muGOK

Mächtigkeit

m

Punktzahl 

pro lfm Faktor W

Gesamtpunkt

zahl nach 

Hölting

Abstandgesch

windigkeit bei 

Teilsättigung

m/d

Mächtigkeit

m

Aufenthalts

zeit

d

wirksame 

Mächtigkeit

m

Reinigungin

dex

I

Thai 040 Mu 0,3 0,3 0,2 0,80 0,16

U,t,g'-g,s'-s 7,2 6,9 160 1104 0,16 6,2 39,00 6,9 0,40 2,76

G,s-s*,u,t 14,2 7 75 525 0,72 7 10,00 7 0,13 0,91

G,s-s*,u', 

teils u, 

verbacken, 

Nagelfluh

23,06 8,86 60 531,6 2,52 8,86 4 8,86 0,08 0,71

Thai 041 Mu 0,80 0,80 0,8 0,80 0,64

U,g-g',s' 12,10 11,30 120 1356 0,54 11,1 21 11,3 0,40 4,52

G,s-s*,u'-u 29,1 17 60 1020 2,52 17 8 29,1 0,13 3,88

Reinigungwirkung nach Rehse

Punktzahl je 

Schichtpaket

Reinigungsgrad

Md

1 2376
∑ 29

Schichthorizont Schutzfunktion nach Hölting Verweilzeit nach Rehse

∑ 53 ∑ 4,54
∑ 2161

∑ 9,04
∑ 2376

1 2161

Crystal Geotechnik GmbH, Beratende Ingenieure und Geologen, Hofstattstr. 28, 86919 Utting am Ammersee, 08806-95894-0



Anlage: C.2.1

Tabelle Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung nach Hölting / Verweilzeit nach Rehse mit Reinigungswirkung
Bohrung

Ausbildung bis muGOK

Mächtigkeit

m

Punktzahl 

pro lfm Faktor W

Gesamtpunkt

zahl nach 

Hölting

Abstandgesch

windigkeit bei 

Teilsättigung

m/d

Mächtigkeit

m

Aufenthalts

zeit

d

wirksame 

Mächtigkeit

m

Reinigungin

dex

I

Dies 167 Mu 0,3 0,3 0,2 0,80 0,16

U,t,g,s' 14,2 13,9 160 2224 0,16 13,9 87 13,9 0,40 5,56

G,u*,s, (x') 21,5 7,3 80 584 0,72 7,3 10 7,3 0,13 0,95

G,s-s*,u', 

teils u, 

verbacken, 

Nagelfluh

25,00 3,50 75 262,5 2,52 3,5 1 3,5 0,08 0,28

Thai 2/16 A 0,4 0,4

Mu 0,5 0,1 0,1 0,80 0,08

U,+-g,teils t 11,2 10,7 160 1712 0,16 10,7 67 10,7 0,40 8,56

G,s,u 11,9 0,7 60 42 0,72 0,7 1 0,7 0,13 0,09

U,g-g*,s 13,5 1,6 120 192 0,54 1,6 3 1,6 0,33 0,53

Nagelfluh 14,6 1,1 5 5,5 5,76 1,1 0 1,1 0,04 0,04

G,+-u, s 20,6 6,0 60 360 1,5 6,0 4 6,0 0,10 0,60

U,t',g*,x 22,60 2,0 240 480 0,16 2,0 13 2,0 0,40 0,80

3071

Schichthorizont Schutzfunktion nach Hölting Verweilzeit nach Rehse Reinigungwirkung nach Rehse

Punktzahl je 

Schichtpaket

Reinigungsgrad

Md

1 2792
∑ 88

∑ 2792
∑ 10,7

∑ 98 ∑ 6,95
∑ 3071 1

Crystal Geotechnik GmbH, Beratende Ingenieure und Geologen, Hofstattstr. 28, 86919 Utting am Ammersee, 08806-95894-0



Anlage: C.2.1

Tabelle Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung nach Hölting / Verweilzeit nach Rehse mit Reinigungswirkung
Bohrung

Ausbildung bis muGOK

Mächtigkeit

m

Punktzahl 

pro lfm Faktor W

Gesamtpunkt

zahl nach 

Hölting

Abstandgesch

windigkeit bei 

Teilsättigung

m/d

Mächtigkeit

m

Aufenthalts

zeit

d

wirksame 

Mächtigkeit

m

Reinigungin

dex

I

A 0,4 0,4

Mu 0,5 0,1 0,1 0,80 0,08

U,t'-t,fs',g' 4 3,5 180 630 0,16 3,5 1 3,5 0,40 1,40

G,s-s*,u 13,5 9,5 60 570 2,52 9,5 24 9,5 0,08 0,76

Nagelfluh 14,7 1,2 5 6 5,76 1,2 7 1,2 0,04 0,05

G,+-s,u'-u 23 8,3 55 457 0,72 8,3 6 8,3 0,13 1,08

Schichthorizont Schutzfunktion nach Hölting Verweilzeit nach Rehse Reinigungwirkung nach Rehse

Punktzahl je 

Schichtpaket

Reinigungsgrad

Md

∑ 38 ∑ 3,37
∑ 1663 1 1663

Brunnen 

Ziegelstadel

Crystal Geotechnik GmbH, Beratende Ingenieure und Geologen, Hofstattstr. 28, 86919 Utting am Ammersee, 08806-95894-0
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1 ALLGEMEINES 

Die Gemeinden Thaining und Hofstetten beziehen gegenwärtig ihr Trinkwasser aus einem 

ca. 1,6 km nordöstlich der Thaininger Kirche im Jahr 1970 erstellten Brunnen auf Flur-

Nr. 1067/2, Gemarkung Thaining (“Brunnen Urtele“). Aus Gründen der Versorgungssicher-

heit und um ein “2. Standbeins“ zur Verfügung zu haben, wurden die Gemeinden aufgefor-

dert, eine weitere Trinkwasserversorgungsmöglichkeit aufzubauen bzw. zu erschließen. Die-

se sollte nach Möglichkeit einen anderen Grundwasserleiter erschließen. Zur Umsetzung 

dieses Vorhabens stehen standen Möglichkeiten zur Verfügung: 

 

- Zum einen wäre es theoretisch denkbar gewesen, an eine der bestehenden umlie-

genden Wasserversorgung anzuschließen 

- Zum anderen einen neuen Brunnenstandort zu erschließen  

 

Die Gemeinden Thaining und Hofstetten haben sich aus Gründen der Eigenständigkeit und 

Wirtschaftlichkeit sowie aufgrund des nachfolgend geschilderten Fehlens von realistischen 

Wasseranschlussmöglichkeiten an benachbarte Wasserversorgungen dazu entschieden, 

einen neuen, eigenen Brunnenstandort zu erschließen.  

 

Nachfolgend erfolgt eine überschlägige Beurteilung der Möglichkeiten des Anschlusses an 

eine der benachbarten Wasserversorgungen und es erfolgen Angaben zu Alternativstandor-

ten zum  neu erschlossenen Brunnenstandort „Ziegelstadel“.  

 

Angaben zu den allgemeinen Verhältnissen können dem Erläuterungsbericht zur Auswei-

sung des Wasserschutzgebietes entnommen werden.  

 

Bei den Angaben zum Anschluss an benachbarte Wasserversorgungen handelt es sich um 

eine überschlägige Beurteilung.  

 

Die Erläuterungen erfolgen ohne Berücksichtigung, ob die Bereitschaft der bestehenden 

Wasserversorger vorhanden ist oder nicht, benachbarten Gemeinden den Anschluss an die 

jeweilige Wasserversorgung zu ermöglichen. 
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2 ANSCHLUSS  AN  BESTEHENDE  WASSERVERSORGUNGEN 

2.1  Wasserversorgung Quelle Bischofsried, Markt Dießen am Ammersee 

Der Markt Dießen am Ammersee betreibt die Wasserversorgung Quelle Bischofsried und 

versorgt hiermit als am Weitesten von der Wasserfassung entfernt gelegenen Ortsteil Ober-

mühlhausen. Obermühlhausen befindet sich ca. 3 km nordöstlich von Thaining und ca. 3,5 

km südöstlich von Hofstetten. Der ungefähre Höhenunterschied zu Thaining liegt bei ca. 10 

m. Dieser Höhenunterschied müsste durch zusätzlich Pumpwerke überwunden werden. Da 

sich Obermühlhausen im äußeren Randbereich des Trinkwasserversorgungsnetzes des 

Marktes Dießen am Ammersee befindet, ist davon auszugehen, dass über große Strecken 

auch ergänzende bzw. neue Leitungen mit einem größeren Durchmesser zu verlegen gewe-

sen wären. Zudem sind die Leitungslängen zu den Ortschaften Thaining und Hofstetten län-

ger als zum jetzigen neuen Brunnenstandort.  

 

Durch die Quellfassung Bischofsried werden stark schüttende Quellen gefasst. Das Über-

wasser wird dem Bischofsrieder Bach zugeleitet. Hier bestehen Nutzungsrechte Dritter. Bei 

Ableitung von der benötigten Wassermengen zur Versorgung der Gemeinden Thaining und 

Hofstetten würde sich die dem Bischofsrieder Bach zur Verfügung gestellte Wassermenge 

deutlich reduzieren und es würden die Rechte Dritter eingeschränkt.  

 

Aufgrund der zu erwartenden sehr hohen Kosten zur Erstellung von neuen Leitungsnetzen 

und wegen der Einschränkung von Rechten Dritter sowie der zu erwartenden Reduzierung 

der Wasserführung im Bischofsrieder Bach ist eine Versorgung der Gemeinden Thaining und 

Hofstetten durch den Markt Dießen am Ammersee kaum realisierbar und nicht wirtschaftlich.  

 

 

2.2  Wasserversorgung Quellen Teufelsküche der Stadt Landsberg am Lech, Pöringer 
Gruppe 

Die Stadt Landsberg am Lech besitzt zwei Gewinnungsgebiete, eines westlich und eines 

östlich des Lechs gelegen. Das den Gemeinden Thaining und Hofstetten am nächsten gele-

gene Gewinnungsgebiet versorgt die Ortschaft Pürgen. Die verringerten Niederschläge der 

letzten Jahre, die eine Reduzierung der Grundwassermächtigkeit bedingen, veranlassen die 

Stadt Landsberg am Lech derzeit weitere Standorterkundungen durchzuführen, um die Ver-

sorgungssicherheit zu gewährleisten. Auf Grund dessen ist davon auszugehen, dass keine 

ausreichenden Wassermengen zur ergänzenden Versorgung der Gemeinden Thaining und 
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Hofstetten zur Verfügung stehen. Zudem wären auch hier enorme Leitungslängen mit Que-

rungen von Staatsstraßen etc. und den daraus resultierenden hohen Kosten zu beachten.  

 

 

2.3  Wasserversorgung der Gemeinde Finning bei Entraching 

Die Wasserversorgung Entraching der Gemeinde Finning befindet sich in einer Entfernung 

von ca. 4 km westlich von Hofstetten und ca. 6,5 km nordöstlich von Thaining. Es handelt 

sich hierbei um direkte Luftlinienentfernungen. Unserer Information nach sucht die Gemeinde 

Finning ebenfalls nach Trinkwasser zur Ergänzung bzw. Erschließung eines weiteren Stan-

dortes. Zudem ist auch hier aufgrund des Höhenunterschiedes und der großen Entfernung 

eine Wirtschaftlichkeit nicht gegeben bzw. der Aufwand unverhältnismäßig hoch. 

 

 

2.4  Wasserversorgung Lechmühlen der Gemeinde Vilgerthofen 

Die Wasserversorgung der Gemeinde Vilgertshofen nutzt westlich von Mundraching auf der 

westlichen Lechseite gelegene Quellaustritte bei Lechmühlen. Der Hochbehälter befindet 

sich bei Issing und damit in einer Entfernung von ca. 2 km von Thaining. Da es sich um ei-

nen Quellfassung mit im Unterstrom gelegenen Drittnutzern handelt, ist es wahrscheinlich, 

dass es hier nicht möglich ist, ergänzende Wassermengen zur Versorgung der Gemeinden 

Thaining und Hofstetten zur Verfügung zu stellen.  

 

 

2.5  Wasserversorgung der Gemeinde Reichling, Brunnen Gimmenhausen und Quelle 
Bachrunzel 

Die Gemeinde Reichling schließt gegenwärtig einen Wasserverbund mit der Gemeinde Rott 

am Lech, um die Versorgungssicherheit über ein 2. Standbein zu erhöhen. Bei der Quelle 

Bachrunzel und der Wasserversorgung der Gemeinde Rott am Lech handelt es sich um ge-

fasste Quellen, deren Schüttung auch mit Niederschlagsereignissen schwankt. Zeitweise ist 

die Trinkwasserqualität aufgrund der oberflächennahen Fassungen beeinträchtigt. Unabhän-

gig von den hier erforderlichen langen Leitungslängen von > 2 km ab dem Brunnen Gim-

menhausen dürfte damit keine ausreichenden Wassermengen zur Versorgung von zwei wei-

teren Gemeinden zur Verfügung stehen. Der Brunnen Gimmenhausen dürfte ebenfalls keine 

ausreichende Ergiebigkeit zur Erhöhung der Wasserentnahmemengen besitzen.  
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3 ERSCHLIESSUNG  EINES  NEUEN  BRUNNENSTANDORTES  

Zur Erschließung eines neuen Brunnenstandortes wurden die Gemeindegebiete beider Ge-

meinden flächig unter Berücksichtigung der Realisierbarkeit und Schützbarkeit des Einzugs-

gebietes betrachtet. Unter Berücksichtigung der vorhandenen, geologischen und hydro-

geologischen Daten wurden mögliche Erschließungsgebiete für eine Trinkwasserversorgung 

herausgearbeitet. Unter Berücksichtigung der Zufahrtswege wurde zunächst ein Brunnen-

standort südwestlich von Hagenheim ins Auge gefasst und durch Abteufen einer Bohrung 

erkundet ([U16]). Die bis 37 m unter Geländeoberfläche abgeteufte Bohrung B 1 wies ledig-

lich ein geringmächtiges Schichtwasservorkommen und feuchtes Bohrgut über stauenden 

Sedimenten auf. Die Bohrung wurde zur Grundwassermessstelle ausgebaut. Aus dem aus-

geführten Kurzpumpversuch ließen sich hydraulische Kennwerte ableiten, die eine maximale 

Wasserförderung in einer Größenordnung von Q = 2 l/s als förderbar erkennen ließen. Auf 

Grund dessen wurde eine 2. Bohrung weiter westlich dieses Aufschlusses, die Erkundungs-

bohrung B 2, abgeteuft. Bei Abteufen dieser Bohrung bis 54,60 m unter Geländeoberfläche 

wurden überwiegend Kiese mit eingeschalteten Geschiebelehmlagen erbohrt. Auch diese 

Bohrung wurde bis zu den tertiären Sedimenten niedergebracht. Bei dieser Bohrung wurde 

kein Grundwasser erkundet. Damit ist davon auszugehen, dass im Bereich südwestlich von 

Hagenheim und nordwestlich von Thaining kein Grundwasservorkommen vorhanden ist, 

welches ausreichende Wassermengen zur Förderung zu Trinkwasserzwecken zur Verfügung 

stellen kann.  

 

In einen nächsten Schritt wurden die weiteren Möglichkeiten für die Erschließung eines 

Grundwasservorkommens für die  Gemeinden Thaining und Hofstetten erarbeitet. Südwest-

lich von Obermühlhausen wurden Anfang der 90-er Jahre im Auftrag des Marktes Dießen am 

Ammersee Versuchsbohrungen zur Erkundung eines Grundwasservorkommens ausgeführt. 

Entsprechend den vorliegenden Daten zu diesem Standort, war hier eine ausreichende Er-

giebigkeit zur Erschließung des Grundwasservorkommens zu erwarten. Ursprünglich war es 

vorgesehen, die Ortschaft Obermühlhausen mit Trinkwasser aus diesem Grundwasservor-

kommen zu versorgen. Die Ortschaft Obermühlhausen wird aber seit Jahren durch das 

Wasser der Quelle Bischofsried mit Trinkwasser versorgt. Von Seiten des Marktes Dießen 

am Ammersee besteht kein Bedarf mehr, den erkundeten Standort zu nutzen. Auf Grund 

dessen wurde vereinbart, eine erforderliche weitere Erkundung zur Nutzung des Standortes 

auszuführen.  
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Zeitgleich zu den nachfolgend genannten Erkundungen wurde durch mehrere Wünschelru-

tengänger ein ausreichend ergiebiges Grundwasservorkommen südwestlich von Hagenheim 

in relativer Nähe zur bereits abgeteuften Bohrung B 1 prognostiziert. Von Seiten der beiden 

Gemeinden wurde deshalb beschlossen, zur Erkundung dieses Grundwasservorkommens 

hier ebenfalls eine Bohrung abzuteufen und beim Vorhandensein von ausreichendem Was-

ser zur Grundwassermessstelle auszubauen. Bei letztgenannter Bohrung handelt es sich um 

die Bohrung mit der Bezeichnung Hofs 018. Die geologische Situation entsprach in etwa der 

der Erkundungsbohrung B 1. Es wurden jedoch mit 50 m größere Bohrtiefen aufgrund des 

höher liegenden Ansatzpunktes erforderlich. Es wurde eine Grundwassermächtigkeit von 

4,80 m in stärker bindigen Kiesen erkundet. Die abgeleitete, mögliche Ergiebigkeit entspricht 

der im Bereich der Erkundungsbohrung B 1 mit Q = 2 l/s. Hieraus ergibt sich, dass dieser 

Brunnenstandort ebenfalls nicht für die geplante Wasser-Erschließung geeignet ist. Diese 

Arbeiten sind in Arbeitsunterlage [U12] dokumentiert. 

 

Zudem wurden weitere Bohrungen und Arbeiten zur Ermittlung der bis dahin widersprüchlich 

ermittelten Grundwasserfließrichtung im Bereich südlich von Obermühlhausen ausgeführt. In 

diesem Zusammenhang wurden die Bohrungen Thai 036, Thai 037 und Thai 038 abgeteuft 

und zu Grundwassermessstellen ausgebaut. Zur Ermittlung der hydraulischen Kennwerte 

wurden jeweils Kurzpumpversuche ausgeführt.  

 

Diese Arbeiten ergaben eine ausreichend mögliche Förderleistung bei Erstellung eines 

Brunnens im Bereich der bestehenden Grundwassermessstellen Dies 022 bzw. südlich da-

von. In Bohrung Thai 037 wurde bei dieser Erkundung kein Grundwasser festgestellt. Es 

wurden nicht wasserleitende Geschiebelehme und Beckensedimente über Tertiär festge-

stellt. Die Bohrung Thai 035 hatte zum Ziel, den Hauptanstrombereich westlich des Standor-

tes näher zu erkunden. Die Grundwassermächtigkeit in dieser Bohrung war jedoch mit 1,34 

m sehr gering. Der Grundwasserleiter war aufgrund seines Feinkornanteils sehr gering 

durchlässig. Damit zeichnete sich ab, dass die Messstelle Thai 035 nicht im Hauptzustrom-

bereich auf den möglichen Brunnenstandort bei Dies 020 bis Dies 024 liegt und auch dieser 

Bereich für eine Brunnenerschließung nicht geeignet ist.  

 

Die Bohrungen Thai 036 und Thai 040 haben Untergrundverhältnisse, Grundwassermächtig-

keiten sowie -ergiebigkeiten, die denen im Bereich der Standorte Dies 020 bis Dies 022 ver-

gleichbar sind, erkundet. Bei Erstellung eines Trinkwasserbrunnens im Bereich der Bohrun-

gen Dies 020 bis Dies 022 konnte jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass im nahen An-

strombereich eine konkurrierende Nutzung (Pferdegestüt) liegt. Hierdurch wäre ein zu erstel-

lender Brunnen nicht ausreichend schützbar und damit ein Wasserschutzgebiet nicht aus-
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weisbar gewesen. Zur Errichtung eines Brunnens im Bereich der Bohrungen Thai 036 und 

Thai 038 war wiederum die Grundwasserzustromrichtung zu wenig bekannt. Zur Ermittlung 

dieses Zustrombereichs wurden dann in einem weiteren Schritt die Bohrungen Thai 040 und 

Thai 041 abgeteuft. Zunächst wurde ein Brunnenstandort zwischen Thai 036 und Dieß 021 

nicht favorisiert, da aufgrund der Grundwasserfließrichtung aus Südwesten das Gehöft Zie-

gelstadel im Anstrombereich zu liegen gekommen wäre, was, wie oben erläutert, die Schütz-

barkeit eingeschränkt hätte. Aufgrund dieser Situation wurde ein Brunnenstandort bei Thai 

040 ins Auge gefasst. Die Bohrungen Thai 040 und Thai 041 haben das gleiche ergiebige 

Grundwasservorkommen erschlossen. An der Bohrung Thai 040 wurde ein mehrwöchiger 

Leistungspumpversuch ausgeführt. Die Arbeiten ergaben bei ausreichender Ergiebigkeit 

jedoch, dass der Standort bei Thai 040 zumindest teilweise aus Südwesten angeströmt wird. 

Hier wurde jedoch mit Thai 037 ein grundwasserfreier Bereich nachgewiesen. Insgesamt ist 

jedoch die Grundwassermächtigkeit im Bereich der Bohrung Thai 040 auch geringer als im 

Bereich zwischen Thai 036 bis Dies 021. Aufgrund der geringen Niederschläge der Jahre 

zuvor und der fallenden Grundwassermächtigkeit ist es jedoch sinnvoll, um die Versorgungs-

sicherheit zu gewährleisten, Bereiche mit möglichst hoher Grundwassermächtigkeit zu er-

schließen.  

 

Auf Grund dessen wurde beschlossen, einen Brunnenstandort zwischen Thai 036 und 

Dies 021 mit höherer Grundwassermächtigkeit ins Auge zu fassen. Dieser Brunnenstandort 

wurde benachbart zum letztendlich erstellten Brunnen Ziegelstadel mit der Grundwasser-

messstelle Thai 2/2016 erkundet. Die abgeteufte Bohrung Thai 1/2016 wurde zur Abgren-

zung des Anstrombereichs niedergebracht und ergab für diesen Bereich vergleichbar zur 

Bohrung Thai 037 keine Grundwasserführung im Bereich der erschlossenen Schotter.  

 

Zusammenfassend ist damit im Bereich östlich von Thaining und südwestlich des Brunnen-

standortes “Ziegelstadel“ ebenfalls kein geeignetes Grundwasservorkommen zur Erschlie-

ßung für die Wasserversorgung vorhanden. Unter Berücksichtigung einer möglichst hohen, 

zu erzielenden Förderleistung bzw. Ergiebigkeit des Brunnens wurde in diesem Bereich als 

einzig sinnvoller Brunnenstandort auf dem Gemeindegebiet der Gemeinde Thaining der Be-

reich Brunnen Ziegelstadel realisiert.  
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Wasserschutzgebietsverordnung 
 
 
Verordnung des Landratsamtes Landsberg am Lech über das Wasserschutzgebiet in der 
Gemeinde Thaining und dem Markt Dießen für die öffentliche Wasserversorgung Brunnen 
„Ziegelstadel“ der Gemeinden Thaining und Hofstetten vom …….2021 
 
Das Landratsamt Landsberg am Lech erlässt aufgrund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 und § 52 des 
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBl I S. 2585), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.07.2017 (BGBl I S. 2771) i. V. m. Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 
Abs. 1 des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 25. Februar 
2010 (GVBI S. 66), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.02.2018 (GVBl S. 48), folgende 
 
 

V e r o r d n u n g : 
 
 

§ 1  
Allgemeines 

 
Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung Brunnen „Ziegelstadel“ der Gemeinden Thaining 
und Hofstetten wird in der Gemeinde Thaining und dem Markt Dießen, Landkreis Landsberg am 
Lech, Regierungsbezirk Oberbayern, das in § 2 näher umschriebene Wasserschutzgebiet 
festgesetzt. Für dieses Gebiet werden die Anordnungen nach §§ 3 bis 7 erlassen. 
 
 

§ 2  
Schutzgebiet 

 
(1) Das Schutzgebiet besteht aus folgenden Bereichen: 
 
 Schutzzone WI    - Fassungsbereich 
 
 Schutzzone WII    - engere Schutzzone 
 
 Schutzzone WIII   - weitere Schutzzone 
 
 
(2) Die Grenzen des Schutzgebietes und der einzelnen Schutzzonen sind in dem im Anhang 

(Anlage 1) veröffentlichten Lageplan M 1 : 15.000 eingetragen. Für die genaue Grenzziehung 
ist ein Lageplan im Maßstab 1 : 5.000 maßgebend, der im Landratsamt Landsberg am Lech  
sowie in den Büroräumen der Verwaltungsgemeinschaft Reichling niedergelegt ist; er kann 
dort während der Dienststunden eingesehen werden. Die genaue Grenze der Schutzzone 
verläuft auf der jeweils gekennzeichneten Grundstücksgrenze oder, wenn die Schutzzonen-
grenze ein Grundstück schneidet, auf der der Fassung näheren Kante der gekennzeichneten 
Linie. 

 
(3) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der im Schutzgebiet gelegenen 

Grundstücke berühren die festgesetzten Grenzen der Schutzzonen nicht. 
 
(4) Der Fassungsbereich ist durch eine 2 m hohe Umzäunung, die engere Schutzzone und die 

weitere Schutzzone sind, soweit erforderlich, in der Natur in geeigneter Weise kenntlich 
gemacht. 
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§ 3  
Verbote, Beschränkungen und Handlungspflichten 

 
(1) Es sind, unbeschadet der allgemein geltenden Regelungen sowie behördlichen 
         Entscheidungen gemäß § 52 Abs. 1 Satz 1 WHG, 
 
  

in der weiteren 
Schutzzone  

 
in der engeren 

Schutzzone 

entspricht Zone III II 

 
1. 

 
bei Eingriffen in den Untergrund (ausgenommen in Verbindung mit den nach Nrn. 2 bis 5 
zugelassenen Maßnahmen) 
 

 
1.1 

 
Vornahme und Erweiterung von 
Aufschlüssen oder Veränderungen 
der Erdoberfläche, auch wenn 
Grundwasser nicht aufgedeckt 
wird (z. B. Fischteiche, Kies-, 
Sand- und Tongruben, 
Steinbrüche, Übertagebergbau 
und Torfstiche) 
 

 
 
 

 
verboten, ausgenommen Bodenbearbeitung im Rahmen der 
ordnungsgemäßen land- und forstwirtschaftlichen Nutzung 

 
1.2 

 
Wiederverfüllung von Baugruben, 
Leitungsgräben und sonstiger 
Erdaufschlüsse  
 
Geländeauffüllungen 

 
nur zulässig 
 
mit dem ursprünglichen Erdaushub im Zuge von 
Baumaßnahmen 
 
und 
 
sofern die Bodenauflage wiederhergestellt wird 

 

 
 
 

 
verboten 

 
1.3 

 
Verlegung oder Erneuerung von 
Leitungen (ohne Nrn. 2.1, 3.7 und 
6.11) 
 

 
--- 

 
 

verboten 

 
1.4 

 
Durchführung von Bohrungen 
 

 
nur zulässig für Bodenuntersuchungen bis zu 1 m Tiefe 

 
1.5 
 

 
   Untertage-Bergbau, Tunnelbauten 

 

 
verboten 

 
2. 

 
bei Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (siehe Anlage 2, Ziffer 1) 

 

 
2.1 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Rohrleitungsanlagen zum 
Befördern von wassergefährden-
den Stoffen  
 

 
 

verboten 
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in der weiteren 

Schutzzone  

 
in der engeren 

Schutzzone 

entspricht Zone III II 

 
2.2 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Anlagen nach § 62 WHG zum 
Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen  
 

 
nur zulässig entsprechend Anlage 2, Ziffer 2 für 
Anlagen, wie sie im Rahmen von Haushalt und 
Landwirtschaft (max. 1 Jahresbedarf) üblich sind 

 
 

verboten 

 
2.3 

 
Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen nach § 62 WHG außerhalb 
von Anlagen nach Nr. 2.2 (siehe 
Anlage 2, Ziff. 3) 
 

 
nur zulässig für die kurzfristige (wenige Tage) 
Lagerung von Stoffen bis Wassergefährdungs-
klasse 2 in dafür geeigneten, dichten 
Transportbehältern bis zu je 50 Liter 

 
 

verboten 

 
2.4 

 
Ablagerung von Abfall i. S. d. 
Abfallgesetze und bergbaulichen 
Rückständen (Die Behandlung und 
Lagerung von Abfällen fällt unter 
Nr. 2.2 und Nr. 2.3.) 
 

 
 
 

verboten  

 
2.5 

 
genehmigungspflichtiger Umgang 
mit radioaktiven Stoffen im Sinne 
des Atomgesetzes und der 
Strahlenschutzverordnung 
 

 
  

 
verboten 

 
3. 

 
bei Abwasserbeseitigung und Abwasseranlagen  
 

 
3.1 
 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Abwasserbehandlungsanlagen, 
einschließlich Kleinkläranlagen 
 

 
- nur Kleinanlagen mit biologischer   
  Reinigungsstufe zulässig für Klärbecken und  
  -gruben in monolithischer Bauweise 
- für Teichanlagen und Pflanzenbeete mit  
  künstlicher Sohleabdichtung, 
 
wenn die Dichtheit und Standsicherheit durch 
geeignete Konzeption, Bauausführung und 
Bauabnahme sichergestellt ist 

 

 
 
 
 
 
 

verboten 

 
3.2 
 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Regen- oder Mischwasserent-
lastungsbauwerken  
 

 
 

verboten 

 
3.3 
 

 
Aufstellung von Trockenaborten 

 
nur zulässig, wenn diese nur vorübergehend 
aufgestellt werden und mit dichtem Behälter 
ausgestattet sind 

 

 
 

verboten  

 
3.4 

 
Ausbringen von Abwasser 

 
verboten, 
ausgenommen gereinigtes Abwasser aus den 
Ablauf von Kleinkläranlagen zusammen mit Gülle 
und Jauche zur landwirtschaftlichen Verwertung 
 

 
verboten 
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in der weiteren 

Schutzzone  

 
in der engeren 

Schutzzone 

entspricht Zone III II 

 
3.5 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Anlagen zur 
- Versickerung von Abwasser 
  oder 
- Einleitung oder Versickerung 
  von Kühlwasser oder Wasser aus 
  Wärmepumpen ins Grundwasser 
   

 
 

 
 

verboten  

 
3.6 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Anlagen zur Versickerung des von 
Dachflächen abfließenden 
Wassers (Auf die Erlaubnis-
pflichtigkeit nach § 8 Abs. 1 WHG 
i. V. m. § 1 Niederschlagswasser-
freistellungsverordnung -NWFreiV- 
wird hingewiesen.) 
 

 
- nur zulässig  
  bei ausreichender Reinigung durch 
  flächenhafte Versickerung über den  
  bewachsenen Oberboden oder gleichwertige 
  Filteranlagen1 

 
- verboten 
  Für Niederschlagswasser von Gebäuden auf  
  gewerblich genutzten Grundstücken 
 

 
 
 
 

verboten 

1siehe ATV-DVWK-Merkblatt M 153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser“ 

 
3.7 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Abwasserleitungen und 
zugehörigen Anlagen  

 
nur zulässig zum Ableiten von Abwasser, wenn 
die Dichtheit der Entwässerungsanlagen vor 
Inbetriebnahme durch Druckprobe nachgewiesen 
und wiederkehrend alle 5 Jahre durch Sicht-
prüfung und alle 10 Jahre durch Druckprobe oder 
anderes gleichwertiges Verfahren überprüft wird 
(Durchleiten von außerhalb des Wasserschutz-
gebietes gesammeltem Abwasser verboten.) 
 

 
 
 

 
verboten 

 
4. 

 
bei Verkehrswegen, Plätzen mit besonderer Zweckbestimmung, Hausgärten, sonstigen 
Handlungen 
 

 
4.1 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Straßen, Wegen und sonstigen 
Verkehrsflächen  

 
nur zulässig für klassifizierte Straßen, wenn die 
„Richtlinien für bautechnische Maßnahmen an 
Straßen in Wassergewinnungsgebieten 
(RiStWag)“ in der jeweils gültigen Fassung 
beachtet werden 
 
und 
 
wie in Zone II 

 
nur zulässig 
für öffentliche    
Feld- und 
Waldwege, 
beschränkt-
öffentliche Wege, 
Eigentümerwege 
und Privatwege 
 
und 
 
bei breitflächigem 
Versickern des 
abfließenden 
Wassers 
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in der weiteren 

Schutzzone  

 
in der engeren 

Schutzzone 

entspricht Zone III II 

 
4.2 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Eisenbahnanlagen  
 

 
verboten 

 
4.3 

 
Verwendung wassergefährdender 
auswaschbarer oder auslaugbarer 
Materialien (z. B. Schlacke, Teer, 
Imprägniermittel u. ä.) zum 
Straßen-, Wege-, Eisenbahn- oder 
Wasserbau  
 

 
 
 

verboten 

 
4.4 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Baustelleneinrichtungen und 
Baustofflagern 
 

 
 

---- 
 

 
 

verboten 

 
4.5 
 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Bade- oder Zeltplätzen;  
Camping aller Art 
 

 
nur zulässig mit Abwasserentsorgung über eine 
dichte Sammelentwässerung unter Beachtung 
von Nr. 3.7 

 
 

verboten 

 
4.6 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Sportanlagen  

 
- nur zulässig mit Abwasserentsorgung über eine  
  dichte Sammelentwässerung unter Beachtung   
  von Nr. 3.7 
 
- verboten für Tontaubenschießanlagen und    
  Motorsportanlagen 
 

 
 
 

verboten 

 
4.7 

 
Durchführung von 
Großveranstaltungen  
 

 
 

verboten 

 
4.8 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Friedhöfen  
 

 
verboten 

 
4.9 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Flugplätzen einschl. Sicherheits-
flächen, Notabwurfplätzen, 
militärischen Anlagen und 
Übungsplätzen  
 

 
 
 

verboten  

 
4.10 

 
Durchführung 
militärischer Übungen  
 

 
 

nur Durchfahren auf klassifizierten Straßen zulässig 

 
4.11 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Kleingartenanlagen  
 

 
verboten 
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in der weiteren 

Schutzzone  

 
in der engeren 

Schutzzone 

entspricht Zone III II 

 
4.12 

 
Anwendung von Pflanzenschutz-
mitteln auf Freilandflächen, die 
nicht land-, forstwirtschaftlich oder 
gärtnerisch genutzt werden (z. B. 
Verkehrswege, Rasenflächen, 
Friedhöfe, Sportanlagen) 
 

 
 

 
verboten  

 
4.13 

 
Düngen mit Stickstoffdüngern 

 
nur zulässig bei standort- und bedarfsgerechter 
Düngung 
 

 
nur standort- und 
bedarfsgerechte 
Düngung mit 
Mineraldünger 
zulässig 

 

 
4.14 

 
Beregnung von öffentlichen  
Grünanlagen, Rasensport- und 
Golfplätzen 
 

 
nur zulässig nach Maßgabe der Beregnungs-
beratung oder bis zu einer Bodenfeuchte von 
70% der nutzbaren Feldkapazität 

 
 

verboten 

 
5. 

 
bei baulichen Anlagen 
 

 
5.1 

 
Errichtung oder Erweiterung  
baulicher Anlagen  

 
nur zulässig, 
wenn kein häusliches oder gewerbliches 
Abwasser anfällt oder in eine dichte 
Sammelentwässerung eingeleitet wird unter 
Beachtung von Nr. 3.7  
 
und 
 
wenn die Gründungssohle mindestens 2 m über 
dem höchsten Grundwasserstand liegt  
 

 
 
 

 
verboten 

 
5.2 

 
Ausweisung neuer Baugebiete 
 

 
verboten 

 
5.3 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Stallungen2 

 

 
verboten 
 

 
 
 
 

verboten 

 
5.4 
 

 
Errichtung oder Erweiterung von 
Anlagen zum Lagern und Abfüllen 
von Jauche, Gülle, Silagesicker-
saft2 

 

 
nur zulässig mit Leckageerkennung oder gleich- 
wertiger Kontrollmöglichkeit der gesamten Anlage 
einschließlich Zuleitungen 

 

 
 

verboten 

 
5.5 

 

 
Errichtung oder Erweiterung  
ortsfester Anlagen zur 
Gärfutterbereitung2 

 

 
nur zulässig mit Auffangbehälter für 
Silagesickersaft; Behälter für Anlagen  
größer 150 m³ entsprechend Nr. 5.4 

 
 

verboten 
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in der weiteren 

Schutzzone  

 
in der engeren 

Schutzzone 

entspricht Zone III II 

 
6. 

 
bei landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und gärtnerischen Flächennutzungen 
  

 
6.1 

 
Düngen mit Gülle, Jauche, Fest-
mist, Gärresten aus Biogasan-
lagen und Festmistkompost 
 

 
 

nur zulässig wie bei Nr. 6.2 

 
 

verboten 

 
6.2 

 
Düngen mit sonstigen organischen 
und mineralischen 
Stickstoffdüngern (ohne Nr. 6.3) 
 

 
nur zulässig, wenn die Düngeverordnung in der jeweils aktuellen 
Fassung beachtet wird 

 
6.3 

 
Ausbringen oder Lagern von 
Klärschlamm, klärschlamm-
haltigen Düngemitteln, Fäkal-
schlamm oder Gärresten bzw. 
Kompost aus zentralen 
Bioabfallanlagen 
 

 
verboten, ausgenommen Kompost 
 
- mit RAL-Prüfzeugnis  
  „geeignet für WSG Zone III“ 
 
- aus der Kompostierung in Hausgärten 
 

 
 
 

verboten 

 
6.4 

 
ganzjährige Bodendeckung durch 
Zwischen- oder Hauptfrucht 
 

 
erforderlich, soweit fruchtfolge- und witterungsbedingt möglich. 
 
Eine wegen der nachfolgenden Fruchtart unvermeidbare 
Winterfurche darf erst ab 01. November erfolgen.  

 

 
6.5 
 

 
Lagern von Festmist, Sekundär-
rohstoffdünger oder Mineral-
dünger auf unbefestigten Flächen 
 

 
verboten, ausgenommen Kalkdünger; 
Mineraldünger und Schwarzkalk nur zulässig, 
sofern gegen Niederschlag dicht abgedeckt 

 
 

verboten 

 
 
2Es wird auf Anlage 7 „Anforderungen an Jauche, Gülle und Silagesickersaftanlagen (JGS-Anlagen)“ der 
Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (Anlagenverordnung – AwSV) in der 
jeweils geltenden Fassung hingewiesen. Arbeitsblätter mit Musterplänen sind bei der ALB Bayern e.V. erhältlich 
(Arbeitsblatt Nr. 10.15.04 „Lagerung von Flüssigmist“, Nr. 10.15.07 „Lagerung von Festmist“, Nr. 10.09.01 
„Flachsilos und Sickersaftableitung“) 
 

 
 

 
6.6 
 

 
Gärfutterlagerung außerhalb von 
ortsfesten Anlagen 
 

 
nur zulässig in allseitig dichten Foliensilos bei 
Siliergut ohne Gärsafterwartung sowie 
Ballensilage 

 

 
 

verboten  

 
6.7 

 
Beweidung, Freiland-, Koppel- und 
Pferchtierhaltung 
 

 
nur zulässig auf Grünland ohne flächige 
Verletzung der Grasnarbe (siehe Anlage 2,  
Ziffer 4) oder für bestehende Nutzungen, die 
unmittelbar an vorhandene Stallungen gebunden 
sind 
 

 
 

verboten  
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in der weiteren 

Schutzzone  

 
in der engeren 

Schutzzone 

entspricht Zone III II 

 
6.8 

 
Errichtung von Wildfutterplätzen 
und Wildgattern  
 

 
--- 

 
verboten  

 
6.9 

 
Anwendung von Pflanzenschutz-
mitteln aus Luftfahrzeugen oder 
zur Bodenentseuchung 
 

 
 

verboten  

 
6.10 

 
Beregnung landwirtschaftlich oder 
gärtnerisch genutzter Flächen 
 

 
nur zulässig nach Maßgabe der Beregnungs-
beratung oder bis zu einer Bodenfeuchte von  
70 % der nutzbaren Feldkapazität 

 

 
 

verboten  

 
6.11 

 
Herstellung oder Änderung 
landwirtschaftlicher Dräne und 
zugehöriger Vorflutgräben  
 

 
 
nur zulässig für Instandsetzungs- und Pflegemaßnahmen  

 
6.12 

 
Aufnahme oder Erweiterung 
besonderer Nutzungen im Sinne 
von Anlage 2, Ziffer 5 
 

 
nur Gewächshäuser mit geschlossenem 
Entwässerungssystem zulässig 

 
 

verboten 

 
6.13 
 

 
Rodung; Kahlschlag 
(siehe Anlage 2, Ziffer 6) 
Bodenschonende Holzbringungs-
methoden sind zu bevorzugen. 
 

 
nicht zulässig größer 2.500 m² oder eine in der 
Wirkung gleichkommende Maßnahme; 
 
bei umgehender Begründung von lichtbedürftigen 
Baumarten z. B. Bergahorn oder anderen 
Edellaubbeständen kann die Kahlschlaggröße auf 
5.000 m² erhöht werden 
 

(außer bei Kalamitäten) 
 

 
nicht zulässig 
größer als  
1.000 m² oder 
eine in der 
Wirkung gleich-
kommende 
Maßnahme  
 

(außer bei 
Kalamitäten) 

 

 
6.14 
 

 
Nasskonservierung von Rundholz 

 
verboten 

 
 
 
(2) Im Fassungsbereich (Schutzzone I) sind sämtliche unter den Nummern 1 bis 6 aufgeführten 

Handlungen verboten. Das Betreten ist nur zulässig für Handlungen im Rahmen der 
Wassergewinnung und -ableitung durch Befugte des Trägers der öffentlichen 
Wasserversorgung, die durch diese Verordnung geschützt ist, oder der von ihm Beauftragten. 

 
(3) Die Verbote und Beschränkungen der Absätze 1 und 2 gelten hinsichtlich der Nummern 3.6 

und 5.1 nicht für Handlungen im Rahmen der Wassergewinnung und -ableitung des Trägers 
der öffentlichen Wasserversorgung, die durch diese Verordnung geschützt ist, oder der von 
ihm Beauftragten. 
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§ 4  
Befreiungen 

 
(1) Für die Erteilung von Befreiungen von den Verboten des § 3 gelten § 52 Abs. 1 Sätze 2 und 3 

WHG. 
 
(2) Die Befreiung nach § 52 Abs. 1 WHG ist widerruflich; sie kann mit Inhalts- und 

Nebenbestimmungen verbunden werden und bedarf der Schriftform. 
 
(3) Im Falle des Widerrufs kann das Landratsamt Landsberg am Lech vom Grundstücks-

eigentümer verlangen, dass der frühere Zustand wiederhergestellt wird, sofern es das Wohl 
der Allgemeinheit, insbesondere der Schutz der Wasserversorgung erfordert. 

 
 

§ 5  
Beseitigung und Änderung bestehender Einrichtungen 

 
(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebiets 

haben die Beseitigung oder Änderung von Einrichtungen, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens 
dieser Verordnung bestehen und deren Bestand, Errichtung, Erweiterung oder Betrieb unter 
die Verbote des § 3 fallen, auf Anordnung des Landratsamtes Landsberg am Lech zu dulden, 
sofern sie nicht schon nach anderen Vorschriften verpflichtet sind, die Einrichtung zu 
beseitigen oder zu ändern. 

 
(2) Für Maßnahmen nach Abs.1 ist nach § 52 Abs. 4 WHG i. V. m. §§ 96 bis 98 WHG und Art. 57 

BayWG Entschädigung zu leisten. 
 

§ 6  
Kennzeichnung des Schutzgebietes 

 
Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes 
haben zu dulden, dass die Grenzen des Fassungsbereiches und der Schutzzonen durch 
Aufstellen oder Anbringen von Hinweiszeichen kenntlich gemacht werden. 

 
§ 7  

Kontrollmaßnahmen 
 
(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes 

haben Probenahmen von im Schutzgebiet zum Einsatz bestimmten Düngemitteln und 
Pflanzenschutzmitteln durch Beauftragte des Landratsamtes Landsberg am Lech und das 
Personal des Wasserversorgungsunternehmers zur Kontrolle der Einhaltung der Vorschriften 
dieser Verordnung zu dulden. 

 
(2) Sie haben ferner die Entnahme von Boden-, Vegetations- und Wasserproben und die hierzu 

notwendigen Verrichtungen auf den Grundstücken im Wasserschutzgebiet durch Beauftragte 
des Landratsamtes Landsberg am Lech und durch das Personal des Wasserversorgungs-
unternehmers zu dulden. 

 
(3) Sie haben ferner das Betreten der Grundstücke durch Bedienstete des Trägers der 

öffentlichen Wasserversorgung, die durch diese Verordnung geschützt ist, oder der von ihm 
Beauftragten  zur Wahrnehmung der Eigenüberwachungspflichten gemäß § 3 der Verordnung 
zur Eigenüberwachung von Wasserversorgungs- und Abwasseranlagen 
(Eigenüberwachungsverordnung – EÜV) in der jeweils geltenden Fassung zu gestatten, die 
hierzu erforderlichen Auskünfte zu erteilen und technische Ermittlungen und Prüfungen zu 
ermöglichen. 
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§ 8 
Entschädigung und Ausgleich 

 
(1) Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser Verordnung ergehende Anordnung das 

Eigentum unzumutbar beschränkt und diese Beschränkung nicht durch eine Befreiung nach  
 § 4 oder andere Maßnahmen vermieden oder ausgeglichen werden kann, ist über die Fälle 

des § 5 hinaus nach § 52 Abs. 4 WHG i. V. m. §§ 96 bis 98 WHG und Art. 57 BayWG 
Entschädigung zu leisten. 

 
(2) Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser Verordnung ergehende Anordnung 

erhöhte Anforderungen festsetzt, die die ordnungsgemäße land- oder forstwirtschaftliche 
Nutzung einschränken oder Mehraufwendungen für den Bau und Betrieb land- und 
forstwirtschaftlicher Betriebsanlagen zur Folge haben, ist für die dadurch verursachten 
wirtschaftlichen Nachteile ein angemessener Ausgleich nach Art. 32 i. V. m. Art. 57 BayWG 
zu leisten. 

 
 

§ 9  
Ordnungswidrigkeiten 

 
Nach § 103 Abs.1 Nr. 7a und Abs. 2 WHG kann mit Geldbuße bis zu fünfzigtausend Euro 
belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

 
1. einem Verbot oder einer Handlungspflicht nach § 3 Abs. 1 oder Abs. 2 zuwiderhandelt, 

 
2. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung vornimmt, ohne die mit der 

Befreiung verbundenen Inhalts- und Nebenbestimmungen zu befolgen, 
 
 3. Anordnungen oder Maßnahmen nach §§ 5 und 7 nicht duldet. 
 

 
§10 

Begünstige 
 

 
Begünstigte dieser Verordnung sind die Gemeinden Thaining, Dorfplatz 1, 86943 Thaining und 
Hofstetten, Landsberger Str. 53, 86928 Hoftstetten. 
 
 

§ 11 
Inkrafttreten 

 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis  
Landsberg am Lech in Kraft. 
 
Landsberg am Lech, den  
 
Landratsamt Landsberg am Lech 
 
 
 
...................................................... 
Landrat 
Eichinger 
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Anlage 1: Übersichtslageplan M 1: 15.000 
 
Anlage 2: Maßgaben zu § 3 Abs. 1, Nrn. 2, 3, 5 und 6 
 
1. Wassergefährdende Stoffe (zu Nr. 2) 
 

Es ist gemäß § 66 der Verordnung zum Umgang mit wassergefährdenen Stoffen (AwSV) 
jeweils die aktuelle Fassung der „Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum 
Wasserhaushaltsgesetz über die Einstufung wassergefährdender Stoffe in 
Wassergefährdungsklassen (Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe – VwVwS)“ zu 
beachten. 

 
2. Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (zu Nr. 2.2) 
 
         Im Fassungsbereich und in der engeren Schutzzone sind Anlagen zum Umgang mit 
         wassergefährdenden Stoffen nicht zulässig. 
 
         In der weiteren Zone von Schutzgebieten dürfen folgende Anlagen nicht errichtet und  
         folgende bestehende Anlagen nicht erweitert werden: 
 
         1. Anlagen der Gefährdungsstufe D, 
         2. Biogasanlagen mit einem maßgebenden Volumen von insgesamt über 3000 m³ 
         3. unterirdische Anlagen der Gefährdungsstufe C sowie  
         4. Anlagen mit Erdwärmesonden 
 
         Die in der weiteren Zone von Schutzgebieten zulässigen Lageranlagen  
         und Anlagen zum Herstellen, Behandeln und Verwenden wassergefährdender  
         Stoffe dürfen nur errichtet und betrieben werden, wenn sie  
 

1.  mit einer Rückhalteeinrichtung  
                ausgerüstet sind, die das gesamte in der Anlage vorhandene Volumen wassergefährden-   
                der Stoffe aufnehmen kann,  
 
         oder  
 

2. doppelwandig ausgeführt und mit einem Leckanzeigesystem ausgerüstet sind. 
 

         Im Übrigen gilt der § 49 der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden  
         Stoffen (AwSV) vom 18. April 2017 in der jeweils gültigen Fassung. 
 
         Die Prüfpflicht des Betreibers richtet sich nach der AwSV. 
 
         Unter Nr. 2.2 können auch Abfälle z. B. im Zusammenhang mit Kompostieranlagen oder 
         Wertstoffhöfen fallen. An die Bereitstellung von Hausmüll aus privaten Haushalten zur  
         regelmäßigen Abholung (z. B. Mülltonne) werden keine besonderen Anforderungen gestellt." 
 
 
3. Umgang mit wassergefährdenden Stoffen außerhalb von Anlagen (zu Nr. 2.3) 
 
 Von Nr. 2.3 sind nicht berührt: 
 

- Düngung, Anwendung von Pflanzenschutzmitteln etc. nach den Maßgaben der Nrn. 4.12, 
4.13, 6.1, 6.2, 6.5 und 6.6 

- Straßensalzung im Rahmen des Winterdienstes 
- Mitführen und Verwenden von Betriebsstoffen für Fahrzeuge und Maschinen 



Brunnen “Ziegelstadel“, Gemeinden Thaining und Hofstetten  Anlage (C4) 

 

 

CRYSTAL GEOTECHNIK Beratende Ingenieure und Geologen GmbH 
Hofstattstraße 28, 86919 Utting am Ammersee  Seite  12 
H181726-Anlage C4 

- Kleinmengen für den privaten Hausgebrauch 
- Kompostierung im eigenen Garten 

 
Abfüllflächen von Heizölverbraucheranlagen bedürfen keiner Rückhaltung, wenn die 
Heizölverbraucheranlage aus hierfür zugelassenen Straßentankwagen im Vollschlauchsystem 
befüllt wird und hierbei eine zugelassene selbsttätig schließende Abfüllsicherung und ein 
Grenzwertgeber verwendet wird. Satz 1 gilt auch für Heizölverbraucheranlagen mit einem 
Volumen von bis zu 1,25 Kubikmetern, die unter Verwendung eines selbsttätig schließenden 
Zapfventils befüllt werden. (§ 32 AwSV) 
 
 

4. Beweidung, Freiland-, Koppel- und Pferchtierhaltung (zu Nr. 6.7) 
 

Eine flächige Verletzung der Grasnarbe liegt dann vor, wenn das wie bei herkömmlicher 
Rinderweide unvermeidbare Maß (linienförmige oder punktuelle Verletzungen im Bereich von 
Treibwegen, Viehtränken etc.) überschritten wird. 

 
 
5. Besondere Nutzungen sind folgende landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche und gärtnerische 

Nutzungen (zu Nr. 6.12): 
  

- Obstanbau, ausgenommen Streuobst 
- Gemüseanbau, ausgenommen Feldgemüse 
- Zierpflanzenanbau 
- Baumschulen und forstliche Pflanzgärten 
 
Das Verbot bezieht sich nur auf die Neuanlage derartiger Nutzungen, nicht auf die Verlegung 
im Rahmen des ertragsbedingt erforderlichen Flächenwechsels bei gleichbleibender Größe 
der Anbaufläche. 
 
Feldgemüse ist Gemüse, das im Rahmen einer landwirtschaftlichen Fruchtfolge angebaut 
wird. 

 
 

6. Rodung; Kahlschlag und in der Wirkung gleichkommende Maßnahmen (zu Nr. 6.13) 
 

Ein Kahlschlag liegt vor, wenn auf einer Waldfläche alle aufstockenden Bäume in einem oder 
in wenigen kurz aufeinander folgenden Eingriffen entnommen werden, ohne dass bereits eine 
ausreichende übernehmbare Verjüngung vorhanden ist und daher durch die Hiebsmaßnahme 
auf der Fläche Freilandbedingungen (Klima) entstehen. 

 
Eine dem Kahlschlag gleichkommende Maßnahme ist eine Lichthauung, bei der nur noch 
vereinzelt Bäume stehen bleiben und dadurch auf der Fläche ebenfalls Freiflächenbe-
dingungen entstehen. 

 
Ein Kahlschlag kann auch entstehen, wenn zwei oder mehrere benachbarte Waldbesitzer 
Hiebe durchführen, die in der Summe zu den o. g. Freiflächenbedingungen führen. 

 
Dagegen sind Hiebmaßnahmen eines oder mehrerer Waldbesitzer auf räumlich getrennten 
Teilflächen zulässig, wenn sie die Flächenobergrenzen dieser Verordnung lediglich in der 
Summe überschreiten. 
 
Unter Kalamitäten sind Schäden durch Windwurf, Schneebruch oder durch Schädlingsbefall 
zu verstehen, deren Beseitigung nur durch die Entnahme aller geschädigten Bäume und 
daher u. U. nur durch Kahlschlag möglich ist. 
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Verzeichnis der verwendeten Arbeitsunterlagen 

 

[U1] Aktenvermerk zum Telefonat vom 14.03.2018 zur wasserrechtlichen Erlaubnis für den 

Brunnen Ziegelstadel, erstellt von der Gemeinde Thaining 

 

[U2] Demographie-Spiegel für Bayern, Berechnungen für die Gemeinde Hofstetten bis 

2028, Bayerisches Landesamt für Statistik 

 

[U3] Demographie-Spiegel für Bayern, Berechnungen für die Gemeinde Thaining bis 2018, 

Bayerisches Landesamt für Statistik 

 

[U4] Trinkwasserversorgung der Gemeinden Thaining und Hofstetten; Wasserrechtsantrag 

auf Änderung des Schutzgebietes vom 30.10.2009, Dr. Blasy – Dr. Øverland, Eching 

am Ammersee 

 

[U5] Karte zur Wasserwirtschaft „Mittlerer jährlicher Niederschlag in Bayern, Periode 1971 

– 2000“, M 1 : 500.000; Bayerisches Landesamt für Umwelt 

 

[U6]  Karte zur Wasserwirtschaft „Mittlerer jährlicher Grundwasserabfluss in Bayern, Periode 

1971 – 2000“, M 1 : 500.000; Bayerisches Landesamt für Umwelt 

 

[U7]  Karte zur Wasserwirtschaft „Mittlerer jährliche Verdunstung in Bayern, Periode 1971 – 

2000“, M 1 : 500.000; Bayerisches Landesamt für Umwelt 

 

[U8] Umweltatlas Bayern, Internetauftritt des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

 

[U9] Bayernatlas Internetauftritt des Bayerischen Staatsministerium der Finanzen und 

Heimat 

 

[U10] Wasserversorgung der Gemeinden Thaining und Hofstetten; Erkundungen zu einem 

neuen Brunnenstandort, Crystal Geotechnik GmbH, Utting am Ammersee; Erläute-

rungsbericht vom 26. Oktober 2011; Projekt-Nr.: H11224 
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[U11] Wasserversorgung der Gemeinden Thaining und Hofstetten; Erkundungen zu einem 

neuen Brunnenstandort, Crystal Geotechnik GmbH, Utting am Ammersee; Dokumen-

tation der Bohrarbeiten; Bericht vom 13. April 2012; Projekt-Nr.: H11224 

 

[U12] Erkundung alternativer Brunnenstandort für die Gemeinden Thaining und Hofstetten; 

Crystal Geotechnik GmbH, Utting am Ammersee; Untersuchungsbericht vom 20. März 

2013; Projekt-Nr.: H12152 

 

[U13] Präzisierende Erkundung Brunnenstandort südlich Obermühlhausen, Crystal Geotech-

nik GmbH, Utting am Ammersee; Untersuchungsbericht vom 17. September 2014; 

Projekt-Nr.: H13206 

 

[U14] Erkundung Brunnenstandort südwestlich Obermühlhausen, südlich Dies 021 / 

Dies 024, Crystal Geotechnik GmbH, Utting am Ammersee; Untersuchungsbericht vom 

01. Juni 2015; Projekt-Nr.: H141507 

 

[U15] Trinkwasserversorgung Gemeinde Hofstetten (Landkreis Landsberg am Lech); Antrag 

auf Erteilung einer gehobenen Erlaubnis für das Zutagefördern von Grundwasser zu 

Trinkwasserzwecken vom 10.06.2009, Dr. Blasy – Dr. Øverland, Eching am Ammersee  

 

[U16] Trinkwasserversorgung Gemeinde Thaining (Landkreis Landsberg am Lech); Antrag 

auf Erteilung einer gehobenen Erlaubnis für das Zutagefördern von Grundwasser zu 

Trinkwasserzwecken vom 10.06.2009, Dr. Blasy – Dr. Øverland, Eching am Ammersee  

 

[U17] Wasserversorgung der Gemeinden Thaining und Hofstetten; Erkundung zu einem 

neuen Brunnenstandort; Erläuterungsbericht vom 26. Oktober 2011; Crystal Geotech-

nik GmbH, Utting am Ammersee; Projekt-Nr.: H11224 
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